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le  $ai)rt  nad)  $ranfcei(^  un6  Belgien/  auf  einen 
Kuf0einernia|eftät  des  ^aifer0  unternommen/ 
tDuröe  ein  foftbares  Erlebnis,  ©tolj  unö  €r= 
bebung  bot  ee  ju  fe^eu/  toie  unfere  Öeutfc^en 
draußen  wivhtif  $reu6igfeit  {)errf(^te  überall/ 
njo  unfer  £)eer/  unfer  üolf  in  IDaffen  für  uns 
eintritt/  fo  öaß  die  rd)6nrten  un6  großartigften 
(finörürfe  jurucfblieben. 

Öaß  aber  der  T^üerböc^fte  £)err  in  all  6en 
©orgen  um  6ie  entfcbeiöenden  kämpfe/  in  6eren 
niittelpunf  t  er  ftan6,  beim  Bnblicf  bot^raö^n^ßc 
Burgen/  grauer  Dome  unö  getoaltiger  Bau» 
toerfe  in$ranfreic^  fic^  feiner  alten  Begeisterung  fürßunftun6tDiffen= 
fd)aft  erinnerte/  mav  noc^  eine  befon6er6  !6ft(id)e  Dberrafc^ung. 

U)enn  6ie  folgenden  Berici)te  einen  fleinen  Jibglan^  des  Gebens 
der  $e(6grauen  an  der  $ront  geben  toeröeu/  einen  Tlbglan^  aud) 
Don  den  graufamen  ^crftörungeu/  die  öer  Krieg  mit  fid)  bringt/  die 
namentlich  die  freoeltjaftc  Kriegfü'brung  oerurfac^t  t)at/  in  die  die 
belgif(i)e  Hegierung  die  BeooIPerung  bineingebe^t  \)at/  -  fo  mivt,  wae 
3u  fagen  ift,  mtUtid)t  {)ier  und  da  eine  erfd)ittternde  ÜDirfung  babeu/ 
aber  es  toird  fiö)  aud)  ein  Bild  oon  dem  großen  ^riedenetoerP/  das 
mir  mitten  im  Kriege  in  $ranfreid)  und  Belgien  betüerffteüigeu/ 
daraus  enttoicfeln. 

©d)on  in  Berlin  auf  dem  J\nhalttv  Batjnbof  fpurte  man  den  Krieg  ; 
der  ganje  3u0  »ar  ooUer  ©oldaten,  ooUer  (Offiziere,  deren  ©tim» 
mung  und  oorjüglic^es  Jlusfetjen  oon  oornt)erein  einen  Meinen  üor= 
gefc^macf  oon  dem  gab/  toas  fpäter  an  der  $ront  ju  beobachten  toar. 
Oon  §ran!furt  und  Hlainj  an  füllte  fid)  der  ^"0  nod)  mel)r  mit 
^andfturmleuten  und  Kriegern  aller  J\vt;  tk  bis  auf  den  legten 
Pla^  au(^  die  6änge  des  ^uß^ß  belegten,  ^ro^dem  ging  alles  toie 
am  0d)nürc^en. 
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Jibb.  1.  Jm  (Hintergründe  tDoi^ni^aus  öee  ßaifere 


morgens  5  U^v  fam  6cr  ^üq  im  Hauptquartier  an;  bis  dorthin 
f(il)rt  man  im  Ö-lüagcn  oon  Berlin  ot)ne  Umftcigen  tmd),  f>a 
\)kv  dnc©tunöe71ufentl)altajar/0erließ  id)  öenBal)nt)of  un6  tuarfctjr 
erftaunt/  6eutfc^e  0(^iIötDa(i)cn  ju  fi\)tn,  tk  einen  baumbeftanöenen 
Pla^  umgingen.  €  in  paar  (Dffijiere,  die  im  gleidjen  3u8^  3ur  $ront 
gurucf  f  et)rten/ er3ät)Iten/ 6a^  in  6em  f  leinen  befc^eidenen^aufe  i)inter 
6en  Baumgruppen  unfer  Kaifer  tootjne.  €0  ift  fc^toer  ju  fc^ilöern, 
mit  toelc^en  6efü^len  id)  in  der  frut)en  IHorgenftunde  6e6  $rut)ling0= 
tages  aud)  mcinerfeits  um  6en  pia^  Ijerumgegangen  bin,  un6  mit 
loelc^en  6e6an!en  id)  gefeljen  ^abe,  toie  bef<i)eiöen  und  in  toie  ein= 
fachen  tJertjältniffen  unfer  ^aifer  6ie  ganzen  fc^tüeren  Hlonate  in 
Feindesland  ausgetjalten  \)at  Vflan  Ja\)  fic^  oergeblid)  um  nad)  irgend* 
njel(^em  Jluftoand  oon  0c^u^maßregeIn/  außer  den  ^andfturmleuten/ 
ök  Poften  ftanttn/  mav  ni^ts  ju  fe^en.  Öer  Baljn^of  wat  Doüer 
(Df^'giere/  tk  ^uge  nad)  franjofifc^en  Orten  ercoarteten;  fonft  fci)ien 
die  Heine  ©tadt  ooUftdndig  ausgeftorben  und  fo  \)ä^Ud)/  wk  franko* 
fifc^e  "Prooin^ftädte  geujot^nlid)  in  i^ren  neueren  teilen  find. 
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J\bb.  2.  $clögraue  Pflügec<'71'>tetlung 

Zaon 

Xiad)  einer  6tun6c  ging  die  $at)rt  wtittv,  ^unäc^flt  bi$  £aon. 
CJmmcr  Dornjäcts  in  Feindesland  l)inein,  aber  Dtjne  ©(^lüierigfeiten 
fuhr  der  ^"0  ^i^  ^^r  genaueften  Punftlichfeit  durch  ^'^  bisher 
fran^öfifchen  6aue/  oon  Unruhe  oder  6t6'rung  feine  ©pur/  dagegen 
bot  jeder  Blicf,  den  man  am  dem  ^enfter  toarf,  ein  Heines  Erlebnis. 
T^n  den  Bahnhöfen  tuaren  überall  deutf(he  tlamenöfchilder  an» 
gebracht/  deutfc^e  Beamten  und  Soldaten  taten  den  Dienft.  J\n  den 
Bauten  ftand/  Heiner  oder  größer/  manchmal  über  tk  gange  üorder« 
tDand,  oon  unferen  ©oldaten  gemalt:  „6ott  ftrafe  (England! "  J\u^ 
den  Feldern  gingen  fchon  frühmorgens  fleißige  (Defpanne  im  Pfluge. 

£aon  ift  die  erfte  größere  0tatt  an  diefer  €ifenbahnlinie.  €$ 
liegt/  einer  der  intereffanteften  befeftigten  (Drte  des  ttlittelalters/ 
auf  einem  h»hfn/  ziemlich  fteilen  ^ügel/  der  fingerförmig  feine 
Äämme  nach  oerfchiedenen  0eiten  ausbreitet.*)  Hings  um  die 
6tadt  Riehen  fich  alte  Bcfcftigungcn,  JTlauern  und  Türme/  gum 
Teil  fehr  malerifch.  Öas  ganje  ©tadtbild  aber  töird  beherrfcht  durch 
den  wunderbaren  Dom/  die  großartige  Kathedrale/  ök,  wk  der  Kaifer 


•)  Tlnmerfung:  ©iehc  Bodo  <Ebhardt:  „Der  <Einfluß  des  mittelalterlichen 
löchrbauee  auf  den  ©tädtcbau."  Berlin  1910. 


fagtc/  auf  it)n  den  <£in6f uc!  einer  Gralsburg  gemad)t  [)at,  wk  fic  fi(^ 
gegen  den  ^immel  mit  itjren  öurd)bro(^enen  Türmen  Qh\)oh.  J\hh.  4 
geigt  einen  Teil  der  0ta6tmauer  und  ein  altts  @ta6ttor  mit  dem 

3ugang6tDege/  auf  6em  gerade  eine 
Kompagnie  $elögrauer/  die  auf  einem 
(frholungsfpajiergang  begriffen  find/ 
emporfteigt.  Die  §reude  an  der  ©(^on* 
beit  der  mittelalterlid)en  Bauten  $ranf= 
rei(^0  macbt  für  unfere  Soldaten  folc^e 
Befid)tigungen  befonders  reijooü.  dn 
den  £äden  der  ©tadt  fand  fi^  fogar 
ein  fleiner  deutfc^er  Rubrer  oon  £aon. 
€in  fran36'fifci)er  Hec^teantDalt  \)at  es 
für  der  Hlübe  toert  getjalten,  das  Büd)= 
lein  3u  fd)reiben/  das  oon  unferen  feld= 
grauen  Reifenden  ftarf  gekauft  toird.  Die 
deutfcbe  Bcbtung  oor  den  alten  Bauten 
macbt  fid)  bei  den  einfad)ften  £euten  ge(= 
tend,  und  auc^  die  ©orgfalt  der  <f  tappen* 
Kommandantur  erftrecfte  fic^  fc^on  auf 
die  ©duberung,  €rl)altung  und  Jrei* 
legung  alter  Hlauern  und  Tore/  -  auf 
die  Den!mal0pfIege. 

€ine  y\nfid)t  der  Stadtmauer/  J\h= 
bild.  3/  geigt  die  bob^n  mittelalterlid)en 
Tore  und  ntaucrn,  gum  Teil  oon 
neueren  Jenftern  durd)brod)en.  Die  ^taöt  ift  no(^  ooliftändig  oon 
der  alten  lUauer  umgürtet.  Jluf  den  öorfprüngeu/  den  Bergnafeu/ 
liegen  große  0d)ulen  und  Kranfen^äufer/  leider  fet)r  gefc^macflos 
und  ot)ne  eine  ©pur  oon  ^Ic^tung  oor  dem  etjrtoürdigen  alten  ^tatt= 
bild  gebaut.  0ie  find  fe^t  oon  unferen  -fagaretten  befe^t.  Öiefe  find 
geteilt  in  folcl)e  für  üerroundete  und  folc^e  für  anftecfende  Kranfe/ 
e0  toar  aber  eine  große  $reude/  oon  den  ©(^toeftern  gu  ^öreu/  ta^ 
tk  Typ^u$franfen  oollftandig  fehlen/  fo  daß  da6  Za^avtä  für  diefe 
leer  toar.  J\uf  einem  der  üorfprünge  liegt  auc^  öae  oerödete  @(^loß/ 
tae  dem  Kommandierenden/  dem  6eneraloberft  oon  ^eeringeu/  ale 
(l^artier  dient. 


Jlbb.  3.  £oon,  Jluffticg  aum  iToc 
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Die  t)erdic^c  ßatl)c6cal0  ocrdient  genaue  Betraci)tun0.  J\h= 
bilöung  6  bietet  6en  (Brun6riß.  Hechts  und  Unh  über  6en  beiden 
■portalen  ectjeben  fic^  ^oF)e  ^ürme/  auf  denen  bei  6er  (Einnahme 
6er  0ta6t  eine  franjofifc^e 
$ernfpred)=3^ntrale  un6 
Cignalftation  t)orgefun6en 
tDur6e. 

Die  Jranjofen  fin6  eif= 
rige  lt)ie6erl)erfteUer/  6a0 
fann  man  aud)  in  £aon  be= 
oba(f)ten.  l>it  ^ürmc,  6ie 
um  1850  großenteils  t)er= 
fallen  tuaren/Tlbb.S/  Ijaben 
fie  DoUftänöig  toieder  au0= 
gebaut,  es  ift  alfo  für  alle, 
6ie  glauben,  6a0  fie  6ie 
alten  ^ürme  fetjen,  6er 
Betoeiö  erbracl)t,  6aß  eine 
„JLÖie6erl)erftellung "  m6g= 
li(^  ift  /  Der  ^rieg  bat 
6ie  0t)ie6erl)errtellung  6e0 
öierungeturmes  unter* 
broci)en,  6effen  Dacbftubl 
au8  €ifen,  alfo  ganj  unmit= 
telalterlicb  f  onftruiert  a)ir6.  X>(xq  innere  6er^atbe6rale  enttä'ufc^t.  €  $ 
xfi  in  einer  oollenöcten  $ormenfd)6nbeit  ausgebaut,  iiixt  nur  6en  einen 
$ebler  bat,  6aß  fid)  6erfelbe  6e6anfe  immer  tDie6erbolt.  'bQZ  ganje 
©d)iff  a)ir6  3u6em  neuer6ing0  mit  0tein  abgerieben,  fo  6aß  es  au0= 
fiebt  roie  ein  eben  au6  6em  Kon6itorla6en  gefommenes  6ebärf.  €in 
Jammer;  ie6e0purDon  71ltertum,6erf(b6'ne  ebrtDur6igeTon,6entDir 
in  Deutf(blan6  in  unferen  alten  ^ircben  fo  lieben,  ift  Dolirtän6ig 
Derfd)tDun6en.  Ulan  muß  annehmen,  6aß  6ie  franjofifcb^n  Bau« 
fünftler  oon  \)t\xit  \tbzz  feineren  6efiible0  bar  fin6.  t)crfd)ajun6en 
fin6  aucb  faft  alle  6rab6en!male,  HTalereien,  Bil6er  un6  alle  iAt 
kaufend  6d)mucfftijcfe,  6ie,  aus  6er  £iebe  un6  öerebrung  6er 
6läubigen  entfprungen,  fonft  alte  ^irc^en  fcbmürfen.  @ie  fielen 
3um  großen  ^eil  too^l  6er  „großen"  Heoolution  3um  (Dpfer,  h\t 
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|1bb.  4.   £aon,  fclögraiic  'i 


C>cni  tToc 


Zat>n  nac^  fran3ofirci)cni  ^iUQnis  3aI)Ircid)er  feiner  fd)6'nftcn  1>ei\U 
mak  beraubte,  y  t>k  Templers^irc^e  in  £aon  bietet  J\hh,  8.  (fin 
frut)romanifc^e0^irc^lein/  oor  6a$  man  eine  toenig  be!Iei6ete  Bronze» 

öame  moöernec  ^unft  ge= 
fteüt  hat 

Die  6traßen  oon  £^aon/ 
Tlbb.  10,  find  reicf)  an  reig« 
ooUen  Bauten;  beturmte 
0otird)e  Ferren =£öol)nfi^e 
beben  fid)  t>on  öen  f(i)Iicbten 
Käufern  6er  Prooinjftadt 
ab.  f)euteift£aon  €tappen= 
ftation.  Öie  Komman6an= 
tur  i)at  fic^  in  einem  großen/ 
alten  Bau  am  Hlarft  ein* 
gerid)tet. 

(f  in  £)au8/  öae  nac^  fran= 
36Tifd)er  Brt  in  einem  üor« 
t)of  liegt,  ift  (Dlfigierfafino 
geujoröen. 

t>eutrd)e0olöaten,  die  er« 
bolung8be6ürftig  find,  be* 
dienen  die  Offiziere,  und 
roer  oon  der  <f  tappenftation 
einen  <!>ffi3ier0=(l^artier= 
gettel  für  tk  Xiad^t  er^aU 
ten  fann,  roird  auc^  dort  oerpflegt.  Jreilid)  nic^t,  ot)ne  daß  man 
ettoas  f(^eel  auf  ^imltkiötv  gefet)en  \)äüc,  Der  Hame  „  der  0tic^el= 
paarige",  der  t)ier  erfunden  tuurde,  \)aftctt  dem^räger  auf  der  toeite* 
ren  $at)rt  an.  y  Öer  oortrefflic^e  tüein  ftammte  ubrigene  aus  dem 
Trierer  ^afino;  denn  unfere  ©oldaten  baben  den  töeinoorrat  in  dem 
eroberten  ^eile  $ran!reic^0  faft  ooüig  ausgetrunf en.  Einige  Beftände 
loerden  nocf)  in  oermauerten  oder  $elfen!eüern  gefunden,  tüo^in  fie 
für  den  franjofifc^en  Öurft  gerettet  luaren.  (Es  dürfte  aber  faum  ge= 
lingen,  alle  oerborgenen  üorräte  ^u  finden,  find  doc^  ök  Heller  und 
unterirdifc^en  6änge  und  ^61)Ien  in  dem  ^alf fteingebirge  diefer  ganzen 
6egend  unergründlich  oertuorren. 


^bb.  5.   iJaon,  ßat^eöralc  um  1850 
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pbb.6 

laon,  Sati)eövale, 

«ßrunörfß  1:1000 

€rbaut  um 

1200 


Bbb.7 

fioon,  fiatlicdcalc, 
(Jiiicrfdinitt  tuvd)  öae 
ecitcnfdiiff  und  TeiN 

onfidit  tee  mittel^ 
r(l)iff8  (1:500) 


♦    11 


^bb.  S.   iaon,  tTempiec-ßapeUe  unö  Bronje-Timajone 

öon  Zaon  nad)  Ctjauny  ift  ce  nid)t  weit,  halt  traf  der  3"9  auf 
dem  Bat)nbof  ein.  Dort  t)crrrd)te  großes  £eben.  Ulan  mac^t  fic^ 
6al)eim  feinen  Begriff/  was  an  Hlunitionsfolonnen,  6efd)ü^material, 
Haljrungemittelfolonnen/  är3tlid)en  Bedürfniffen  6urci)  die  Etappen 
geleitet  »erden  muß  und  votld)e  ilnmajfen  oon  tDagen  und  nia= 
fc^inen  auf  den  Bal)n^6fen  nötig  find,  um  das  alles  oorojärts» 
jubringen.  ^itl)t  man  aber,  roie  fid)  alles  fpielend  abtoirfelt,  fo  muß 
man  toirHid)  tjoUer  0taunen  fid)  fragen:  ift  öaB  überhaupt  Jeindee« 
land  oder  ift  öas  ein  tooljlgeordneter  Jriedensbetrieb?  Störungen 
durc^  den  $eind  bleiben  freiließ  nic^t  aus. 

üon  C^auny  ging  eS/  oon  dem  (Dberftabsarjt  Profejfor  o.  D. 
abget)oIt,  im  ^rafttoagen  nac^  Coucy  le  C{)ateau. 
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p       1 

Bbb.  9.  Äoon,  ous  der  Katt^eörale 


Coucy  Ic  (n)atcau 

^cr  Bufsanö  3"  öcm  ©tcidtdjcn  Coucy  führt  t)cute  über  eine  fctjone 

-Vneuc  ©traßc/  die  in  6m  langen  IDinöungen  den  nidjt  l)ol)en  Berg 

anfteigt.  (Dben  ti^t  am^or  oon  0oif)"on8 

neben  einem  alten  f)errcnl)au0  liegt  mit 

tjerrlic^er  y\usfid)t  eine  „gotifd^e "  öilla, 

tk  red)t  oerle^enö  neu  und  fremd  in 

dem  Dornet)men  alten  0taötbiIö  ftc\)t. 

0ie  toar  öas  d^artier/  in  6em  id)  unter= 

gebrad)t  ajur6e,  bei  dem  ©taffelbefel)^- 

baber/  (Brafen  £D ,  ötv  die 

friegerifc^en  und  friedlidjen  6efd)äfte 

der  <f tappeninfpeftion  fül)rte. 
Coucy  fterfte  ooü  oon  ©oldaten  bis 

auf  den  Heinften  Haum,  fogar  bis  auf 

tic  ^ürme  der  alten  ©tadtmauern,  tk 

jeitioeife  3u  diefem  3öJerf  mit  bcran= 

gebogen  tourden.    Hur  etnja  eine  ©tunde  dauert  die  §at)rt  mit  dem 

^raftaagen  oon  [)kv  bis  an  unfere  oorderften  Linien.  ^  Ununter= 

brod)ener  Kanonendonner  erinnert  an 
den  grimmen  <frnft  des  Krieges,  an  die 
innotund^ode0gefaf)rKämpfenden/an 
die  unerfd)iitterlid)  in  6(^ü^engrciben, 
Keüern  und  €rdb6'blen  Bue^arrenden; 
mancf)mal6d)üffeinrubigen71brtcinden/ 
mand)mal  aber  aud)  ein  Trommelfeuer/ 
daß  man  den!t,  es  müßte  der  Kampf 
I edenjlugenblirf  bis  an  die  ©tadt  t)eran= 
branden.  €0  tourden  in  einer  fllinute 
geitnjeife  48  6d)üff e  gejault.  t>ie  Ferren 
der  <f tappe  in  Coucy  aber  laffen  fic^  in 
feiner  lüeife  oon  der  Kanonade,  die  fie 
Idngft  gctDoI)nt  getoorden  find,  ftören. 
©ie  a)oI)nen  in  ihrem  kleinen  Bergneft, 

haben  die  fchonfte  Tlusficht  nad)  allen  £)immel0rid)tungen  und  fo  oiel 

3u  tun,  öa^  fk  fi(h  mit  weiteren  6orgen  nicht  lange  abgeben  fonnen. 


Jlbb.  10.   S.aon,  etcapcnbilö 
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t>a  cim  Hei{)e  luic^tigcr  0tra^en  teils  am  $ußc  öee  Bergee 
oon  Coucy  oorbci=/  teile  durc^  6ic  ©taöt  fclbjt  I)in6urcf)ful)ct/ 
!onnte  man  oon  der  Burg  aus,  die  ök  du^erfte  0pi^e  des  Berges 
einnimmt/  den  ganzen  Tag  den  Hiefent)er!et)r  der  Trainfolonnen/ 
6k  ^aftautogüge/  fatjrende  Batterien  und  l)in=  und  Ijergietjende 
Truppen  beobachten.  Die  Erbauer  der  Burg  fdjon  ^aben  offenbar 
diefe  ftvattQifd)t  Bedeutung  des  Pun!tes  richtig  ernannt.  Jiu^;)  t)ier 
toie  fo  oft  bei  den  Burgenftudien  ift  ök  Kü(f!ebr  der  Kriege  aller 
Reiten  ^u  denfelben  <2>rten  und  ©traßen  ju  beobachten.  0o  \)at 
in  den  Kämpfen  oom  September  1914  die  alte,  cor  Cal)rt)underten 
fci)on  fo  oft  oom  Kriegslärm  umbrandete  Oorburg/  wk  noc^  ajoFjl  ju 
fet)en  voaVf  den  (Engländern  und  Jranjofen  als  ^agerpla^  gedient. 
3e^t  tDurde  fie  oon  deutfd)en  Soldaten  umgepflügt  und  mit  Kar= 
toffeln  bepflanzt/  toas  fid)er  nie  oorber  gefd)eben  ift. 

Burg  und  ©tadt  Coucy  bilden  einen  ein^eitlicJ)en  Xüebrbau  groß= 
artigfter  (Deftalt.  Die  Bergnafe^  die  aus  einer  unregelmäj^igen  £)od[)= 
ebene  in  oielfad)  ausgefc^toeifter  $orm  ^wifd)cn  drei  Tälern  toeit  oor= 
fpringt/  ift  durd)  gioei  fiinftlicl)e  6räben  abgefd)nürt.  dvoifd)tn  diefen 
6räben  liegt  tk  ©tadt  und  auf  der  legten  <3pi^e  die  Burg,  J\hh.  17. 
€in  dritter  6raben  teilt  deren  getoaltigen  Umfang  in  öorburg  und 
Kernburg.  -  0tarfe  Hingmauern,  durd)  gleic^mäj&ige  dreioierteU 
runde  d^uadertürme  oerftär!t,  umgeben  0ta6t  und  Öorburg.  3ndem 


Bbb.  11.   iaon,  alter  bifdiöflidiet  Polafi 
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|it  6cr  gcfc^toungcncn  Becgiinic  folgen/  bieten  fte  die  fc^önften  maleci- 
fc^en  Bü6ec/  Jlbb.  12;  alle  find  bis  3ur  IDe^rgangljotje  tooljlertjalten 
und  in  iljrer  ^raft  und  rc^Iid)ten  6r6'ße  ein  Beifpiel  echter  rittet» 
lieber/  germanifc^er  Kraftentfaltung  öes  damals  die  geringtoectige 
gaüifcfje  Hlaffe  bet)errrc^enden  fränfird)en  ^errengefc^Iec^tes. 

6egen  ök  £)od)ebene  \)in  ift  die  Stadtmauer  t)inter  dem  ^aupt- 
^alegraben  in  der  IHitte  diefer  ©tadtfeite  oerftärft  durd)  tae  £aoner 


Tor/  beliebend  au0  ^toeien  der  getDaltig|!en  Hundturme  und  einem 
oierecfigen  inneren  lüet)r=  und  IDobnbau  und  durd)  jajei  faft  gleici)» 
ftarfe  nal)e  dabei  errid)tete  Türme.  <Sc^on  öiollet  le  t>uc  ^at  fic^ 
für  diefe  ftol^en  Bauten  mit  }itd)t  begeiftert  und  fie  in  feinem 
Dictionairc  de  I'architccturc  abgebildet/  Jlbb.  37. 

€0  ift  alles  riefenl)aft  an  Coucys  Bauten/  man  fieljt  den  ger= 
manifc^en  ^errn  oor  71u0^n/  der  ^ier  ök  gallifc^en  Knechte  ju 
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fjundtrtcn  un6  kaufenden  jufammcnfa^te  und  unter  feiner  eifernen 
Jauft  3ur  Tluftürmung  öitfev  0teinman"en  (©teine  bis  ju  5-6  Uleter 
Jfänge!)  prejlte.  IDie  anders  in  t>eutrcl)Iand!  Öie  Betjoüeruno  ließ 
fid)  nirgends  in  fo  großer  3^^  unter  ein  Jod)  beugen,  daß  tit 
£)errcngcrci)Icd)ter  eine  nTad)t  Bereinigen  fonnten  vok  in  $ranfreic^ 
(und  England)/  wo  nur  eine  dünne,  fe^t  uer^e^rte  germanird)e  <Dber= 
fd)id)t  ein  ^a\)kcid)ee  minderes  üolf  betjerrfc^te.  Öes  gum  Betoeife 
t)aben  toir  in  Öeutfd)Iand  (Sprachgebiet)  eine  ^a\;)\  oon  oielen 
kaufenden  oon  Burgen  gegen  ebenfooiel  hunderte  in  England  und 
^ranfreid). 

Öurc^  den  Bering  der  Stadtmauer  fütjren  drei  Tore  und  drei 
große  Straßen.  Den  inneren  £)al8graben,  der  Stadt  und  Burg 
trennt,  überbrücfte  et)emal6  eine  ^ugbrürfenanlage,  jc^t  futjrt  ein 
i>amm  ju  dem  oollig  jerftörten  £)aupttor  der  öorburg. 

Sind  die  beiden  mächtigen  Hundtürme,  ab  deren  le^te  Spuren 
toir  an  der  üorburgmauer  die  J\nfä^t  der  inneren  6eto6'Ibe!uppeIn 
und  it)re  jerftörten  Kippen  fe^en,  durd)  Jeindestjand  hei  der  i)er= 
gemaltigung  der  Burg  1652  unter  £udtDig  XIII.  -^  j 

jertriimmert,  oder  \)at  die£)abfud)t  ebrfurd)t0lofer  ^-^''^^^ 

nad)beri^er  oder  der  ftiüe  Diebftabl  der  KIeinbür= 
gerder  Stadt  Coucy  Stein  um  Stein  ausgebeutet,         -...,;     *^ 
als  der  ftol^e  Si^  l)errenIos  getoorden?  '^^' 

6enug, der erfte^indrucf beute ift traurig. tDü|l         'Jt    fiil 
ift  aud)  der  <finbli(f  in  das  fefte,  f(^ön  und  \:)od)=         ''^ 
getDoIbte^orbaus  rechts  binter  dem  Eingang,  ttur      ^  Jf|    |^, 
noc^  ^wci  marfige  gotifdje  Spi^bogen  find  oon       '  -^^  ■    -loi 
dem  alten,  einft  fo  oft  oon  Koffesbuf  und  Q)affen=  '^ 

Hirren  toiderbaüendcn  tror=6etD6Ibe  geblieben. 
Bbb.  22.  J 

€ine  tueite  grüne  §Iäd)e  empfängt  den  tDeiter= 


fcbreitenden,  durd)  die  ein  oon  alten  raufd)enden  ^^^  ^  ^^^ 

Bäumen  befd)atteter  tüeg  jur  ^ernburg  füljrt.  -     ZT^T^'''^ 
dm  Bpril  voQV  nod)  fein  £aub  daran  3U  feben,  in  ^-^^^^tw^ 

der  üorburgtüiefe  aber  blühten  Hlengen  oon  üeil^  ^^^'  ^^ 

d)en,  obgleid)  mand)e  £)erbftnad)t  bier  englifd)e  Truppen  il)r  $eldlager 
aufgefd)Iagen  hatten  und  Eriegerifd)er  -färm  die  alten  ©erträumten 
mauern  nad)  langer  3^it  toieder  einmal  erfüllt  ^attt. 

♦  21  ♦ 
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Das  Don  bcnjranjofcnin  mi)5Dcrrtan6cncnmittcIaItcrIici)cn  formen 
etwa  in  6cr  Hlittc  öcr  üorburg  errichtete  JX)äci)teri)au0  geigte  nod)  6ie 
©puren  der  Engländer,  es  wav  ebenfo  oon  i^nen  oerroüftet  und  au$= 

geraubt  toie  6ie  ^ünftlec» 
oilla  au^en  am  Burgberge. 
Daneben  liegen  ök  tmft= 
male  ausgegrabenen/  nun 
toieder  und  vot>\)\  bald  vöU 
lig  3erbr6rfeln6en  6runö= 
mauerrefte  einer  fel)r  alten 
^ivd)t,  deren  drei  t)alb- 
rundgerd)Io|)"ene  (n)orrefte 
gegen  den  Hlitteltoeg  ge= 
h\)vt  find.  6an3  oon  mäc^= 
tigen  Bäumen  eingera{)mt 
ivfd)Qint  fodann  der  gea)al= 
tige  Bnblirf  des  größten 
aller  Bergfriede. 

0eine  £age  ift  rDunder= 
bar  überlegt,  er  erbebt  fi(^ 
tjinter  dem  inneren  Burg= 
graben  und  ift  oor  dem  inne= 
ren  Burgt)of  noc^  einmal 
für  fic^tjon  einem  tiefen  und 
breiten  6raben  umgeben. 
(Degen  au^en  toar  er  ebemals  oon  einer  l)aIb!reisformig angeordneten 
niauerfd)ür3e  oerteidigt  toorden  (die  alfo  gtüifc^en  ^wqi  6räben  fic^ 
erbob).  Der  Grundriß,  T^bb.  19/ gibt  die  Anordnung  toieder.  OioUet 
le  Duc  \)at  feinen  (Drundri^  oon  Du  (terceau  übernommen/  der  im 
5at)re  1576  T^nfic^ten  und  6rundri|fe/  €rdgefc^oß  und  erften  0torf 
oeröffentIi(^te/  meine  HleOungen  {)aben  einige  Jlbmeic^ungen  erge= 
beu/T^bb.  17.  0ie  geigen  tk  ^ernburg  als  ein  giemlic^  regelmäßiges 
öiererf.  I>k  gegen  die  üorburg  gerichtete  ©eite  nimmt  der  runde 
Bergfried  mit  feinen  getoaltigen  Hlaffen  ein,  60  JHeter  {)0c^  (oon 
6rabenfot)Ie)/  30  ttleter  Durc^mejfer,  7  Hleter  Hlauerftärf  e,  J\hh.  25. 
Die  andern  fünf  (fcfen  find  durc^  fünf/  auc^  ibrerfeits  noc^  gang  getoaU 
tige  Hundtürme  oerftärft.  t>k  Jlbbildungen  23/  24/  26  geben  einen 


Bbb.23.  Coiicy,  «cftuciu 
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fd)wad^en  Begriff  oon  der  lDud)t  ökjcv  Bauten.   Jlu^tn  und  innen 

ift  aUce  nefenl)aft  im  Hlaßftabe.   dm  inneren  Burghof  letjnen  fid) 

^wifd)en  6en  €cftürmen  ök  großartigen  U)ot)nbauten  an  tk  71u)Sen= 

mauern,  ^ritt  man  öurd)  4. 

öa0  einzige  ^or  ein,  das 

re(^t0  3u  $ti0en  des  Berg= 

frie6e0  fid)  öffnet/  fo  gelangt 

man  durc^  eine  lange/  t)eute 

biß  auf  geringe  6puren  oer- 

fd)a)un6ene  ^ortjaUe/  Bb= 

bild.22/  in  den  £)of.  Hed)t0 

00m  (fintretenöen  jogen 

fid)  Bauten  oon  geringer 

Tiefe  an  der  geioaltigen 

(Dftmauer  l)in/  geradeaus 

erI)ob  fid)  t)inter  ein  er  präd)= 

tigenpiattform/  ju  der  eine 

6taat0treppe  hinaufführte/ 

ein  Piirjerer  ©aalbau/  der 

0aQ\  6er  f)elöinnen  (falle 

des  preufee).  6eineBußen= 

maucr  fteht  nod)  bis  jur 

U)et)rgangl)6'be/  oon  jojei 

Keinen  $enftern  tibereinan= 

der  durd)brod)en/  und  nod) 

laffen  die  ringsum  erhaltenen  HHauern  des  €rdgefd)offe0  tk  tüud)t 

der  fd)tDeren  lüölbungen  ernennen.  Buf  ^^^  JMtan  oor  diefem  Bau 

bat  einft  der  6ire  de  Coucy  feine  großen  ^ebnstage  abgehalten.  Öu 

Cerceau  gibt  nod)  im  16.  Jahrhundert  eine  ©fijje  eines  oon  jtoei 

£6ajen  getragenen  6teintifd)e0/ auf  dem  ein  dritter  ©teinlötoe  thronte, 

ju  deJTen  $iißen  jedes  ^al)t  die  fd)uldigen  Bbgaben  der  unzähligen 

Lehnsleute  niedergelegt  tourden.  Das  ^nöenfen  an  diefes  aUfährlid) 

toiederfehrende  $eft  fd)eint  fid)  nod)  fahrhundertelang  erhalten  ju 

haben,  y  Zinh  oon  dem  angedeuteten  Bau  fd)neßt  fid),  abermals 

3tDifd)en  ^wci  Türmen/  der  eigentlid)e  großePrun!=  und  0aalbau  an. 

Öiefer  lag  über  einem  €rdgefd)oß/  das  aus  ^tDoIf  ^reu^getuolben  ge= 

bildet  tDurde/  und  hatte  bei  einer  -fange  oon  45  JTietern  und  einer 


pbb. '24.   *toiicv,  i£cftiicin 
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Breite  oon  14  tttetern  eine  ^olje  mit  eine  gco^e  Kirche.  €ine  gotifc^e 
^onne/  ein  \;)6l^tvms  6eto6'Ibe/  öae  in  6en  Dac^ffut)!  t)ineinreic^te/ 
übeF6e(fte  6en  glänzenden  Haum/  eine  Decfe/  n)ie  fie  fi<i)  im  £)ofpita( 
oon  Beaune  in  Burgun6  (berü{)mt  öuvd)  feine  f 6ftli(^en  U)eine)  no(^ 
too{)I  er{)alten  t)at. 

Öer  Kaum  t^ieß  der  0aal  6er  neun  guten  £)elden/  deren  0tatuen 
ah  die  üerforperungen  aller  ritterlichen  Tugenden  in  reid)  mit 
gotifc^em  fteinernen  Hla^toer!  und  ^ialenfc^mucf  oerjierten  Hifc^en 
\)od^  an  den  U)änden  ftanden.  Diefe  Jd)öne  0iüc  trifft  man  auc^  in 
deutfc^en  Burgen,  fo  in  Hun!elftein  in  ^irol/  in  der  Kirc^enburg  gu 
©itten  im  Hl)onetaI  und  im  <2)rden0fcJ)lo^  ^u  £^oc^ftedt  in  (Öftpreu^en. 
Drei  £)eiden/  drei  3"6en  und  drei  C^riften  tourden  dargefteüt: 
Tlle^ander  der  6ro)le/  £)eftor  und  Julius  Cäfar,  -  3">fua/  'Jutae 
ttlaffabdus  und  ^6'nig  Öaoid  -  endlich  ^arl  der  6roße,  ^önig 
Brtu0  und  Gottfried  oon  Bouillon.  -  -  -  3n  diefem  0aale  nun 
!onnte  der  ©ire  de  Coucy  mel)r  ah  taufend  <Bäfte  und  öafaUen 
oerfammeln/  ^ier  mag  mand)  glänzender  Qoftag  ge{)alten  worden 
fein  nad)  tapferer  $et)de  oder  prunfooüem  Turnier,  ^ier  mögen 
t)oIde  $rauen  ritterlidjen  Hlinnefängern  und  dem  ©piel  fahrender 
£eute  gelauf(^t  I)aben/  tDä{)rend  in  den  ^toei  {)au8t)o{)en  Kaminen 
die  flammen  um  riefige  ^oljüoben  Iot)ten  und  ein  reicf)gef(^mürf= 
te0  ^eer  oon  jnundfc()enfen  und  K6'd)en  ök  ©peifen  aus  der 
Burgfüc^e  auf  ök  §efttafeln  fd)Ieppte.  y  Vflit  dem  €rI6f(^en  des 
6ef(^Ieci)te8 1397  mit^nguerrand  VII.,  ©ol)n  Katt)arina0  oon^fter* 
rei(^,  oerbla^te  aud)  die  "Pracht  der  £)of  baltung  in  der  Burg  ^u  Coucy, 
0eineTod)terniaria  oer!aufte  1400  die  £)errfd)aft  Coucy  dem  ^erjog 
oon  (Drlean0.  Xlad)  deffen  Ermordung  1407  ujurde  1411  die  Burg 
Coucy  oon  den  Burgundern  belagert  und  erobert/  toieder  abgetreten 
und  toieder  erobert;  1423  l)atten  aud)  die  Engländer  fd)on  denfelben 
Pla^/  den  fie  1914  ah  $lud)tlinge  durd)eilten/  befe^t.  Burg  und 
0taöt  Coucy  famen  fpäter  an  ök  Krone  $ranfreic^  und  blieben 
bei  i^r  bi0  jur  ^erftocung  1652  in  den  Kriegen  der  $ronde.  Hur  die 
gewaltigen  Hlauern  zeugen  no(^  in  i^ren  oertoüfteten  Heften  oon 
der  6r6'ße  de0  ^aufe0  Coucy/  öas  ftolj  oerfd)mät)en  durfte,  mt\)v  ah 
©ire  de  Coucy  3U  fein. 

©eine  6efd)ic^te  gibt  auc^  die  6efd)id)te  der  Burg  wieder. 
nebenftel)end  fei  einige0  darau0  ^ufammengeftetlt. 

♦  28  ♦ 


J\h  Bcfi^cr  der  Burg  Coucy  ojcröcn  in  franjoTifc^en  d^ucücn  an» 
gegeben  die  folgenden: 

1335  <EnguecranöVI.,©ot)nö.a)irf)eIin 
1346  <Jnguerranö    VII,,    ©oI)n    oon 

€n0uecranö  VI, 
1397  nTaric  oon  Coucy,   trod)!^!  oon 

(fngueccanö  VII, 
1400  £uötDi8  I,,  fj«3og  oon  (Drlcans, 

fauft  <t. 
1407  ßacl  I.  beerbt  feinen  t)atcr£u6toig 
1465  £uötDig  II,,  öet  ®ot)n  ßarle  I., 

toicö  ^önig  oon  ^canfceid)  ah 

„£uötDig  XII." 
1514  ßlauöta,öie<ro(i)tec£uötoig0XII., 

ttl)ä\t  C. 
1547  £)einncf)II.,  ßßnig  oon$canfrei(^, 

erbt  t. 

1559  5ran3  II. 

1560  ßarl  IX, 
1574  fjeinri*  III. 
1576  Diana,  legitimee  öe  5rance,  erl)ält 

<Couty 
1594  fjeinrid)  IV.,  <t.  fällt  an  öie  Rrone 

3urü(f 
I609  £uötDig  XIII. 
1643  £uöajig  XIV, 
1652  «Sprengung  6er  Burg 
1672  pi)ilipp  I.,  f)er3og  oon  <Dr(ean9, 

erl)ält  (t. 
1700  pi)inpp  II, 
1723  £uötDig  oon  (Drieane 
1752  £oui8  pi)ilipp  oon  ©rieans 
1785  £uötDig  (fgalite  ert)ä'It  <r. 

Had)  6er Keootution:  Dae^ofpital 
in  <t.  ert)ält  6ic  Burg  als  <fnt- 
f(f)ä6igung 
1829  öae  f)ofpitaI  oerfauft  6ie  Ruine 
für  6000  $vams  an  6en  Ijerjog 
oon  (Drieans,  6e8  fpdteren  ^önig 
£oui8  p()i(ipp  oon  $ranfrei(^ 


486  (tt)(o6toig,  6ur(f)  (Eroberung  6e8 

£an6c8  500 
500  6ie  yibtzi  ©t.  Remi  erhält  oon 

C^Io6mig  C.  als  ©efc^enf 
533  6urd)  ein  angeblid)e8  ^'eftament 

6e8  ©t.  Remi  erbt  6ie  Rixd)t  oon 

Reim8  6en  Be/its 
925  f)erbertoonöerman6oi8oertoaItet 

(t.  al8  i)ormun6  feines  ®ot)ne8 

f)ugo,  (Er3bifd)of  oon  Reims 

930  Bofon,  (ßraf  oon  öitry,  erioirbt 
t.  6urd)  ^aufd) 

931  Raoul,  ßönig  oon  ^ranfreid),  erbt 
d.  oon  feinem  Bru6er  Bofon 

935  fjugo  6er  6roße,  (ßraf  oon  5ranf- 
reid),  tDir6  oon  Raoul  mit  C.  begabt 
949  71rtau6,  <!r3bifd)of  oon  Reims 
961  Tibot  le  ^'rid^eur  befetit  C.  toi6er= 

red)t(id) 
965  öie  ßird)e  oon  Reims  er!)ält  C. 

3urfi<! 
965  <fu6e8  als  Befi^cr  genannt 
990  £ion 
1037  Jllberid) 

1079  <f ngucrron6, 6er  <f nf el  6es  Jllberid) 
1117  <rt)omas  6e  HTarle,    @ol)n    6e8 

€nguerran6 
1130  'Engucrran6II.,6ol)n6e8  5'l)omas 
1150  Raoul  I.,©ol)n oon  (Enguerran6 II, 
1191  <fnguerran6III,,  6ol)no. Raoul I, 
1242  Raoul  1 1,,  ©oljn o.€nguerran6 III, 
1250  <fnguerran6    IV.,    Bru6er    oon 

Raoul  II. 
1311  <fnguerran6V.oon6uigne8,ncffe 
<fnguerran68lV.  un6o.RaoulII., 
<lnhl  ((nguerran6s  III. 
1321  tDill)clm,  ©ol)n  o.<fnguerran6  V. 


3e^t  nod)  einen  Blicf  auf  öie  anöeren^eile  der  Burg.  3"  den  Jjöoljn« 
bauten  toaren  öie  CJnnenräume  öer  mäcl)tigen  (frftürme  tjinjugejogen. 
Die  IHauern  öerfelben  finö  in  örei  @tocftDer!en  ober  öem  öerlie^« 
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y\bb.  25.  «cucy,  Blirf  ouf  den  Bwöfrieö 
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Jibb.  2c.  if  oucy,  (Etftucm  oon  der  f^öt^e  der  Umfaf^ungsmauec 
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Öcfc^oJS  tuv^  große  fpi^bogigc  Vlifd)cn  gegliedert,  die  ^u  6en  an  fünf 
flleter  langen  Bogenfct)arten  überleiten.  Um  tieft  0c^arten  au)len 
abi[Decf)feInd  ©erteilen  ju  !önnen,  find  innen  immer  die  Pfeiler  de6 

näd)ftoberen  6efd[)o|fe6  auf 
-'•i»i'    <ii^äfe  »._>  Bogenmitte des  unterenge* 

fteUt.  Abbild.  35.  t>k  et)e= 
mal0  in  jedem  (Defcboß  oor= 
bandenen  Kuppelgewölbe 
find  in  aUen^urmen,  bis  auf 
toenige  erhaltene  Häume/ 
eingeftürgt. 

3n  denf)of  hineingebaut 
ttjardieneuereBurgürc^e; 
nad)  den  Fundamenten  ift 
der  (Drundriß  !Iar,  nad)  den 
Heften  der6ciulenf6'pfe,der 
6ocfeI  und  0d)lußfteine/ 
Bbb.  30/  fotoie  der  Hippen 
ift  eine  große  früt)gotifd)e 
plnlage  anjunebmen. 

Öer  Umfang  entfpric^t 
den  anderen  Jlbme/fungen 
der  Burg  (£änge  26  m, 
Breite  13  m).  €ine  große 
Burgfüc^e  lag  in  der  Xläl)^, 
auch  it)re  Hefte  geigen  den= 
felben  großen  IHaßftab.  <^b  hkiht  nur  noch  "on  dem  Bergfried  felbft 
einiges  nähere  3U  ertüähnen.  <^v  ift  freilid)  an  6röße  und  Schönheit 
des  Baugedanf  ens  und  Klarheit  der  Bauausführung  das  getoaltigfte/ 
roas  man  fid)  oorfteUen  !ann.  J\u^tn  fchlicht  in  feiner  Hiefenmajfe,  ein 
mächtiger  (^^uadergylinder  ohne  6Iiederung  bis  jum  tDehrumgang 
über  feiner  Plattform,  ujir!t  der  Turm  dod)  fünftlerifd)  befriedigend. 
T^uf  oierfach  oorgeftrecftenKragfteinen  lag  ehemals  dertDehrgang. 
Unbegreiflicher  Wtift  ift  darüber  noch  ^me  $ortfe^ung  des  ©tein= 
Zylinders  aufgeführt,  deren  ^wtd  offenbar  fchon  öiollet  le  Duc  nicht 
flar  ojar.  ©einelDiederherftellungsfü^je  ift  mer!a)ürdig  oerroicfelt, 
fehr  genial  gedacht,  aber  gerade  deshalb  untoahrfcheinlich. 


H' 


Co^^ 
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Das  Onncre  des  Turmes  wuvte  1652  öurd)  6cn  Ingenieur  £ud= 
njig  XIV.,  JUetcjcau/  in  6ic  Zuft  gcfprcngt.  Die  Burg  foütc  auf 
alle  J\tt  fricgsunbrauc^bar  gcmaci)t  ojcrdcn! 

Hoct)  Jk\)t  öcr  Bauf  un6igc 
aber  die  fd)6'nen  IDcrf  formen 
des  Innern  ooller  @tau= 
nen  an.  y  Drei  i)ot)e  goti^ 
rd)e  6e£D6'Ibef  uppefn  tuaren 
et)emal0  oorljanöen.  ^  T^uf 
oder  über  Kämpfer  t)61)e  get)t 
im  2.  und  3.@torf  ein  breiter 
und  freier  Umgang  in  der 
rund  fieben  Hleter  großen 
ITlauerftärfe  um  den  mitt= 
leren  Kaum,  (fr  füt)rt  durd) 
die  Pfeiler  des  ^^^nerfs 
innen  ringsum,  x^e^t  find 
aIIe6etD6'Ibeau8gcfprengt, 
der  Ingenieur  (IDerfdenfcr) 
hat/  toenn  nid)t  die  getoaU 
tigenBu0enmauern/fodod) 
die(Defcl)o)5teiIungen  griind= 
Ud)  3u  jerftören  oermod^t. 

©ie  Jüurden  nad)  alten 
Berid)ten  loie  aus  einem 
Kiefenmorfer,  Kaliber  16  nieter,  gen  £)immel  gefeuert,  öon  dem  ilm= 
gang  oben  auf  der  IHauerftärfe  auf  fdjtoindelnder  £)6'be  des  Turmes 
!ann  man  fe^t  unter  dem  modernen  £)ol3notdad)  binunterfet)en  in  die 
unheimlid)e Tiefe.  Diefer  Umgang  l)at  nod)  Befonderl)eiten.  Jlufdem 
Turmjylinder  mit  feinen  7  Hleter  dicf  en  Hlauern  ftci)t,  au^en  glatt  l)od) 
fteigend/  ein  Hlauerring  oon  2,50  Hleter  0tärfe,  durc^brod)en  oon 
20  riefigen/  eigentümlid)  uned)t  tüirf enden  gotifd)en  (Öffnungen. 
Bbbild.  25.  JWlee  ift  riefig  an  diefem  Bau.  t>kfi  Durd)la|fe  ebenfo 
«oie  die  paar  bundert  ©tufen  der  IDendeltreppen  in  der  Hlauer^ 
ftärfe  des  Turmes  und  das  Derfgefims,  das  diefen  legten  und  l)o<^= 
rten  niauerring  abderft.  ^  Hlan  fann  auf  der  oberften  £)6be  den 
King  oon  30  ITleter  Durd)me|fer,  tuenn  man  leidlich  fc^toindelfrei 


Bbb.  2S.  »toucy,  firagflcinc  öc6  tüchrgangce 
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ift,  abrci)rcitcn  und  tocit  umher  die  licblid)c  hegend/  ju  $u^cn  6ie 
ÖCttjaltigcn  l^uincn  der  Burg  und  fcnfcite  öcr  üorburg  6iß  ikim 
altersgraue  ©ta6t  betracijten,  als  fei  man  einer  fener  ötutfd^tn 

oder  fran36Tird)en  $Iieger/ 
die  6em  grimmen  ©treite  auf 
6em  blutgeträn!ten  Bo6en 
$ranfreid)6  oon  t)od)  oben 
au6  den  ü)olfen  t)er  3U= 
fd)aueno6ermitil)renBom= 
bentDurfen  plö^Iid)  un6  oft 
genug  oeröerblic^  in  6en 
^ampf  eingreifen.  Un6  in 
6er  $erne  donnern  6ie  6e= 
fd)üt^t  oor  6oiffon0  und  6a8 
unaufi)6'rlid)e  $euern  um 
flouoron.  x$aft  3et)n  ^age 
dauerten  6ie  üermeffungss 
arbeiten  in  Coucy  le  Ct)a= 
teau,  6ie71bende  boten  dann 
reid)Iid)  6elegenf)eit,  oiele 
Dur(f)reifen6e  fennen  3U 
lernen/  die  auf  der  (Etappe 
3U  tun  Ratten  oder  jum  Be= 
fud)e  der  Burg  oon  Coucy 
famen. 
£lm  erften  Tage  fd)on  erfd)ien  ganj  unertoartet  ©eine  IHajeftät 
/*der  kaifer.  Jluf  einer  Durc^fatjrt  gur  $ront  -  der  t)oI)e  ^err 
fät)rt  ja  öid)t  an  unfere  6räben  tjeran  -  befu(f)te  er  mit  dem  Prinzen 
Heinrich  die  Burg,  x  Öer  Begrüßung  durc^  den  erlauchten  ^errn 
tuerde  id)  immer  gedenfeu/  befcf)reiben  fann  id)  fic  ni^t,  aber  getreu 
betoatjre  id)  diefe  unoergdnglic^e  Erinnerung  in  meinem  ^erjen. 

lüie  oft  i)atten  meine  6edan!en  ooller  0orgen  und  £iebe  unferen 
faiferlic^en  ^errn  umfci)U3ebt,  -  mit  betoegt  \)aäc  id)  das  bekannte  Bild 
lange  betrad)tet/  das  den  früt)er  allezeit  ftrat)Ienden  £)errfci)er  fo  diifter, 
fo  gealtert  und  tiefernft  darftetlt.  -  Und  mat^rlid)/  gu  tiefftem  Ernft 
liegt  6rund  genug  oor,  ök  gan^e  IDelt  fd)eint  fa  Deutfc^Iands  $eind 
oder  falfd)er  $reund  3u  fein.  -  Die  elementare  Empörung  über  ök 


Bbb.  29.  Cotity,  oteingliederung  der  ©oolfcnfler 
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tn8liTci)c  Hucf)Iofigfcit,  einen  foId)cn  Krieg  ju  entfcffcin,  6ie  tDut  über 

die  ^ßPftörungen  6er  ruffifc^en  £)or6en  im  (Dften,  die  öerac^tung  für 

die  feigen  Jranjofen,  die  aüein  fid)  nid)t  getrauten,  Ha(f)e  für  ök 

1870  71  erlittenen  nieder= 

lagen  3U  nehmen,  die  üer= 

a(^tung  für  und  der  €f  el  oor 

den  beucf)IenTd)en  Belgiern 

und€ngländern  undden5a= 

panern  im  fernen  <2>[ten,die 

die  gefabriofe  Gelegenheit 

3U  einem  fleinen  }^auban= 

fall  tDat)rnat)men,  erfüllten 

fie  nid)t  unfer  aller  ^erjen 

mit  3«>rn  und  71l>fd)eu!? 

IDieoiel  met)r  mußten  fk  das 

ftol^e  £)er3  unferes  £)errn 

und  Küifcrs  beftürmen.  - 

Z>ie0orge  undöerantiDor= 

tung  für  das  ganje  üater= 

land,  für  fooiel  Blut  und 

<Dpfer  laften  n)at)rlicb  nid)t 

leid)t,  die  lange  Z>auer  deo 

0tellung0=Kriege0  mochte 

au(^  einen  ftarfen  Hlann 

fd)iDerbedrürfen!  Und  nun 

fat)  id)  wo\)\  das  bronzene  £)aupt  nod)  mäd)tiger  durd)gearbeitet  in 

feinen  ^ügcn,  die  Linien  um  Hlund  und  Bugen  als  3^ugen  mand)er 

rcf)roeren  0tunde,  mand)  innerer  und  äußerer  Kämpfe  oertieft,  aber 

ftraff  toie  fe  tuar  die  £)altung,  leuchtend  und  feft  das  J\uQt',  -  -  erfüllt 

oon  ©tolj  auf  fein  deutfdjea  öol!  und  oon  3uDerfi(i)t  auf  den  endgüU 

tigen  0ieg  und  oon  Vertrauen  auf  dae  t)errlici)e  £)eer  und  feine  Jütjrer 

toar  jedes  IDort.  -  Oergeblid)  und  unerlaubt  loäre  es,  toollte  id)  t)er= 

fud)en,  bi^r  oon  diefen  Jüorten  3U  tDiedert)olen,  genug,  der  €indrurf 

der  flüd)tigen  erften^tunde  toar  ein  unauslofcblitb^r.  oertieft  und  be= 

feftigt  tDurde  $reude  und^tolj  auf  diefen  Kaifer,  um  den  uns  dielDelt 

beneidet,  $reund  fotoobl  iDie$eind,  dann  fpäter  durd)  einen  dreitägigen 

Jlufentbalt  im  £)auptquartier.  "^t^i  oerrannen  die  fllinuten  ju  fcbnell. 


•^.rd^^l^^U.  2.'O.I| .  ^1<* 
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y\btv  manche  ©tundc  noc^/  die  i(^  cinfam  in  den  gtnjaltigcn  Hlaucrn 
der  Burg  Coucy  3ubrad)tc,  wav  erfüllt  oon  dem  crfrifcl)cndcn  Hac^- 
l)aU  dißfc0  l!Dieöcrfct)cn0/  öclJcn  i^  oom  0(^i(ffal  gctDÜ'röigt  touröe. 


/1\ft  wä\)vtnö  id)  t)icr  an  einem  ajarmen  $riit)ling6aben6  in  6er 
V^Burg  arbeitete/ flogen  öann  5ie$Iieger  oon  drei  6eutrd)en  $Iieger= 
ftationen  mit  Braufen  am  f)immel  umt)er/  in  öer^$erne  fat)  man 
Dom  ^urm  tit  fran36'fir(t)en  Stellungen. 
Buf  dem  60  nieter  boben  Bergfrie6  ftanöen  6ie  ^anöfturmleu* 

te  mit  inafd)inen= 
geiDebrund©c^ein= 
ujerfer.  Tief  unten 
raffelten  öie  niuni= 
tion8=^olonnen/6ie 
Buto0mit£aftenal= 
lerBrtunööiefc^nel» 
len  $al)r3euge  der 
(Offiziere/  denn  rings 
um  ök  Burg  fül)ren 
große  -ß^andftraßen. 
£eben  un6  IDirfen 
überall  und  überall 
üertrauen  und  3«= 
oerficbt. 

$reili(^/  buftävH 
tDurdedaaöertraus 
en  und  die  ^uoer« 
fic^t  aud)  Don  allem/ 
was  toeiter  an  und 
l)interder$rontge= 
fc^al).  Da  toaren  die 
^ajarette/  ök  $eld= 
bäcfereieu/  die  ^liegerftationeu/  die  Etappen  mit  iljren  friegerifcl)en 
und  friedlichen  Urbeiteu/  mit  den  Kriegsgerichten/  den  €inquartie= 
rungemü^en/  dem  friedlic^enB^f  "^rbau/  bei  Coucy  rund  30000ntorgen/ 


J\bb.  31.  Coucy,  öcc  Äaifec 
in  der  Burg 
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die  mit  rufTird)cn  (Befangenen  und  öen^rainfolonnen  befteUt  touröen/ 
Hlotorpflüge  und  unen6Iici)e  $ul)ren  oon  ^ü^twühcu/  ^ucferfabrifen 
im  6angc  nabe  binter  den  Linien,  ebenfo  toie  6Ia6fabrif en  (fe^t  unter 
6eutrd)er£eitung)/  ©traßenbau  hie  an  öie  ooröerften^c^ü^engräben! 
/pinjelne  Betoot^ner  unö  Befucber  Coucys  feien  in  öanfbarer  <Er= 
^innerung  !ur3  genannt,  y  ^ucvft  6er  Kommandant  6er  (f tappe 

6raf  H) /6er  ök  mancf)erlei  (fntbetjrungen  un6  ©orgen 

3u  tragen  batte,  6ie  eine  üertoaltung  t)inter  6er  $ront  mit  fic^  bringt 
un6  6er  6od)  6ici)terifci)en  <Sd)tDung  un6  Begeifterungsfätjigf  eit  nid)t 

oerlor.  öann  6er  Kreisbauinfpeftor  6 /6er  6ie  eben  er= 

fljätjnten  tDid)tigen  £an6ftraßen  bis  an  6ie  0ci)u^engräben  in  <t)vb- 

nung  bölt/  un6  gtoar  mit  ruffifd)en  un6  fran36'fifd)en  befangenen  ah 

Jlrbeitern  fotoie  mit  £an6= 

fturmleuten.  y  Unausgefe^t 

a)er6en   für   6en   iDid)tigen 

nad)rcbub  un6  71utoDerfet)r 

6ic  IDege  ausgebeffert.  €r 

get)örte  jur  Etappe  in  Coucy 

ebenfo  wk  6erKrieg0gerid)t0= 

rat  C /  6er/  obtuot)!  für 

einen  großen  Bewirf  juftän» 
6ig/  6oci)  a)äbren6  fener  ^tit 
toenig  „$äUe "  3U  bearbeiten 
t)atte,einBea)ei0  für  6ie  gute 
f)altung  unferer  £eute.  €0 
fet)Ite  nicf)t  6er  $el6pre6iger 
un6  einen  föftlic^en  €in6rurf 
l)interlie^  fein  fonntägli(i)er  0 
$eI6gotte06ienft.  -   Jf 

On  6er  früt)gotifd)  ernften 
f  leinen  6ta6tfird)e  oon  <toucy 
fammelten  fid)6ie£an6fturm= 
leute,  6ie  £)ufaren/  6ie  pio= 
niere/  6ie  ^rainfoI6aten  un6 
aü  6ie  an6eren  Truppengattungen,  6ic  an  einem  (Etappenort  ^u= 

fammenfommen,  um  6en  oortrefflici)en  ^a^arett^Pfarrer  U) 

crnft  un6  fd)licl)t  pre6igen  3U  t)6'ren.  üiele,  6ie  au0  all  6iefen  Krieg0= 


J\bb.  32.  nocf)  eigeni)ändigec  6fi33c 
0.  tn.  tes  Raifecs 
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ftürmcn  l)cimh\)vtn,  tocröcn  öcr  öurd)  6cn  ^frnft  öcr  6tunöc  befon= 
6cr0  öctDcit)tcn  ©timmung  öicfcr  6ottc66icnftc  in  der  fd)6'ncn  Hcinen 
Kir(^c  in  Feindesland  aud)  6ann  gc6cnfcn/  ojenn  fic  im  fricölid)cn 


?lbb.  ?3.   Coucy,  Pfcr6cbcriditigiing  unter  öer  ctaötmaiicr 

Bütagslcbcn  6cr  frommen  6cöanf cn  fid)  Icid)t  tüicöcr  cntfd)lagcn/  - 
ja/  -  manche  mögen  fct^t  in  ruffifd)en  und  fran36'fifc{)cn  <Btfilöen  jum 
crftcnmal  6cn  tiefen  CJnt)aIt  unfercs  6Iauben8  empfunden  tjaben. 
tüiv  ift  der  eigene  Räuber  des  6otte6Öienfte8/  die  XDei^e  dee  fc^toer 
getDÖlbten  Haumes/  öas  farbige  Zid)t  auf  den  grauen  Herf engeftalten 
deutfc^er  Krieger  unoergeßlid). 
nicine  0(^iIöerung  einer  Etappe  todre  untjoüftänöig/  tooüte  i(^ 

den  Jldfutanten/  (Oberleutnant  B /  oergeffen.  -  Öurc^  feine 

^änöe  get)en  un3äi)Iige  6efcf)dfte.  Berichte  find  ^u  machen/  6efuc^e 
3U  prüfen/  mit  der  Beoo'Iferung  ift  ju  oerbandelu/  Befuc^e/  öuvd)= 
reifende  (Dffi'siere  und  t)oc^gertelIte  Perfonen  find  3u  begrüßen,  € in^ 
quartierungen/  oft  oon  Dielen  £)undert  Hlanu/  find  in  fürjefter  ^tit/ 
manchmal  noc^  fpdt  abends  unterzubringen.  Dagu  foü  der  '^ifd)  der 
Ferren  und  il)rer  <Bäftt  beforgt  fein,  furj  eine  $ulle  oon  Öingen, 
tk  in  (toucy  mit  immer  gleicher  £ieben0tDÜrdig!eit  und  ^ilf0bereit= 
fc^aft  erledigt  tourden.  Die  fr6'l)lic^=ernfte  6aftfreundfc^aft/  nament« 
lid)  ein  ^eburtetagsabend  in  Coucy  toird  fedem  Beteiligten  immer 
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eint  liebe  <f rinnerung  bleiben.  /  t>aß  aud)  6ie  niannfci)aften  ausge^ 

3eid)neten  £)umor  l)aben,  geigte  fid)  gegen  €nöe  eben  öiefes  B^^ndö. 

€6  erfd)ien  eine  Kapelle,  befteljend  aus  10  Ulufifern.  t>er  Kleinfte 

hatte  einen  unen6Hcf)  Ian= 

gen  (&et)rocf ,  einen  3y  Hn6er 

unö6en^aftftoc!/öer£äng= 

Sit  einen  öirfen  Knotenftocf 

als  6treici)inrtrument  unö 

©cfjeUenbaum,  darauf  toar 

eine  BIed)dofe  o\z  Brürfe 

gelegt  unö  Z>raJ)t  darüber 

gebogen.  (Dben  lagen  ivatx 

Bled)6ecfel  als   6d)eUen. 

€in  toeiterer  Jllann  fpielte 

<reÜ0/  eine  alte  €ierf  ifte  biU 

t)tit  den  roefentlidjften  Be= 

ftanöteil  des  <otreid)inrtru= 

mentes/  ein  anderer  bliee 

$I6te  auf  einem  @to(!  ufoj. 

€in  (Oberleutnant,  der  diefe 

Kapelle  Ijerangebildet  l)atte, 

fpielte  Klaoier  dagu,  !ur3= 

um  die  fd)önrten  £ieder  ajur= 

den  \x\  eigenartigfter  Ton^ 

färbung  jum  beften  gege= 

ben.  <f ine  dbnlid)e  Kapelle 

f)at  in  einer  großen  f)6'l)U/  als  ^ort  die  fremden  ttlilitörattac^ees 

tuaren,  il)re  Künfte  l)6'ren  laffen.  ©ie  Ijatte,  toenn  fie  in  oollfter  ©tärf e 

auftrat,  aud)  einen  <ffel  bei  fic^.   <fr  trug  die  dirfe  ^Trommel;  feinen 

Hamen  Derfd)tt)eigt  des  ©dngere  £)6'flid)!eit. 

Buc^  fonft  dringt  überall  der  £)umor  der  l[nannfd)aften  durd).  Öie 
£eute  Ijaben  an  den£)äufern  allerl)and  l)eitereCJnfd)riften  angebracht, 
3.  B.  „$eldpflügerabteilung ".  BUe  ©trafen  l)aben  deutfd)e  Hamen; 
und  mancher  fr6'l)li(^e  ©treid)  loird  unter  einander  oerjieljen,  aud) 
roenn  die  £ad)er  auf  der  anderen  ^txit  find. 

ilnfere  Heiterei  ift  freilid)  nid)t  immer  mit  der  Holle  zufrieden, 
die  der  neue  Kriegsbraud)  mit  0d)ü^engraben  und  t>rabtoert)auen 


Bbb.  34.   «Toiicy,  6d)n)cflcrn  als  Berud)ec  öcr  Burg 
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cnttDirfelt  \)atj  -  mu^  fie  ftiUc  liegen  und  ^analfc^u^  oder  6rcn3= 
fperrc  übernehmen/  fo  mag  manci)e0  Keiter^erg  unge6ulöig  genug 
fd)Iagen/  auc^  in  den  Greifen  6iefer  £)arren6en  aber  lebt  unermuö= 
lic^e  Vorbereitung  auf  6ie  erl)offte  reitermdßige  öertoenöung/  ebenfo 
tDie  3uoerfic^t  un6  $rot)finn  un6  die  f  eöem,  der  jur  $ront  l)inau0fam/ 

fo  u)oi)Ituen6e  6aftlic^feit/  die  dem  Hlafor  oon  P un6  feinen 

Offizieren  in  d^ unoergeffen  fein  foU.  lüas  an  einem 

fold)en  7lben6tifcl)e  aue  dem  öeutfc^en  f^erjen  alles  jum  öorfc^ein 
fommt,  fann  uns  !ein  anderes  üolf  nad)mad)en.  öon  einem  Heiter 
au0  <^ ftammt  aud)  das  folgende  Heine  6edici)t: 

6crcimtcc  Öan! 

an  6cn  ßricgerocccin  in  ^olf  (6d)le8a)ig). 
3i  le»  Äametaöcn  an'n  I)cnilid)cn  ^er6 
i)cd  öanf,  föt  roat  ji  mi  to  tDicl)nad)t  bcfc^ecrt. 
£>e  IDuft  un  öe  ^ognaf  toäcn  großoc6ig  gut 
iln  fd)mcrftcn  fo  Icolicf),  as  toäct  oon  6c  Brut. 
5i  t)efft  mol  all  glötot,  6at  oedocn  et  toä'c  ga^n, 
öorf)  öc  Pafctcr  fommt  immer  langfam  ooran. 
©0  gcil)t  uns  ixxi  ^icr  of  mit  öen  Sranjoe; 
öat  Dccrt  fi/t  böe  fa)Y,  6o(f)  tö  i  f ricgt  em  loa. 
Bi  ©oiffonö/  fo'n  föftcin  ßilemctcr  oon  l)ict, 
£>or  freg  \)z  irfl  nßlicf)rt  ixxi  f)afcnpanicr; 
Öor  I)cm  unfc  Bummeföpp  em  mä(t)tig  oerfldtect, 
iln  roie  uns  ^"fontcrie  nu  anfung  tau  rdfcrn, 
öor  rürfte  öe  ganjc  Jrangofcnbrut 
©ams  «Turfos  und  ©cncgalnegcrs  ut! 
hcX  maft,  glöt»'  irf  Hd)«,  öc  Ü)cit)nad)t8paf etcn ; 
Denn  Äurafc^  öc  ©olöat  I)ctt,  tocnn  gauö  \)t  tau  etcn 
Un  uns  £)err  ntaju{)r  {)ett  niilic^ft  irft  feggt: 
<fn  l)ungrig  ©ol6at  öti  fidt  fitf  I)cd  r(cd)t. 
Un  nu  ßameraöen  mot  @(f)Iuß  icf  tooU  mafen: 
3*  möt  för  min  fjcrrn  no(^  bracn  un  fafen. 

ntit  fameraöfc^aftl.  ©ruß 

^Y^^itere  Jährten  erroeiterten  h<xz  Bild  des  riefen^aften  Gebens 
iVund  Treibens  innerl)alb  des  deutfc^en  £)eeres.  <finen  uner= 
toarteten  Jlnblirf  brachte  fo  eine  KrafTta)agenfat)rt  mit  dem  <!>ber= 

ftabsarjt  beim  H.=^./  Prof.  o.  Ö -  Unter  feiner  $ü^rung 

fonnte  ic^  beobachten/  toelc^e  unermüdliche  ©orgfalt  oon  unferer 
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f^ecrcöDcrnjaltung  auf  die  oorbcugcnöc6cfun6l)eit0pflcöc  für  unfecc 
6cutf(^en  Kämpfer  ocrtocnöet  wkt. 

tiid)t  nur,  öaß  die  franjöfifc^cn  <Drtc  3um  ^frftauncn  6er  jurucf* 
gebliebenen  €inH>ot)ner  öurd)  die  t>eutfd)en  mufterbaft  gefdubert 
roeröen/  aud)  an  allen  ^anöftraßen  toirö  auf  größte  ©auber!eit 
geachtet;  an  öiefen  dürfen  feine'Tlbraumbaufen  Hegen,  Jlborte  6er 
n7annfd)a|Tten  un6  befangenen,  HTiftbaufen  6er  €intDobner,  7lbfaU= 
baufen  -  alles  tDir6  fo  gelegt  o6er  oerlegt,  öa^  6traßen  un6  JDaffer^ 
laufe  nid)t  6urd)  6ie  gefät)rlicl)e  Hätje  oon  7lnrte(fung$l)er6en  be6rol)t 
fin6.  -  Diefelbe  0orgfalt  fin6en  an6ere  Anlagen,  3.  B.  öit  $eI6= 
böcfereien.  ^wti  große  U)erfe  6iefer  J\vt  !onnte  id)  beficJ)tigen;  eine 

im  Öorfe  <D toar  foeben  uoUenöet.   Jin  ©teile  6er  faljrbaren 

Barföfen  fin6  Ijier,  untueit  6er  $ront,  lange  Keiben  oon  Bacföfen 
aufgemauert;  über6a(^t  un6  mit  Ttit\)U  un6  Brotlagerbäufern  oer^ 
feljen,  biI6en  fie  einen  fleinen  <2>rt  für  fid).  Die  fat)rbaren,  eifernen 
iöfen  njer6en  tüäl)ren6  6er  Benu^ung  6er  feftgemauerten  nun  forg= 
fältig  n)ie6er  inrtan6gefe^t,  6amit  fie  an  an6erer  ©teile  toeiter= 
Dern)an6t  tDer6en  !6'nnen,  toenn  6er  Betoegungsfrieg  fk  erfor6ert. 
^ier  in  Jranfreid)  ift  alles  auf  eine  lange  Befe^ung  eingerichtet;  600 
6efüt)l  einer  fid)eren  Bel)errfc^ung  6er  fein6lid)en  ^thitU/  fo  nal)e 
6en  ©c{)ü^engräben,  !ann  nic^t  beffer  als  6urcl)  6ie  Betrachtung 
folc^er  T'rbeiten  geftörft  njer6en. 

Untoeit  6iefer  großartigen  Bäcferei  liegen  6ie  $el6la3arette.  Öie 
öorffirc^e  ift  ooller  leichter  öertDun6eten.  dn  farbigem  Dämmerlicht 
liegt  6er  fc^öne  CJnnenraum,  in  6em  in  langen  Heiljen  6ie  rol)en  f)ol3= 
betten  mit  ©trol)fd)ütten  ök  üenDun6eten  aufneljmen. 

Der  bärtige  £an6tDet)rmann  liegt  neben  6em  feinglie6rigen  ^rieg0= 
freiajilligen  aus  reichem  ^aufe/  tk  (finl)eit  un6  6lei(^^eit  unferee 
t)ol!e6  fann  nic^t  fc^öner  bezeugt  iDer6en  alsbier,  tDo6ie  Blutopfer  für 
6a0  geliebte  Öaterlan6  otjne  Unterfc^ie6  oereint  fin6.  Reifen  0c^ritte0 
eilen  freun6lid)eHote=^reu3=©(^tDeftern  »on  Bettln  Bett  un6  Pfleger 
un6  plrjte  fin6  um  6ie  t)erajun6eten  bemüljt.  €in  ernfter,  aber  6od) 
erl)abener  (f  in6ru(f  bleibt  6em  für  fein  gan3e0  £eben,  6er  befc^ämt 
über  feine  eigene  Tatenlofig!eit  an  folc^er  ^täüt  meilen  6urfte. 
Heben  6er  ^irc^e  fin6  große  ^^Ite  un6  Baracf en  errichtet.  -  (f  in  ^clt 
mit  6oppelten  U)än6en  un6  Decfen  i)at  6ie  ©c^ajeri)era)un6eten  auf= 
genommen,  un6  6em  frem6en,  au0  6er  tDol)lbef(^irmten  Qeimat 

♦  42  ♦ 


CC^'UU.    ^OV  ThUxv,  W^  . 


h^^iu^y     i^XO.^.I'll?      ' 


C^ 


oO^-a 


4 


Bbb.  56 


♦  43  ♦ 


plo^ljd)  \;)kv\)cv  occfc^tcn  ü)andcrcr  blieb  das  crfc^üttcrnöc  0ci)au= 
fpicl  eines  fterbenöen  ^anöemannee,  eines  ftarfen,  blonöbärtigen 
Hecfen/  nid)t  erfpart/  dem  die  ^unft  der  il)n  umftetjenöen  j^r^te 
nid)t  niel)r  ju  Ijelfen  oerniod)te. 

Jin  6iefe  Sterbelager  ujird  unfer  üolf  in  der  £)eimat  je^t  und 
nac^  dem  Kriege  3u  denfen  traben/  nic^t  nur  der  felbrtt)errtänd= 
li(^en  pfli(^t  der  öerforgung  der  £)interbliebenen  I^alber,  fondern 
Dor  allem  dann,  toenn  toieder  einmal/  wk  oor  dem  Kriege,  die  lßavUi= 
wut  und  ök  (figenbrödelei  der  ©tämme  beginnen  foüten,  das  eine 
3iel,  tk  6r6ßc  600  einigen  üatcdandcs,  -  Öeutfd)land0,  -  tk 
6r6ßc  oon  ^aifcc  und  Hcic^  ^u  oerdunfeln. 

VOae  tüären  tuir  l^eute,  mo  lägen  wo\)\  Ijeute  die  Kampfgebiete, 
tk  fe^t,  fern  oon  unferen$Iuren,  in  grauenooUeröertDiiftung  ftarren, 
t>i)m  diefe  (f in^eit.  CFljrer  immer  üareren  Tlusprägung,  itjrer  immer 
ftrafferen  Öur(^biidung  der  allein  l)eilbringenden  ©tärfung  der 
deutfc^en  Kaifermac^t  möge  datjer  aud)  der  frieden  mit  £and=  und 
XUa^t^üwad)e  dienen;  jedes  andere  Ergebnis  toürde  den  l)eiligen 
Krieg  erfolglos  mact)en,  tk  ungeljeueren  Blutopfer  oergeblic^  dar= 
gebraci)t  fein  la/fen. 

^o(^  roir  lenfen  den  ©c^ritt  weiter  ju  den  anderen  Bauten;  ein 
■V^ßlt  für£eici)ti)erajundete  liegt  gunäc^ft,  ebenfo  hell,  tDol)lgefd)u^t 
und  geräumig  wk  das  eben  oerlaffene,  daneben  ertjeben  fic^  tk 
(Dperationsräume,  getrennt  für  eiterige  und  für  leici)tere  frifc^e 
iüunden,  tk  feine  T^nftecfungsfeime  bergen.  -  (f ine  befondere  J\n= 
läge  dient  der  Höntgenunterfud)ung,  in  der  gerade  eineKugel  in  dem 
3erfcl)metterten  Bein  eines  üertoundeten  gefu(^t  und  gefunden  loird. 
Jlnfc^ließend  toar  mit  £)ilfe  einer  requirierten  £o!omobile  eine  Des= 
infeftionsanftalt  eingerichtet,  und  in  einem  fleinen  ^älc^en  neben 
dem  Öorfe  eine  (i^elle  gefaßt,  um  das  tDaffer  für  eine  ftar!  benu^te 
Badeanftalt  für  gefunde  niannfci)a|Tten  gu  oertuenden.  Heißend  an= 
geordnete  und  frötjlic^  bemalte  ^olgbauten  im  Biedermeierftil  geigten 
tk  £)and  eines  tücJ)tigen  fungen  Jlrc^iteften,  der  unter  den  niann= 
fc^aften  entdecft  und  jur  Bauleitung  berufen  roar. 

Der  $riedl)of  des  Dorfes  \)aäQ  leider  ertceitert  »erden  müjfen, 
fran^öfifc^e  und  deutfcl)e  Soldaten  toaren  l)ier  ^ur  legten  Hufje 
beftattet  roorden.  -  IDürdig  und  tuo^lgepflegt  roar  jedes  6rab.  Die 
einzige  etwas  hochtönende  6rabfc^rift,  die  i^  auf  der  Heife  fand, 
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I)attcn  ölt  Dßutfd)ßn,  öicfc  unocrbeffcrlic^cn  ©(^roärmcr/  nur  auf 
öcm  6rabe  oon  3  Jran^ofcn  angebracht: 

„Ici  rcposcnt  trois  Heros  tombes  au  Champ  d'honncur 
pour  la  France  le  31  Aout  1914.  Leurs  camarades  allemands 
ont  eleve  ce  monument  ä  leur  memoire/' 

Buf  6cutrd)cn  6räbcrn  \)ei^t  cb  fur^  und  einfach:  ^amcraö  H.  H. 
und  der  ^o6c8tag. 

€0  ujirö  mand)eni  unbcgrciflici)  fc^cincn,  wit  tk  dcutfc^ß  ^crjcne^ 
gute  immer  toieöer  in  folc^e  llberfd)ä^ung  der  $ein6e  oerfdUt.  - 
Hie  toirö  unfer  öol!  Z>anf/  nie  (Enoiderung  fold)er  Jlnerfennung 
finden;  16;)  fürd)te  oielmebr/  6a^  fedes  nid)ta)ol)lDer3eid)nete  un6  in 
den  $rie6en0be6ingungen  befonbers  gefd)ti^te  öeutfd)e  6rab  in 
Feindesland  dem  £)aß  und  der  3frrt6'rung0a)ut  dee  pöbele  bald  ^um 
(Dpfer  fallen  toird.  -  £)ier  fage  id)  auf  die  6efal)r  l)in/  mißoerftanden 
3U  toerden:  ..Landgraf  »erde  hart! "  -  $iir  die  deutfd^en  (Dröber  forgt 


n 
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mit  CJnnigfeit,  für  die  fremden  tut,  was  ein  tapferer  $eind  oerdient,  - 
nid)t  mel)r! 

Öie  $abrt  fül)rte  oon  diefem  denfiDÜrdigen  (Drte  toeiter  ju  einem 
großen,  toeiten  6ut0l)ofe/  ^eute  ebenfalls  eingerichtet  3U  einer  au0= 
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gedehnten/  bildend  fauberen  $elöbä(ferei/  6ie  in  den  mäd)ti0en 
©c^eunen  un6  ©täUen  6e8  6ute8  oor^üglid)  unter0ebrad)t  ift  Dann 
t)eimtDärt0  nad)  Coucy  le  Cl^ateau. 

Derfelbe  JiüsflüQ  hvad)tQ  mid)  in  eine  ©tellung  kid)tev  $eld= 

gefd)ii^e  bei  H Die  $al)rt  ging  oon  Coucy  nac^  P , 

tDo  000  B-  ^«  ^ Iflö/  dann  6urd)  die  Dörfer  Vi , 

n /  n an  <t Dorüber,  bis  auf  6ie  £)6'l)en 

oon  n 

^^ie  Dörfer/  die  im  Bereici)  der  fran3Öfifci)en  6efd)ü^e  lagen/  boten 
-t^ein  Bild  des  Grauens.  £)iert)er  foUte  man  alle  fene  fül)ren/  die 
dat)eim  in  Deutfci)land  an  den  ^rgebniffen  diefes  Krieges  mäfeln. 
£)ier  fielet  man,  wob  Deutfd)land  durd)  unfere  Erfolge  erfpart  ift.  £)ier 
in  den  fümmerlicfjen  Drummern  einftmals  a)obll)abender  groj^er 
<2>rte/  jtoifdjen  den  oon  (&ranatlöd)ern  aufgeriffenen  flrfern  bietet 
der  ^rieg  das  fcl)recflid)rte  Bild.  i>it  meiften  £)äufer  find  nur  nod) 
in  den  ^eüermauern  erl)alten/  6k  ^alffteinquader  der  oon  den 
$ran3ofen  eingef(^offenen  IDände  toerden  auf  der  feindlid)en  &citc 
gegen  die  6ranaten  der  Jranjofen  ah  BoUtoerfe  aufgefcfjic^tet; 
neuerdingS/  da  felbft  fie  der  6etDalt  der  Treffer  nid)t  genügend 
toiderfteheu/  werden  aud)  nod)  ftarfe  Bäume  in  den  umliegenden 
tDäldern  gefällt  und  darüber  getoäljt. 

On  den  kellern  l)aufen  unfere  ©oldaten.  d^uer  durd)  die  Dörfer 
füljren  die  großen  7lnful)rftraßen  für  den  Hlunitions»  und  Bedarf0= 
nad)fd)ub  aller  oorn  liegenden  Truppen/  und  die  legten  l^tftc 
mandjen  £)aufe0/  das  malerifd)  in  die  etjemals  gewundene  Dorfftraße 
l)ineinragte/  mußten  gan^  umgelegt  werden/  um  pia^  gur  Dur(^= 
fal)rt  unferer  großen  £artauto0  ju  fc^affeu/  fo  daß/  follten  die  fe^t 
Dolljäblig  geflol)enen  frütjeren  Bewoljner  einft  wiederfebreu/  oiele 
tk  ^tättt  i^res  et)emaligen  £)eime0  überl)aupt  nid)t  werden  finden 
fönnen. 

$ür  den  Bau!ünftler  befonder0  traurig  ift  der  Tlnblirf  der  oon  den 
Jran^ofen  immer  wieder  befc^offenen  6otte0l)äufer/  der  fd)önen  alten 
Dorffir(^en  romanifd)er  und  gotifd)er  ^eit,  die  der  fromme  0inn  der 
germanif(^en(Dberfd)id)t  \)kv  in$ran!reid)<Drtbei<Drt  einft  errichtete. 
§reilic^  f(^on  oor  dem  Kriege  waren  fie  oöllig  oernac^läffigt  öuvä)  tk 
$einde  de0  d)riftlichen  6lauben0  und  feiner  firc^lic^en  Einrichtungen, 
durc^  6k  6ef<^äfit0politifer  in  Pari0/  Mt  jede  ftaatUd^^  Pflege  der 
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ni(i)t  a\e  Hcnommicrftücfc  notdürftig  ccl)altcncn  gro)&en  f)auptiDcrfc 
d)rirtlici)cr  Baufunft  ocrt)in6crtcn,  -  jc^t  D0Üen6cn  ök  franjöfifc^cn 
(Dranatcn  das  lücrf  der  Pacifcr  Staatsmänner. 

ü)ir  famen  an  dem  Öorfe  C oorüber/  einem  tueit  l)inau8» 

gefd)obenen  <5tü^punfte  6er  Unferen. 

Der  Hame  B ift  mit  C für  immer  da6ur(()  oer« 

fnüpft/  daß  000  Dorf  am  20.  ©eptember  1914  öurd)  (Dberft  o.  B 

mit  öen  Hef.=CJnf.=Kegimentern  .  .  .  unö  .  .  .  erftürmt  un6  gegen 
alle  ö)ie6ereroberung8oerfuc^e  des  $ein6e0  get)alten  tDur6e.   Der 

Rubrer  des  d^Qce  B ,  £t.  o.  B oom  Hef.=$eI6art.= 

Hegt.  .  .  .  ift  ein  üetter  öee  in3U)ifd)en  oerftorbenen  (Dberften. 

£)inter  dem  öorfe t)ielt  der  ^rafttoagen,  toir  ftiegen  aus 

unö  einen  Berg  binan;  bald  erreidjten  toir  einen  Jlnnäberungsgraben 
und  öürd)  6iefen  eine  burfelige  £)6'be/  in  6er  oerfterft  eine  Ieid)te 
Batterie  .  .  .  Hef.  J\.  H.  ajol)nt.  Xüeld)  eine  überrafdjung/  6ort  oben 
oon  frifc^en  freun6Iid)en  6eutfcl)en  (Dffijieren  ritterlid)  betoilltommt 
3u  ajer6en! 

tDir  faben  oiel,  am  ein6ru(f  SDoUften  toar  6er  Blic!  6ur(t)  600  @ci)eren= 
fernrobr  oom  Beobad)terrtan6!  On  unbeimlid)er  Hätje  lagen  pIo^Ii(^ 
tic  fran3Öfird)en  ©teüungen  fenfeits  6er  JMmi,  6ie  I>rat)toert)aue, 
6ie  ©d)ü^engräben,  fa  6ie  einzelnen  0d)arten.  -  Öaoor  müftc  £eere/ 
oon  (Dranaten  jertoüljlter  Boöen,  b^raußO^aJ^rfene  ^onferoen* 
bü(i)fen/  in  6er  ©onne  blinfen6.  -  Die  ^6e  6e0  blutigen  @(f)Iad)t= 
fe(6e0  ift  oft  genug  bef(brieben;  im  0te(Iung0Frieg  mivö  fie  natürÜd) 
ganj  DoUftänöig,  nicbt0  ift  3U  feben  al0  600  oertuüftete  £an6/  3er= 
fd)o|Tene  un6  gefällte  Bäume,  tDil6betDad)fene,  braci)e  'ß<£ev  un6 
$el6er.  öom  $ein6e  in  6er  Kegel  feine  ©pur,  -  eine  unl^eimlic^e 
<&en)i)5t)eit  aber  bei  allen:  6ort  liegt  er  oerborgen,  bereit,  )e6en 
Bugenblicf  Dor3ubrecl)en,  bi^r  06er  6ort  njeiter  ju  fc^an^en,  un6 
)e6en  Deutrd)en,  6er  nur  ^opf  06er  yivm,  fa  nur  6ie  niüt5e  feben 
läßt,  fofort  ab3urd)ießen,  6enn  -  6ie0feit0  ift  600  Bil6  ebenfo  leer, 
aber  hkv  toie  6ort  barren  unermü6lid)e  U)ad)en  am  71u0lug,  fteben 
€d)arffcl)ü^en  mit  $ernrol)rbü(l)fen  im  Bnfcl)lag,  finö  6ea)ebre  un6 
nTaf(f)inengetDel)re  auf  ganj  bejtimmte  Punfte  geri(i)tet  un6  in 
beftimmter^age  feftgeftellt,  fo  6aß  6ielüad)e  nur  abju^ieljen  braucht, 
wenn  fid)  an  fold)en  Pun!ten  -  unge6ecfte  3ugang0a)ege,  fein6lid)e 
©cbarten  -  aud)  nur  ein  0d:^att6n  jeigt. 
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iDcId)ßin  ^ricg! 

Unmittelbar  an  den  fran36'firci)cn  6räbcn  fat)  ic^  jujci  6rabbüöcl 
mit  einfad)cn£)ol3f reuten  Qifd)mü<Stf  feit  n)od)en  \)abtn  6ic  6cutrd)ßn 

60r(f)ü^c  6icfc  6räbcr  e\)v= 
furd)t0t>oU  gcfcijont,  -  l)ßute 
tcar  ff  ftgcftcüt  ujoröcn,  6a|5 
6ic  (Bräbcr  nur  jum  <Sd)cin 
aufgctDorfcn  loarcn;  öal)in= 
tcr  ftanöcn  die  franjöfifdjen 
Beobachter.  Jim  felben^a= 
gc  nod)  foUten  die  Hlaefen 
jerftört  toeröen.  y  dn  6er 
Batterie  mar  6a8  Umt)er= 
ajan6ern  jurjeit  fd)einbar 
gan3  ungefäbriicf);  freilid) 
geigten  tiefe€r6tric^ter  und 
die  inHlaffen  umt)erliegen= 
den  6prengftü(fe/  ^üntn 
und  Blindgänger,  daß  man= 
c^er  feindlid)e  ©c^uß  t)ier 
eingefd)Iagen  tjatte.  ba^wi= 
fcJ)en  »aren/  ojie  überall  in 
den  deutfc^en  Stellungen, 
mit  rül)render  £iebe  und 
Sorgfalt  reinlid)elt)egean= 
gelegt/  Blumen  und  Büfd)e 
gepflanjt  und  die  Unter« 
funftöftände  für  (Dfffgiere 

(£)auptmann ,  (Oberleutnant und  Leutnant 

Ijabe  id)  fennen  gelernt)  und  JHannfc^aften  l)alb  in,  Ijalb  über  der 

€rde  erbaut,  y  £)kv  auf  der  Q6'l)e  oon  ü roar  £)aupt= 

mann  ö unfer  ö)irt,  der  oon  (Dftober  1914  bis  $ebruar  1915 

oertretungstoeife  tk  Gruppe,  d.  l).  eine  Tlbteilung  oon  mehreren 
Batterien  führte.  (Ein  (Erdlod)  diente  ale  (DffijierefafinO/  ftolg  geigte 
es  gtoei  Häume/  ©peifefaal  und  lLÖot)nraum,  mit  allerliebftem  ^amin- 
njin!el  au0  Ble(^  und  Brettern,  und  den  Kaffee,  den  man  mir  l)ier  bot, 
loerde  ic^  ebenfo  tüenig  oerge0'en  wk  ök  freundliche  ^aftfreundfc^aft 


J\bb.  38.  Öucdifdilag  ei'nce  fcfjtocren  frangöfifdjen 
«Befd^on'es  in  eine  f)ö^(e 
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der  nun  fd)on  fo  lange  fern  der  ^cimat  un6  i^vtv  hieben  ()aufcn-den 
6eutrd)cn  Hlönncr.  -  Dom  Bcobad)tßrrtan6  und  den  am  Brettern 
un6  (fröe  fo  gefdjirft  errichteten  lüot)nbauten  ging  es  dann  gum 


Bbb.  39.  «Dffi'äicratDohnunQ  in  der  $cucrftellung  öce  fiaiiptnianns  ö. 


eigentlid)en  6efd)ü^ftand.  On  lieblid)  früMingsgrunen  £^auben  ftan» 
den  die  Kanonen  oerborgen  und  loarfen  ibre  eifernen  6rü^e/  bald 
näber,  bald  ferner,  bis  auf  ettxja  5-6000  Hleter  Entfernung  in  die 
feindlid)en  6teüungen.  -  ©elten  oder  nie  feben  die  Kanoniere  i^v 
3ifl/  oom  $ernfpred)er  geleitet  toird  gefeuert,  und  merftoürdig 
mutete  es  an,  neben  dem  dröhnenden  6efcf)ii^e  ju  fteben,  obne  mebr 
3U  feben  ah  die  näcbften  ©träucber  und  Büfcbe.  öon  der  $euer- 
leitung  tourde  durd)  $ernfpred)er  bei  diefer  6elegenbcit  Entfernung 
5200  nieter  und  £)obe  angegeben,  ^kl  und  IDirfung  blieben  aber 
dem  '3üfd)auiv  h^w.  £)6'rer  oöllig  dunfel.  -  $reilid)  toird  oon  unferen 
75^mm  =  (Befd)ii^en  in  diefem  Kriege  oiel  ©erlangt,  y  (Degen  febr 
ftar!e  $eldbefeftigungen  der  Jran^ofen  find  natürlicb  tk  leichten  6e= 
fcbül5e  oft  genug  maci)tlo8,  erft  die  §eldt)aubi^en  fonnen  t)ier  Erfolge 
erzielen.  Das  ftört  aber  die  Begeifterung  der  $ül)rer  und  die  rub= 
rende  £iebe  der  HTannfcbaften  gu  itjren  (Defc^ü^en  nic^t,  und  i^re 
Erfolge,  namentlid)  die  Jlugenblicfe,  in  denen  ibnen  im  Betoegunge^ 
!riege  einft  fid)tbar  ^erfcbmetternde  ^aten  oergönnt  toaren,  find 
beilige  Erinnerungen. 

♦  49  ♦  ^ 


€ine  Jo\d)t  Erinnerung  fpric^t  aus  einem  in  6iefer  Batterie  ge- 
6id)teten  £ie6e/  das  mir  in  6ie  Qän6e  Fam  un6  oon  6em  {)ier  folgende 
öerfe  ftetjen  mögen: 

Unfec  Kegiment. 


^as  tDor  ein  ^ag,  6en  nie  oergißt, 
^Wtt  immer  toar  dabei, 
Tlle  einft  6er  Ruf  an  une  erging : 
„Kommt,  f)e[ft  öer  Reiterei!" 

j>er  Regimentsftab  ra|lt  ooran, 
i)otan  na(^  Cattenieree, 
^bteiIung6»Komman6eure,  öann 
Batteriechefs  I)intert)er. 

£>ann  trabt  6a8  ganje  Regiment 
3tt)ei  stunden  un6  nod)  me^r. 
£)a,  en6(i(^  Fommt  man  an  öen  $einö: 
Briten  bei  Cottenicrcs. 

ilnö  aus  dem  öorfe  bri(f)t  ^eroor 
Batterie  auf  Batterie, 
Und  Jeuer  Iot)et  ous  öem  Rof)r: 
(jutvat)  l  Q)ir  i)abtn  Jie ! ! 


€8  iifd)t  un6  3ird)t  öid)t  über  un«, 
öic  falfc^e  <5<f)Iangcnbrut! 
niaf(^inengetDet)r!  ©(f)rapneU8 auffiel 
©ie  wdljen  fid)  im  Blut. 

öort  auf  öer  £}6l}'  öic  Batterie, 
öie  ©ift  unö  6alle  fpeit, 
öer  gilt  es  je^t!  (ßranaten  örauf! 
3um  ^'eufel  Britennei6! 

6d)on  pro^t  fie  auf:  ©alopp,  gururf! 
öod)  6ci)rapneUs  l)eulen:  6te^I  - 
Jim  f)o()ItDeg  dort  ein  toöfter  fjauf 
ilnö  !)unöertfacl)es  tDet). 

dn  breiten  tDellen^branöenö^no^t 
Der  Jeinöe  Onfanterie, 
Ol)r  JlnpraU  aber  baI6  3erfd)eUt: 
nun  falfd)er  Brite:  Slie^'! 


tOir  3at)Iten  it)nen  <6ün6er(o{)n, 

ba  fanfen  fie  6a{)in! 

üeröienter  «Toö  oon  6eutf(^er  ^and 

Öa8  toar  i^r  ßriegsgetoinn!  V. 

Jluf  dem  Hücfroeg  oon  öiefer  BatteriefteUung  loar  uns  noc^  ein 
unfreitoilliges  jlbenteuer  befeuert.  Der  ^ra|itfat)rer  oerfe^Ite  den 
fieberen  ri^tigen  iüeg  und  plö^Iic^  fanden  tuir  uns  in  einer  dem 
franjöfirc^en  $euer  ooüig  ausgefegten,  fa  eigens  für  diefes  fc^on 
aufgebauten  ©c^einftellung.  JMtt  <2>fenrobre  als  ^anonenrot)re  auf 
IDagenrädern/  Proben  aus  alten  Giften  und  fogar  DoIIftändige  Unter= 
ftände  loaren  \)kv  aufgebaut/  um  ök  feindlichen  Jlieger,  die  ftit 
IHonaten  nac^  der  toirf liefen  Batterie  fuc^eu/  3U  täufci)en/  menn  das 
€rfci)einen  unferes  ^rafttoagens  an  diefer  0teüe/  -  auf  foIcl)e  fc^iej&en 
fit  immer  befonders  gern,  -  die  Jranjofen  ^u  einer  inunitionsDer= 
fi^iDendung  oerfü^rt  t)at,  fo  ift  das  jedenfalls  ein  befonderer  0paß. 
Xüir  ujarteten  freiließ  die  6ranaten  ni(^t  ab,  -  im  Gegenteil/  noc^ 
nie  bin  ic^  fo  fc^neU  über  ein  Brachfeld  aus  tjartem  -feljmboden 
gefaljren,  als  ^ier,  bis  der  näc^fte  gederftetDeg  toieder  erreicht  wav. 
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Jibb.  40.  pn  6cr  Jiiane,  öcutfcf)e  eolöatcngräbcr  in  n. 
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Bbb.  41.  t>eutfd>e  ©tcfnmofaff  311  <t. 


^k  er  Jlbcnö  6c8  ^agcs  brad)tc  eine  Einladung  in  das  6ßncfung6= 
-t^bcim  3u  Coucy.  (fs  befindet  fid)  in  einem  gefd)id)tlid)  mer!a)iir= 
Aigen  und  fünftlerifd)  bedeutenden  Bau  des  ausgetjenden  XV.  und 

beginnenden  XVI.  Ja\)v= 
bundectö.  y  Wo  l)eute  in 
fcf)6'nen,  alten  Käumen 
deutfci)e  (Offiziere  oon  dem 
6rauen  der  modernen 
<5d)Iad)tcn  und  oon  fuv^U 
barent)ertüundungen6e= 
nefung  fud)en,  f)at  einft 
eabrielle  d'€rtree,dic6e= 
liebte  des  fran36'fifci)en 
Königs  £)einric^  IV,,  ge= 
tDobnt/  ia  in  einem  nod) 
oöUig  alt  auegeftatteten 
3immer  mit  berrlic^er  aU 
ter  Balfenderfe  t)at  fie  dem 
Könige  einen  ©obn/  den 
£)er3og  oon  öendome,  geboren.  Die  <5c^6'ne  ^atte  wü\)\  gar  getjofft/ 
da^  diefer  ©ol)n  als  €rbe  der  ^rone  oder  ah  oollberec^tigter  Prinj 
anerfannt  tüürde,  denn  man  jeigt  t)eute  nod)  an  dem  fd)önen  alten 
Kamin  eine  Steinplatte  mit  einem  Hi^/  der  tmd)  einen  $auftf(^Iag 
der  Ieidenfc^aftli(^en  Dame  entftanden  fein  foll/  als  diefe  den  <B>\üd= 
tDunfc^  i()re8  !önigli(^en  Jreundee  ert)ielt/  der  oon  dem  Heugebo* 
renen  ah  „fih  legitime "  anftaä  „legitime "  fprad). 

6enug,  ea  fnüpfen  fid)  an  tas  fc^öne  alte  ^au8  romantifc^c 
Erinnerungen.  €r^6'l)t  loird  der  Keig  des  Buffntl)alt0  noc^  durd) 
ök  entjucfende  £age.  dm  Stadtplan,  Bbb.  17/  ift  erfennbar,  toie 
der  (Barten  des  £)aufe0/  an  die  Stadtmauer  gelet)nt,  den  fd)önften 
Hundblirf  oon  den  feften  HTauern  der  alten  ritterlichen  Stadt  in 
die  breiten  ^dler  ^u  $üßen  der  ^öt)e  geajät)rt/  im  Innern  ift  öas  ^aus 
ooller  Kunftfd)ä^e/  (Ölbilder,  ttlarmorbuften  und  Statuen,  alten 
IDaffen  und  ^arnifd)en  (unter  diefen  freiließ  oiele  $älfc^ungen). 

Der  fe^ige  Befi^er  des  Kaufes  (früher  toar  es  das  Qaus  de0 
6ouoerneur0),  der  reid)e  frül)ere  Kuc^enc^ef  eines  Parifer  Keftau^ 
rantö,  toie  in  Coucy  berichtet  tourde,  \)at  (Butes  und  Sc^lec^tee 
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J\bb.  42.   ieutnont  © im  ecf)ü^engrabcn 

mit  €tinirdiuf5pan2er 


in  JTlaffcn  gcfammclt.  Öarin  trotten  6ic  (Engländer  bei  i^rcr  furjcn 
BntDcfcnl)cit  in  Coucy  aücröings  gräulid)  gct)auft,  6cutfc^cr  (Drd= 
nungsfinn  aber  t)at  bald  alles  wieder  fo  gut  tjergeric^tet/  ujie  es  derBe= 
fi^er  nur  £DÜnfd)en  !ann.  3'Jr 
3eit  meines  Befud)e8  \)aät  der 
Leiter  des  6enefungsl)eim8, 

©tabsarjt  B ,  aus  dem 

alten  6ouDerneursl)aus  den 
ajol)nIid)rten  Buf^ntljalt  für 
3aI)Ireic^e  tapfere,  feldgraue 
(Dffijiere  gemad)t/  oon  denen 
id:)  an  diefem  Bbend  unter  Die= 
len  anderen  !ennen  lernte  den 

fiauptmann  $ ,  £)aupU 

mann  © und  tDei= 

tere/  deren  €iferne  Kreujc 
erfter  und  ^toeiter  Klaffe  und 
deren  fd)lid)te  Berid)te  über 
fo  Diele  Heldentaten  im  tointerlic^en  ©c^ü^engraben  und  bei  ©türm 
und  J\bwi\)v  mid)  toieder  einmal  mit  Betounderung  und  heißem  Be= 
dauern  erfüllte,  fe^t  in  einer  '^^it  der^at  nur  3uf(^auer  fein  gu  muffen. 
Zlber  fel)en  »ollte  id)  den  ©d)ü^engraben  dod)  auc^  einmal  felbft. 
/  ^<f  inmal  tüoUte  id)  felber  dagetoefen  fein,  nad)dem  mic^  ^-Egellenj 

6 ,  f{.<0.^.  des  . . .  H.=K.,  nur  in  ök  Batterieftellung  hatte 

führen  laffen.  6elegentlid)  einer  Befid)tigung  der  ^ufa^vteftva^cn 
fonnte  id)  mid)  anfd)ließen,  und  jtoar  dem  IDegebauer,  Leutnant 

d.  K.  £) ,  der  in  der  näl)e  der  ©d)ü^engräben  oon  Tl ♦ . 

die  ©trafen  befid)tigen  follte.  €s  ful)r  der  Kriegsgerid)tsrat  U) 

als  Leiter  der  $al)rt  mit  und  Leutnant  d.  H.  Hl ©tabsarjt 

Dr füt)rte  uns  an  das  ^i^l. 

Öie  3urürf  gelegene  ©tellung  des  ©tabes  des  Bataillons,  das  die 
@d)ü^engräben  befe^t  h^^ttt,  liegt  nabe  der  äußerften  €cfe  der  deut= 
fd)en  0d)lad)tfront  nad)  Paris ju,  an  einer  ©teile,  oon  der  id)  oft  in 
Coucy  gebort  hatte,  toenn  fd)n)eres  $euer  h^trüberdrohnte:  das  ift 

toiederder^ranjofebein Das  Bild  (7lbb.43)  ift  an  einer  ©teile 

aufgenommen,  too  ein  £)ügel  abfallt,  der  fenfeits  toieder  anfteigt  ^u 
dem  fd)6'nen  großen  Dorfe  H ,  oon  dem  fein  £)aus  mehr  \)iil 
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ift  €$  mav  frü't)cr  600  (t^articc  unferer  tcutf(i)cn  6oI6atcn, 
fic  Ijattcn  alfo  alleö  aufgeboten,  um  es  gu  fdjoncn;  aber  die 
Jranjofen  haben  i\)v  $euer  auf  öae  Öorf  gerid^tet.    Das  dauert 


Bbb.  43.   ^n  6er  Jiiene,  Jiintcr  dem  ©d)ii^engrabcn  bei  n. 


nun  feit  Ulonaten  ununterbrocf)en  fort,  auc^  fe^t  l)6'rte  man  das 
forttDätjrende  flarf,  flacf,  flacf,  das  die  Heroen  nic^t  gur  Kul)e 
fommen  Id^t. 

71m  unbet)aglid)rten  ujar  der  Jlnmarfd)  oon  dreioiertel  Stunden 
durch  einen  Bnnäherungsgraben,  der  fo  eng  und  fo  tkf  in  den  £^ei)m= 
boden  eingefc^n'^ten  voav,  da^  man  nic^tö  oon  der  Umgebung  fet)en 
!onnte.  £)m  und  toieder  gingen  rechte  und  linf^  ähnlid[)e  tDege  ab; 
Xüegtoeifer  fagten  dem  kundigen,  wo\)m.  Da  ftand  3.  B.  „<fnfen= 
höbe":  eine  Batterie,  „Jeldbäcferei":  eine  fch^Jere  Batterie,  fagte 
unfer  Phrcr;  dann  0d)ilder  mit  (Ortsnamen  ufro.  -  - 

hae  beflommene  6efühl  toar  fc^Iimmer  wk  fpdter  der  T^uf^ 
enthalt  im6raben  felbft.  ©ehr  bald  lernte  man  das  Pfeifen  der  Kugeln 
und  öae  Schnurren  der  (t^erfch^^ger  unterfcheiden. 

Häher  dem  ©chu^engraben  lagen  die  erften  ^oldatcngrabcr. 
€0  ift  rührend,  mk  fd)ön  geholten  man  fo  nahe  an  der  $euer- 
linie  nod)  tit  6räber  findet,  mit  toelcher  ZkhQ  und  Sorgfalt 
fk  gefchmürft  find,  v)k  unfere  Ztutt  ihre  freie  ^^qU  auftoenden, 
um  gefallenen  Kameraden   einen  tüürdigen  t>en!ftein  3U  fe^en, 
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wo  un6  fotoeit  00  irgend  tnogdd)  ift    Wk  tocit  6a8  Qt\)t,  ^eigt 

Jihh,  40  Don  öcm  Kirchhof  oon  H Öic  ^äufcv,  die  ^icd)c 

3erf(i)o|)"cn,  daoor  die  leider  fo  3at)Ireici)en  0teine  mit  den  einfachen, 


B^^K^                        mi~                           1^^^^^^ '("  1  V  t 

1 

j,                  ^v^^w 

iHlAllkA«!^  'f   ^^B«l 

Bbb.  44.   Bn  6er  Biene,  felögcaue  ßfin|tlec 

treuherjigen  Onrd)riften.  Der  berüt)mte  ^alfftein  diefer  6egend 
locft  die  kundigen  unter  den  ©oldaten,  die  ©teinme^en  und  Bau= 
leute,  befonders  an.  lüDie  rei^ooU  datjer  die  Öenfmäler  manci)mal 
find,  jeigt  J\hb  45. 

€in  üolföfc^uüet^rer  \)at,  tuie  mir  berid)tet  njurde,  den  (Enttourf 
ge3eid)net,  und  ein  ©teinme^,  der  ah  ©oldat  bei  dem  BataiÜDn 
ftebt,  die  Bildbauerarbeit  gemacht/  ein  ftillee,  ruljmlofeö  tDirfen, 
Eocibrend  die  kugeln  über  it)nen  unabläffig  dal^inpfiffen,  rut)rend  und 
großartig  jugleid).  J\hh.  44  jeigt  einen  der  Äünftler  bei  der  Arbeit, 
wit  er  ein  Denfmal  baut,  dae  dem  ganjen  Bataillon  gilt. 

€in  mä(i)tiger  Blorf  ruht  auf  oier  Äanonenfugeln,  tk  den  Stempel 
£udtDig0  XIV.  (!)  tragen.  €«  find  fllinen,  die  die  ^ranjofen  mit 
neuem  6prengftoff  füllten  und  in  unfere  ©(i)üt(engräben  «jarfen. 
3um  6lüd!  bleiben  eine  gange  JHenge  der  kugeln  ungefprengt,  fo  öa^ 
fie  feinen  6d)aden  anrid)ten,  oder  gar  loie  t)ier  gum  ©c()mucf  der 
6rciber  benu^t  toerden  fonnen.  Die  6räber  felbft  unten  an  der 
alten  3erf(f)o|fenen  ßird)e  find  mit  den  reijendften  Blumen  beftreut/ 
3ierlid)elDege/  an  denen  Rabatten  angelegt  find,  3iel)en  fid)da3U)ifd)en 
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t)in.  iinfcrc  Zcutt  bctücifcn  aud)  hier  i\)v  tiefes  6eutfd)C8  (Demut. 
(^0  fd^tint,  ah  loenn  fic  fid)  taöuvd)  für  aUeS/  tcas  il^nen  an  £)er3en0= 
lüärme  fonft  tjier  in  langen  JDintertagen  fet)Ite/  entrd)äöigen  toollen. 

Die  BbbiI6.  46,  ein  BiI6 
oom  ©c^ü^engraben  felbft/ 
jeigt,  wk  ungel)euer  öie 
arbeiten  fin6,  6ie  für  den 
blutigen  €rnft  ausgefütjrt 
ujeröen.  ^3n  6em  Bau  oon 
©ci)ü^engräben  I)aben  fid) 
längft  Doüftdndige  ©c^ulen 
enttuicfelt;  6ie6räben  fin6 
aud)  oft  berd)rieben.  <fine 
tiefliegende  ü)afferablei= 
tung  diente  ^ur  Trocf  enle= 
gung,  nad)öem  die  üertei= 
öiger  in  dem  unöurc^Iä[fi= 
gen£^el)mbo6en  anöertl)alb 
JHonat  lang  {jatten  im  U)af= 
fer  ftetjen  müffeu/  darüber 
liegt  ein  (De()tDeg  auf^nüp= 
pelu/  tüieöerum  er^eblid) 
^6'^er  ein  Jlbfa^  für  6ie 
©tanöplö^e  6er  ©cl)ü^en.  ©c^ie^fc^arten  öienen  für  tk  regelmäßige 
Üertei6igung.  0o  geöecft  der  ©d)ü^e  aber  aud)  t)inter  i\)mn  rtel)t,  - 
der  VOaU  aus  auegetoorfenem  Bo6en  übert)6't)t  fie/  -  fo  tjaben  die 
©d)arffcJ)ü^en  6er  ^ranjofen  mit  $ernrol)rbüc^fen  6od)  fc^on  manchen 
6eutfd)en  Hlann  öuvd)  6ie  ©Charten  mit  it)rer  ^ugel  erreicht.  6era6e 
£Dät)ren6  roir  oom  im  6raben  toareu/  fiel  einer  6er  Unfereu/  6urc^ 
Kopffc^uß  t66licf)  getroffen,  -  Hlit  Hlunition  fparten  6ie  ^ranjofen 
nid)t;  über  uns  \)m  faufte  ee  ol)ne  Unterlaß/  prallte  in  6en  ^^ebm, 
6aß  un0  6ie  (£r6e  um  6ie  ^opfe  flog,  -  6en  6eutfc^en  t3ertei6igern 
freili(^  machte  6a0  ni(^t  6en  geringften  (fin6rucf,  $r61)Iic^  begrüßten 
fie  6ie  Befuc^er,  geigten  6ie  Beobad)tung0=<Einri(^tungen  un6  fam= 
melten  ein  paar  CInfanterie=  o6er  niafd)inengea)el)rfugeln/  ök  tid)t 
neben  un0  einfc^Iugen,  ^um  71n6enf en.  y  Vflit  Danfbarf eit  un6  Be= 
tDun6erung  fal)  ic^  ju  6en  6eutfc^en  ^eI6en  auf;  was  muffen  fie  erft 


J\bb.  45.  ©raböenfmol  an  der  JMent 
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Jibb.  46.   Im  ©cl)ü^cn9rabcn  bei  H. 


♦  57  ♦ 


au6\)Qlttn,  tDcnn  eine  fd^wtve  Befc^ießung/  öas  fogenanntc^rommeU 
feuer,  einfe^t! 

t>er  7lbrc^nitt0=(l>ffi3icr  fütjrtc  in  feinen  „©alon"/  eine  £)ot)Ie/ 
4  nieter  unter  6er  ^rde,  ausgefc^nitten  aue  dem  Zt\)m,  über  deren 
ifinlaßlod)  ftanö  „t)iii<i  ©toß6i(J)nid)t ".  Ulan  fteigt  über  ein  <Dfen= 
cot)r  3£Dei/  6rei  ©tufen  I)inunter/  fteljt  dann  in  dem  Kaum/  der/  wie 
die  Beujot)ner  ooüer  ©tolj  betonen/  neuerdings  fogar  mit  Brettern 
getäfelt  tourde.  S^inh  übereinander  3U)ci  Betten/  recf)t0  ein  Heiner 
Tifcf)  in  der  €(!e;  darauf  einige  "Pljotograpljien/  6efc^o0trümmer 
und  Blumenfträuße/  oorn  vtd)te  ein  loinjiger  <Dfen.  ^ier  fatjen  mir 
aud)  feidene  $aUf(^irme  oon  £eud)t!6rpern/  ök  die  Jran^ofen  aü= 
näd)t{id)  abfdjießen,  an  ©teile  unferer  £^euci)trafeten.  Öiefe  garten 
0eident)üUen   bilden   freudig   begrüßte   0ammlung6ftüc!e.    Wk 

gefpannt  tjatte  id)  nad^te  oom  l)oben  ^urm  in  <t dem 

Tlufftieg  und  dem  langfamen  leud)tenden  plbfd)a)eben  foIci)er  £euc^t= 
fugein  jugefeljen;  k^t  fat)  id)  tk  l^tftt  am  (Drt  der  üenuendung. 

3n  foId)en  <0rdb6't)Ien  tjaufen  unfere  (Dffijiere  nun  mit  it)rem 
$ernfpre(^er  Xiad)t  für  Üad)t  Und  dabei  toelc^e  $rif(^e!  Sofort 
tDurde  6aftfreundf(^aft  angeboten.  Dann  ging  es  toieder  öuvd) 
den  Jlnnä^erungsgraben  gum  fr6'l)li<l)en  ^f/fen  beim  Bataillons^ 

fü^rer  Hlafor  o.  P Heben  dejfen  lDol)nfeller  liegt  fe^t 

der  arme  oor  fünf  IHinuten  erfc^offene  0oldat  in  eine  3^Jtbal)n 
mitleidig  einget)üllt  auf  dem  neuen  $riedl)of.  0o  n)eci)felten  ök  €in= 
drü<fe  mit  einer  6etoalt/  öa^  man  an  die  tiefe  <^rfd)ütterung  fein 
£eben  lang  denfen  toird.  IDeiterljin  find  die  <Jingänge  gu  den  Hiefen= 
t)6l)len  erf  ennbar/  in  denen  £)underte  oon  ©oldaten  bombenfic^er  \)au= 
feu/  toenn  nic^t  einmal  ök  ^rangofen  mit  gang  großen  ©^iff8ge= 
fc^ü^en  felbft  die  oiele  Hteter  tidt  §elfenftärfe  zertrümmern;  dann 
muß  aber  fci)on  0pionen^ilfe  den  <t>vt  oerraten  tjaben.  Jihh,  38. 

€ine  nienge  oon  Meinen  ^reu3=  und  d^uertälern  dur(^fcl)neidet 
da6  £^and  rechte  und  linfö  des  7li0netale0.  Unfere  £^inie  ^k\)t  fid^  an 
allen  öorfprüngen  über  dem  reci)ten  Ufer  t)in.  ^al)kttd)i  Dörfer 
liegen  im  ^al.  Jllle  find  l)eute  Trümmerljaufen.  Jluffallend  b^ben 
Jid^  unter  den  neuen  Huinen  übertoadjfene  dac^lofe  ^duferrefte  ab/ 
ök  noct)  Don  1870  und  71  l)errül)ren/  Huineu/  ök  bei  dem  Hücfgang 
der  frangofifc^en  Beoolferung  fc^on  damab  gar  nid)t  wieder  aufge= 
baut  wurden. 
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4j^ic6crt)oItcr  Bcfuc^e  bei  den  Jlicgcrn  6er  $cI6fIie0er=BbtciIung 

iVnr erinnere  i<f)  mic^  mit  befonderer  Öanfbarfeit.  Der 

Kommandeur/  £)auptmann  0 ,  \)attt  meine  T^rbeiten  in  Coucy 

ganj  toefentlid)  unterftü^t  öurd)  6ie  BereitfteUung  pljotograptjifc^er 
f)ilf8mittel  und  öurd)  die  Erteilung  6er  Erlaubnis  an  6en  £^eutnant 

6.  H.  U) /  mi(^  bei  6erBufna^me  6er  Burg  ju  unterftu^en.  t>ie 

fd)6'nrten  Bil6er  i)er6an!e  id)  6en'en  beroorragendem  Können. 

Was  tk  $Iieger  für  6ie  6eutfd)en  IDaffen  bedeuten,  ift  oft  beffer 
gefagt  tDor6en,  als  ee  t)ier  gef(^et)en  !ann.  Hleine  ooUe  Betoun^ 
derung  erregten  6ie  ^eiftungen  6er  jungen  £)eI6en  in  6em  fc^önen 

©c^IofTe ,  tic  täglid)  un6  rtün6Iid)  ibr  £eben  einfe^en 

un6  6abei  6od)  eine  ftreng  metbo6ifd)e  T^ufflärungsarbeit  leiften/ 
deren  3eid)nerifd)e  ^rgebnif^e  einem  IHanne  des  ^^i^^^nftifte  gan^ 

befonderc  £io(bacbtung  abnötigten.  Öas  malerif(f)e  6d)Io^ , 

f(i)on  febr  früb  genannt  und  im  Hlittelalter  tuobl  eine  lüalJerburg, 
toar  ein  glänzender  Kabmen  für  diefe  Jlrbeiten.  dm  16.  ^abr^ 
bundert  auf  älteren  Heften  umgebaut/  fpäter  baroc!  umgeftaltet/ bietet 
es  ein  fcbönee  Beifpiel  eines  jener  oielen  mittelgroßen  -fandf(^Iöffer/ 
an  denen  $ranfreid)  einft  fo  reid)  toar.  -  Der  (Grundriß  zeigt  £)uf= 
eifenform  mit  fel)r  furzen  0d)enfelflügeln;  einer  diefer  $IügeI  ift  im 
€rdgefcboß  ganz  offen,  Pfeiler  und6ea)ölbe  tragen  das  erfte^eftboß. 
Die  fämtlicben  Prunfräume  des  ^rdgefcboffes  liegen  einer  breiten 
Parfterraffe  zu. 

€inft  fcbloß  fid)  bi^r  ö">bl  fin  ftreng  enttoorfener  6arten  in  der 
Brt  Ze  Hotres  an,  in  deffen  geradlinigen  Jlnlageu/  tii  nur  eine 
offene  Jortfc^ung  der  überdacbten  tDobnräume  fein  follteu/  die  fc^ön 
gefd)mü(ften  £)erren  und  Damen  der  3cit£uda)ig$  des XIII,  und  XIV. 
ZierooU  toandelten;  -  beute  ift  der  parf/  der  im  19.  ^abrbundert  in 
englifd)em  6efd)marfe  umgeftaltet  tourde/  der  Jlufentbalt  aller  der 
IDerfftätteu/  Unterfunftsftätten  und  Lagerräume/  tit  zu  einer  $eld= 
flieger=Bbteilung  geboren.  - 

Kraftioagen  fommen  und  geben/  $lieger  fteigen  empor  oder 
f ommeu/  toie  Kiefenfalter  anzufc^aueu/  üon  <f rfundungsflügen  l)eim/ 
-  oft  freilid)  zeigten  die  in  der  Abenddämmerung  auffteigenden  far= 
bigen  £eud)t!ugeln/  daß  nod)  nicfjt  alle  recbtzeitig  oon  il)rer  gefal)r= 
ooüen  Arbeit  zurücf  find.  Kein  U)ort  aber  fällt  über  öic,  öit  nid)t 
ujiederfebreu/  feine  Klage  über  den  fd)njeren  Dienft. 
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dm  dtimvn  6c8  0cf)Iof)"e8  fc^aut  altcröftolgcr  Prunf  auf  tk 
neuen  BetDo{)nßr  l)crab.  Kicfige  l)crrlid)e  Bilder  aus  6cr  ^^it  Jluguft 
tcs  ©tarfcn,  die  ocrfd)icöenftcn  feiner  Tlngehorigen,  loenn  id)  nid)t 
irre/  aud)  branöenburgifci)e  dürften  in  6er  üppigen  ^rad)t  jener  '^^it, 
fci)muc!en  die  lDän6e  der  tjoc^genjölbten  6eniäd)er.  On  6Ia0fd)ränfen 
und  auf  ^reöen3en  fteben  unoerfet^rt  berrlid)e  Porjellane  un6  foft= 
bare  BouIe=ni6'beI  jeugen  oon  el^emaligem  Heid)tum  6er  Befi^er. 

JMice  ift  -  feit  ök  t>eutfci)en  auc^  t)ier  6auern6  eingebogen  fin6  - 
mt>\)l  gefd)ü'^t/  tk  6ci)rän!e  ooU  6er  t)errlid)ften  alten  Pergamente, 
goI6gepre^ten  ^upferbän6e  un6  Urfun6en,  6ie  toenigftens  einiger^ 
ma^en  oor  6en  UnbiI6en  6e0  Krieges  gu  retten,  oorber  nieman6em 
einfiel.  -  0tan6  6er  fd)6'ne  Befi^  öcd)  unter  3öJang8t)era)aItung. 
Od)  fürdjte,  im  Bugenblirf,  in  6em  6ie  6eutfd)en  Truppen  foId)e  Be= 
fi^ungen  räumen,  a)er6en  fie  oon  Jran^ofen  gepliin6ert  tDer6en,  natiir= 
Ud)  ajir6  man  6ann  fpäter  alle  3frrt6rungen  6en  6eutf(i)en  Barbaren 
in  6ie  6d)ul)e  fd)ieben.  ^  (fs  ift  fc^toer,  fic^  oon  6iefen  Erinnerungen 
3u  trennen;  aber  es  tDir6  3eit,  6er  toeiteren  (frlebniffe  gu  ge6en!en. 

dm  Hauptquartier 

ine  gnä6igfte  € inla6ung  6e6  71Uerb6'cJ)ften  ^errn 
nad)  6em  6roßen  £)auptquartier  jum  Bericht  er= 
folgte  nad)  Been6igung  6er  üermeffungen  un6 
\llnterfuc^ungen.  y  dm  gangen  6'6e  un6  reigloe, 
'wk  fo  oiele  fran36fifd)e  ProDin3rtä6te,  bietet  6er 
<Drt  6od)  foiDobl  ah  ©ta6t  toie  im  ^inblirf  auf  einzelne  Bauten  (Er= 
toäljnenetDertee.  Der  ältere  Teil  6er  ©ta6t  ift  eine  (Driin6ung  6er 
<5pätrenai|fance.  y  0tä6tebaulic^  toertDoU  ift  6ie  6eftaltung  ^t9 
£)auptpla^e0/  6e0  £)er3og0pla^e0.  (fr  ift  einee  6er  feltenen  Beifpiele 
6er  t>ur(^biI6ung  6er  pia^iDän6e  in  eint)eitlid)en  formen,  tit  in  6er 
Barorfgeit  I)äufig,  in  Kenai|fanceglie6erung  aber  ungeu)6{)nlic^  ift. 
Öie  Dachtraufe  läuft  t)ier  rings  um  6en  Ißlat^  6urd),  ebenfo  an  6rei 
6eiten  ein  forbbogiger  £aubengang,  über  |e  oier  Jenfterftellungen 
ift  aber  ein  felbftän6ige0  fteiles  un6  bei6erfeit8  abgetoalmtes  turm= 
artiges  2>ac^  errid)tet.  Die  entftel)en6en  ^el)len  fin6  6urc^  nie6rigere 
0atteI6äd)er  ausgefüllt.  Die  fteilen  turmartigen  Däd)er  geben  6em 
(Dangen  ettuas  fel)r  ©tattlic^es,  7lbb.47.  DieHlitfe  6es  großen  Planes 
ift  neuer6ings  mit  einem  Brunnen6en!mal  gefc^mürft,  er  ftagt  in  6er 
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einen  £ängörict)tung  an,  an  der  tjotjcn  <5d)malfeitß  0rt)ebt  fic^  rechts 
feitcDÖrts  6a8  Hatbaus  in  ftrcnoften  Barorfformcn  mit  ill)rturm  und 
bcfd)cidcncr  $rcitrcppc.   öicr  6traßcn  oon  geringer  Breite  offnen 


Jlbb.  47.   C ,  l^c^■  fiaiiptplnt^ 

jid^  in  6er  Hlitte  der  oier  pia^feiten.  dm  6an3en  eine  einörucfe» 
DoUe  Tonlage. 

Über  öie  fllaas,  die  in  ftarfen  töin6ungen  öurc^  6ie  ^tatt  fliegt, 
führten  eine  Keibe  großer  ©teinbrürfen.  JMic  waren  oon  den  $ran= 
3ofen  bei  ibrem  Hürfjug  gefprengt,  toobei  au(J)  angrenzende  Käufer 
ftarf  gelitten  baben;  6k  deutf(J)en  Pioniere  baben  aber  längft  not= 
brürfen  in  genügender  ^ab^  erricbtet.  Die  ftol^en  Erbauer  diefer 
Hotbrürfen  baben  fid)  dann  oft  mit  Hummer  und  Hamen  des  Pionier= 
bataiUon6  genannt,  -  an  einer  der  fo  ergänzten  Brürfen  prangt 
außerdem  ein  Hame:  Qindenburgbrücfe.  „fltan  gedenft  des  großen 
§eldberrn  aud)  im  IDeften. " 

dn  der  alten  6tadt  erbeben  ficb  nocb  die  Hefte  der  graben^  und 
mauergef(bü^ten  Zitadelle,  J\hh,  48.  <Dft  baben  um  diefe  IDalle  tic 
tDogen  des  Krieges  gebrandet.  Hocf)  1815  wurde  der  (Drt  belagert, 
und  eine  preußifcbe  Bombe  aus  fener  3^it  loird  nocb  m  ^^r  gotifd)tn 
Äird)e  gu  unfrer  lieben  §rauen  gezeigt.  Die  Baftionen  des  ^ern= 
toerfes  geigen  die  oeralteten  fteilen  Hlauern  der  Kenaiffance 
mit  üeinen  Pfefferbücbfen  an  den  fcbarfen  €c!en  betoebrt.  y  Der 
malerifcbefte  Bau  der  ©tadt  ift  aber  fedenfalls  6k  über  öas  tüaffer 
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gebaute  alte  niüi)Ie/  ein  ftol^er  Barocfbau  mit  mächtigen  Fäulen  un6 
Öteierf^giebel  an  der  £anöfront  un6  gtoei  großen  Bogenöffnungen 
über  6er  Hlaas/  6ur(^  die  fid)  die  XDeüen  fd)nell  l)inöurd)pre0^en. 


Bbb.  48.  Baftion  der  alten  3'toöeHc 


Bbb.  49  und  50.  dn  den  neueren  Bußenoierteln  deinen  fid)  $abrit'= 
anlagen/  nur  am  Bat)nl)of  ftetjen  einige  modernere  üillen  t)inter  be= 
fd)eidenen  grünen  Einlagen. 

Bronjedenfmäler  erinnern  an  $ranfreid)0  üergangent)eit/  alle 
find  fenn3eici)nender  U)eife  neueren  ilrfprungs.  I>a6  Befte  ift  ein 
eleganter  Bayard  auf  einem  gefc^marflofen  ©orfel.  i>ae  Brunnen^ 
denfmal  des  ©tadtgründers  \)abt  id}  fci)on  erwähnt;  eine  fc{)tDÜlftige 
6ruppe  3uröer^errli(^ung  der  $reifci)ärler  oon  1870/71/  am  Hond= 
Point  errichtet/  ift  ^ier  jum  auegefproc^enen  (frftaunen  der  ^ran^ofen 
Don  den  Öeutf(^en  ebenfotoenig  angetaftet  toorden  wk  in  £aon/  wo 
eine  noc^  größere  6ef(^ma(!Iofigfeit  diefe  l)eimtücfif(^en  6efellen 
el)ren  foü. 

dn  diefem  Kriege  l)at  man  freiließ  die  Belgier  oorgefc^icft  und  in 
$ranfreic^  felbft  nic^t  fo  oft  oon  Dorffämpfen  und  Überfällen  dur(^ 
$reifc^ü^en  6ebrau<^  gemacht.  - 
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^bb.  49 
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dn  dem  I)od)gcIegcncn  ^til  6ec  <Staöt  am  Bal)nl)of  M  den  langen 
IDintcr  über  der  ^aifcr  in  feinem  befd)ei6enen  fleinen  ^aufe  mit 
fceun6Iid)em  6arten  getooljnt.    7lnfprud)8lo0  »eilte  l)iec  6er  große 
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Bbb.  50.  ^Ite  müf)Ie 

öeutfc^e  £)eer!önig/  der  oberfte  ^rieg0t)err  mü\)l  6e6  geujaltigften 
f)eere0/  das  die  6efcl)id)te  !ennt. 

U)eld)  ein6egenfa^!  -  tDieoiele  feiner  (Generale  und  0tatt()alter 
in  $ran!rei(^/  Belgien  und  Rußland  tuoljnen  in  glänzenderen 
<5d)I67fern/  -  toelc^e  €ntfagung  get)örte  für  einen  folc^en  (Bcift 
da3U/  t)ier  hinter  den  ©d)la(^tlinien  „t)inten  an  den  0trippen" 
au03ut)arren.  Dabei  ftdndig  doc^  bedrot)t  oDn  feindlichen  i]lber= 
fdüen,  neuerdings  erft  oon  $iiegerbomben  faft  getroffen!  ^reilid) 
nidjt  ftiügelegen  l)at  der  t)ot)e  f)err/  ununterbrochen  ojurden  Be= 
ficf)tigung0fat)rten  unternommen  und  ojo  ein  Truppenteil  fc^ioere 
Kämpfe  au63ul)alten  l)aüc/  -  toenn  0c^lac^ten  toie  bei  0oi|fon0 
gefc^Iagen  tourdeu/  -  dann  toar  der  !aiferlic^e  Krafttcagen  fieser  in 
der  nät)e  3u  finden. 

dn  dem  befci)eidenen  f)aufe  fand  mittags  $rüt)ftücf0tafel  ftaü. 
Beim  Eintritt  in  den  öerfammlungsraum  begrüßte  der  Kaifer  ök 
f)erren  mit  der  Hac^ric^t  oon  dem  Erfolge  oon  f)ammel!er!e  (30  (&e= 
fci)ü^e  und  löOO  gefangene  Jran^ofen  und  Engländer). 
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€0  folgte  dann  ein  längeres  miUtävifd)^^  6efpräd),  fpäter  wuvöt 
über  das  ^lofter  (Droal  gefproci)cn,  eine  riefige  Huine,  6ie  am  näd)ften 
^age  befucl)t  toeröen  foU.  Heci)t0  neben  6em  T^üertjoc^ften  £)errn  fa^ 
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TIbb.  51.  &ie  oon  den  Deutrd)en  ((erauegegcbene  '^eitutiQ 

6er$ürftpieß/öeran6iefcmTage6eburt0tagfeierte;oomnTonar(^en 
tDurde  i\)m  ein  Heines  eöelfteinbefe^tes  6ef(()en!  überreicht.  - 

£)ie  Umgebung  bildete  6er  ^reie  6er  <DeneraIa6|utanten  un6 
$IügeIa6)utanten/  -  im  ganzen  üwa  15  Perfonen.  über  600  ^ifc^« 
gefprdc^  ettoas  ju  fagen,  Dermei6e  id),  Jo  erfrifc^en6  un6  er* 
mutigen6  für  ^aufen6e  6abeim  e0  fein  tDÜr6e/  6ie  einfache  ^Iar= 
l)at,  6ie  au0  6en  ü)orten  6e0  Kaifer0  6ie  Dinge  beleuchtete/ 
fennen  ju  lernen.  Hie  bin  ic^  für  600  Üaterlan6  berut)igter 
geojefen  nacf)  6en  bangen  ^öJeifeln  6e0  JDinter0/  0(0  an  6iefen 
$rüt)(ing0tagen. 

iln6  immer  tDie6er  betra(f)tete  ic^  mit  Bea)un6erung  unferen 
^aifer/  6iefe0  £)aupt,  6ie  fläcl)ige  Durcharbeitung  aller  6efic^t0« 
mu0feln/  600  leuci)ten6e  ^"9^  ""6  6en  in  6er  Kut)e  tiefernften, 
aber  ftet0  3u  ^ünöenöem  Xüort  bereiten  niun6. 

XDie  oiele  HlenfcJjen  l)at  6er  faiferlic{)e  Qerr  fci)on  im  $rie6en  be« 
zaubert!  dd)  6enfe  noci)  an  eine  ^eimfat)rt  00m  königlichen  0c^loß 
in  Berlin  nacf)  einem  J\btn6,  an  6em  nur  toenige  (Däfte/  6arunter 
6er  6amalige  italienifcf)e  6efan6te/  beim  ^aifer  noc^  lange  nac^  6er 
7lben6tafel  geioeilt  tjatten  -,  6ie  Begeifterung  6iefe0  flTanne0  für 
unferen  £)errfd)er  fcf)ien  mir  ed)tj  -  id)  l)abe  mici)  fpäter  oft  ge= 
n)un6ert/  tcarum  er  nod)  im  $rie6en  baI6  nac^^er  oon  Berlin  fort» 
ging;  nacJ)  6er  italienifcf)en  ^reulofigf eit  fe^t,  ift  fein  oorljeriges 
7lu0fc^ei6en  begreiflid). 

£Die  muß  nun  erft  6ie  tJöirfung  6er  Perfönlici)!eit  unfere0  ^aifer0 
auf  unfere  tapferen  $el6grauen  fein,  6ie  auf  6em  ©d)laci)tfel6e  6en 
l)ol)en  £)errn  fel)en  6ürfen.  ITTan  oerftel)t  6a  manche  0cf)il6erungen 
beim  71l>fn6trunf  im  Greife  6er  Offiziere!  3«/  »^r  ^^  mittun  6arf, 
ift  tDat)rlici)  ju  benei6en.  - 

♦  6b  ♦ 


y\m  24.  BprH  früt)  ging  es  im  faifcrlic^en  ^rafttuagcn  narf)  6cc 
JihUi  „ö'(tfvm\"  („6oIötaI").  Die  $at)rt  toac  fet)r  Ict)rrcict),  da öcc 
IDcg  über  6ie  ©d)lad)tfdöer  oon  ©cöan  oon  1870-71  füt)rt«?.  Buc^ 

1 91 4  l)at  6ief0  6cgcnd  tDie= 
6tr  fd)a)cre  kämpfe  gcfc= 
bcn.  üon  6cr  -fanöftraßc, 
6ie  l)od)  über  dem  Ufer  6er 
Vfiaas  entlang  ftitjrt,  Ja\) 
man  nod)  die  ©puren  6e8 
Kampfes,  namentlid)  Don= 
(i)cry  ift  oon  Brand  und  Be= 
fc^ießung  fd)wcvbtfd)äöiQt, 
faum  ein  Dac^  mel)r  erI)aU 
ten.  ^  0päter  ^atte  id)  6e- 
Iegent)eit/  6en  Ort  nä^er  3u 
fel)en/  f  e^t  ging  ee  im  $Iuge 
biß  ©e6an.  Der  alte  fefte 
(Drt  geigte  fid)  ftä6tebaulid) 
ah  Beifpiel  6er  aümät)li= 
d)en  €nttt)ic!lung  einer  fe= 
ften  ©ta6t  3ur  mo6ernen 
^eftung/  6ie  6ann  neuer« 
6ing0  (1875)  in  eine  offene 
6ta6t  umgetuandelt  ti}ur6e. 
€ine  alteBurg/  obtoot)!  oer« 
ftümmelt/  bet)errfc^t  no(i) 
^eute  tk  @ta6t/  Jlbb.  54;  gu  $tißen  ii)rer  t)od)tro^en6en  Ulauern 
un6  run6en  Wi\)vtüvmc/  an  6ie  fic^  fpätere  Baftionen  6er  3ita6eUe 
onfc^IieJSen/  ftt\)t  ein  fcf)one0  <oc^Io)5  6er  ©pätrenaiffance/  I6l4  für 
^einric^  6e  \a  ^our  6'71uDergne  erbaut  6urc^  6ie  7lrcJ)ite!ten 
<t^ar6on  un6  Hlaouret.  €0  ift  taz  €Iternf)au$  6e0  $eI6t)errn  un6 
i)ertDÜfter0  Deutfc^Ian60/  Turenne  (I6II). 

0eine  £aufba^n  geigt,  ojie  ftrittig  6iefe0  gange  6renggebiet 
gtoifc^en  Deutfc^lan6  un6  $ranfreic^  immer  getoefen  ift  dn  jungen 
5ot)ren  führte  er  feine  Truppen  gufammen  mit  einem  t)ab0burgifc^en 
(0rgt)ergog  gegen  $ran!rei(^/  600  6amal0  alle  6ie  fe^t  oielgenannten 
^tättt  mit  ZiUt,  £an6reci0  ufto.  noc^  nici)t  befaß/  -  6ann  ging  er/  6er 


3bb.  55.   £cdan,  ©tanCibilö  (Tiircnncs 


■protcftant,  ju  Zutwig  XIV.  über  un6  fütjrtc  30  3at)re  lang  bcffcn 

^ccrc  gegen  öeutfdjlanö/  gegen  da6  £)au8  ^fterreic^  un6  6en  (Drohen 

^urfürften.    0eine  Kriege  erft  l)aben   6a6  €Ifaß  endgültig  den 

Öeutfc^en  entriffen/ 

un6  nic^t  o^ne  gro= 

3e  Bedeutung  ift  es/ 

öa^  fein  glänzender 

U)interfeIÖ3ugl674 

bi0l675rid)aufBeU 

fort  ftii^te/  das  im= 

merDeutf(i)Iandun= 

erträglid)  bedrol)te/ 

tDieaud)diefer^rieg 

lüieder  Iel)rt.   Viid)t 

umfonftl)ateinftda0 

Z)eutfd)e  Keid)  t)ier 

feinen  feften  i)or= 

poften  Ulumpelgard 

toeit  Dor  diefes  €in= 

faüötor  nac^  $ranf= 

reid)  bin^inoerlegt/ 

nod)bi03ur„gro0en" 

Heoolution  geljörte 

ni.dentDiirttember» 

gern.  2>er  fatbolifd) 

geiDordene^urenne 

fiel  64  5at)re  alt  auf 

deutfcijem  Boden.  - 

Cein  Denf mal  in  0edan  oom ^labre  1 823,  eine  oorsuglic^e  ©djopfung/ 

ftet)t  auf  dem  md)  itjm  benannten  pia^,  mit  dem  Hürfen  gegen  eine 

dat)intcr  fid)  öffnende  ©traJSe  fe^r  toirffam  angeordnet.  J\hh,  49. 

Bu0gede{)nte  ^afernenbauten  erinnern  noc^  an  die  et)emange 
^eftungebeftimmung  ©edans,  fo  die  1870  erbaute  CInfanterie« 
Kaferne  ITlacdonald/  ök  itjren  Hamen  nac^  einem  gtoeiten,  1765 
t)ier  geborenen  £)eerfübrer  ^ra'gt. 

Kei^Doü  wirft  ftädtcbaulid)  6k  place  d'T^rmee,  der  „lüaffenpla^", 
mitten  in  der  6tadt  durd)  die  <f inl)eitlic^feit  feiner  Bebauung  und 

♦  67  ♦ 


Jibb.  53.  6edon,  fiaclöf  ir(t)e 


tk  tDud)ti0ß  Karl0fircf)c  in  ttv  fllittc  der  einen  ^ängsfdte.  J\hh.  50. 
üon  ©cöans  6d)lad)tfcI6crn  tociß  fcöcr  6olöat  bcffcc  ju  bmci)tcn/ 
-  t)ier  fei  nur  600  ertodt^nt/  1000  ein  nac^öenüic^  betrac^ten6er 

Bauf  ü'nftler/  6er  gugleic^  ein 
eifernder  Öeutfci)er  ift,  au0 
6en  alten©teinen  lefen  !ann. 
Die  neuen  0teine  öer  ©ta6t 
faßten  il)m  ni(^t0/  t)6'd)ften0 
6a^  $ran!reicJ)  ooüig  ol)ne 
@c^affen0fraft  und  oon  den 
6eiftern  öe0  guten  6e- 
fci)ma(f e0  gang  oerlaffen  iftf 
toenn  e0  nic^t  füaoifcl)  !o= 
piert.  Wae  in  öer  Baufunft 
ebenfo  mk  in  öer  tjon  fo  oie= 
len  t>eutf(i)en  angetjimmeU 
ten  neueren  Hlalerei  t)er* 
oortritt/  der  IHanc^e  oor  dem 
Kriege  fo  unoeranttoortHc^ 
tjiel  deutf(^e06eld  und  dem 
Hinggeri/fenerttlac^erna(^» 
geplapperte  Betounderung  geopfert  tjaben.  y  J\üd)  in  0edan  fdüt 
beim  Durc^fat)ren  eine  im  ^rieg0gebiet  oft  toiederfe^rende  töot)U 
tuende  ^rfc^einung,  ein  <Dffi3ier0er^olung0t)eim  auf. 

Dann  ging  ök  $a^rt  nac^  dem  Hauptquartier  de0  Kronprinzen/ 
immer  tas  \)kv  feF)r  einfame  und  einfach  ernfte  ^al  der  niaa0  auf- 
tDärt0.  Die  (Drte/  wenig  00m  Krieg  berü{)rt/  liegen  weit  au0einanderr 
lange  ©trerfen  töald  und  ^altoiefen  unterbre(^en  die  ßdtv, 

nioujon/  tQ9  bald  erreicht  roird/  liegt  tiefer  al0  der  töeg,  mit 
n)uci)tiger  alter  Kirche  und  altem  Torturm. 

Dm  ndc^ften  (Drt,  Dnor/  loar  der  gange  fleine  <Drt  ©euc^enlajarett. 
t)kv  fc^neidet  der  tDeg  einen  großen  Bogen  der  ttlaa0  ab. 

öon  © ab  übernahm  freundlid^ft  die  $u^rung  der  Htafor 

€ /  der  aud)  den  Kaifer  f(^on  nad)  den  fc^onen  Trümmern 

der  alten  Benedütiner^T^btei  geleitete.  Die  Tl^tei,  1124  gegründet 
und  hie  in  tk  Barorffpdtjeit  hinein  dauernd  au0gebaut/  ift  ^eute 
Dollftdndig  Huine. 

♦     08     *i* 


Jlbb.  54.   Die  Burg  ju  €eöan 


t>k  £agc  ift  die  oon  6en  Bcnc6iftinern  oft  Qcwä\)\te,  in  einem 
fruchtbaren/ abgelegenen  ^al(tDieniaulbconnoöerBeben^aufen)/ am 
Bad)  inmitten  oon  XDaI6  und  IDiefen.  <£ine  toeitausgreifende  Hlauer 


T^iitgJLOnQ 


^^/^/ 


<J]nÄ*«i*»'i^ -J]      L^ 


7»bb.  55.   ßloftcr  (Drool 
£ageplanl1 :  2500 


^11» 


rd)loß  6en  ^lofterbegirf  (6ie  gange  Breite  öee  engen  ^ales)  fo  ein,  daß 
6er  Bad)  der  £dnge  nac^  t)in6urd)fließt/  großenteile  ooüig  ober* 
baut  und  als  <f  nttDä'fferunge*  und  Jlbful)rleitung  benu^t.  -  Hur  die 
1878  falfd)  t»icderl)ergcftcIIte<fingang0pforte/  ein  großee  Pfortner* 
n)o^n^au6  und  ein  6ea)dd)8t)au0  find  noc^  unter  Dac^,  fonft  umfängt 
den  Befud)er  oom  erften  ^^vitt  an  fener  unbefc^reiblic^e  Räuber,  den 
nur  DÖUig  oertDat)rIorte  Kuinen,  im  üerein  mit  einem  reichen  wilden 
PflanjentDuc^a,  ausüben  fönnen.  Der  fc^nelle  Untergang  ift  fol(^en 

♦  69  ♦ 


Bauten  fvtilid)  0cf)i(!fal.  '^tttn  ^üq,  |c6c  ©tun6c  fc^reitct  öcr  Ocr» 
fall  fort,  |c6cr  ^roft  un6  Hcgtn  toirft  ftill/  aber  fieser/  6er  0c^ritt  fedes 
Befu(^er0  gerftort/  fa  6ie  üögel/  6ie  in  den  Hlauern  niften  und  feöee 


Jibb.  56.  filofter  ©roal,  ©rundriß« 
itijite  der  £icbfralicnfircfic  (1:1000) 


fleine  Pflänjlein  zermürben  die  Hlauerrefte,  gan^  abgefefjen  oon  dem 
fic^tbaren  llnt)eil,  öas  der  €feu  und  große  Baumtour^eln  anrichten. 
Den  Bnftoß  3um  üerfaü  \)Qt  \)kv  freiließ  eine  getualtfame  ^ct' 
ftörung  der  gefamten  Tonlage  durc^  Brand  und  Plünderung  in  der 
„großen "  fran36Tirci)enHeooIution  gegeben,  deren  U)irfen  und  (frfolg 
ouf  baufünftlerifc^em  6ebiete  an  ©innlofigfeit  der  ^tvftövüng  der 
edelften  ^unftmerfe  oon  feiner  ^riegsjerftörung  erreicht  loird, 
Öie  Kriege  t)aben  in  $ran!rei(^  immer  nur  beftimmte  ^andftric^e 
betroffen,  -  felbft  fe^t,  wo  tk  ^ranjofen  ein  oollee  '^a\)v  lang  auf 
einem  breiten  ©treifen  it)re  eigenen  Dörfer  und  0tädte  3ufammen= 
f(^ießen,  wird  noc^  nic^t  fooiel  oertDÜftet,  loie  in  der  Heoolution  jer« 
trümmert  «jurde.  Diefe  ließ  tk  oerfommenften  und  oertierteften 
üolfegenoffen  im  gangen  toeiten  $ran!rei(^  morden,  morden, 
fengen  und  brennen,  die  frangöfifc^en  Kulturträger  t)aben  tDa^rli(^  ein 
furjes  6edcid)tni0!  <^benfo  ök  englifc^en  Verbündeten,  ök  imHlitteU 
alter  5a^rt)underte  Iang$ranfreic^  hie  nac^  Paris  ^in  oertoüfteten  und 
auebeuteten.  Oft  ts  doc^,  aU  t)örte  man  0ir  (fdajard  6rev  fprec^en, 
toenn  0^afefpeare  in  f)einric^  IV.,  2.^eil,  fagt:  „Darum,  mein  f)ein= 
vid),  befi^äftige  ftite  tk  fc^toindligten  6emüter  (lies  Zloyt  6eorge, 
<rt)ur(^iü  und  6enoffen,  Ulfterleute,  3ren,  Bergarbeiter  ufto.)  mit 
fremdem  d^ift/  ta^  IDirfen  in  der  $ern  tae  Jlngedenfen  tjor^ger 
Tage  banne."  tlaii)  diefem  betoäljrten  Hegept  \;)at  nun  ^err  6rey 
ujieder  oerfat)ren.   '^t^t  freiließ  fteüen  fic^  tk  englifci)en  ^euc^ler, 
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Bbb.  57.  filoftcr©roal 
Kapitale  öer  £iebfrauenfir<f)e 


ah  wtnn  Dcutfc^Ianö  an  öicfcr  „Bßfci)äfti0un0 "  un6  in  i\)vtm  6c= 

folge  an  einer  nie  frütjercdcbten  ^tvftövutxQ  $canBceic^0  0(^uld  tjätte. 

Öie  J\htci  oon  (Droal  ^tigt  alfo  mittelalterliche  unö  barorfe  Bau= 

gruppen.  Jlbbilö.  57  und  59,  MnfU 
lerifd)  am  beöeutenöften  find  6ie 
Hefte  6er  romanifc^en  ^irc^e  „  Unfer 
lieben  $rauen ".  Öer  ^rieg  fc^eint 
6ie  Ausgrabungen  unterbroci)en  3u 
Fjabeu/  öie  den  alten  tonfIiefenbe= 
6e(!ten  Kirc^en=$u)5bo6en  großen^ 
teile  freigelegt  I)aben.  üermeffun= 
gen  6e8fe(ben  waren  alfo  moglic^. 
Tlbb.  55  unö  56,  €ine  großzügige 
6reifci)iffige  Tonlage  jeugt  oon  6er 
großen  VHeifterfc^aft  6e8  €  rbauere, 
6ie  T^usfuljrung  im  einzelnen  oon 
6emHeicf)tum  6erBaut)erren.  Jlbb. 
55  hh  63.  Öer  ^irci)e  fcf)Ioß  fi(f)  ein  ^reujgang  an,  tDcit)ren6  i^r  jtoei 
^öfe  oorgelagert  tuaren;  6em  erften  fin6  6ie  Küchen  un6  6er0peifefaal 
angebaut.  -  €in  alter  6tid)  oor  1 760  gibt  6en  Umfang  6er  Jlnlage, 
ebe  6er  Barorfbau  binjufam.  -  Diefer,  !ur3  oor  6er  fran36fifd)en 
Heoolution  errid)tet,  ift  jiemlici)  riirffid)t0lo8  in  6en  alten  Bewirf  mit 
oeränöerter  7l(i)fe  tjineingebaut.  Öie  Jlbmeffungen  fin6  be6euten6, 
6ie  6efci)oßI)öben  gan^  ungeojöljnlic^.  Öie  barorfe  ^ircfje  allein  ^atte 
eine  £änge  oon  run6  100  IHeter,  eine  Breite  oon  26  Hleter/  toooon 
auf  6a8  niittelfd)iff  12  nieter  lidjte  Breite  entfallen.  Öae  Baumaterial 
mar  f oftbar,  Hlarmor  ift  in  §ülle  für  ©äulen,  Pfeiler  un6  $ußbo6en 
oertoanöt.  Öiefem  ajertooUen  Hlaterial,  oon  6em  no<^  einzelne 
gewaltige  6äulentrommeln  un6  $i4ße  t)erumliegen,  ift  ts  wo\)\  3U= 
3ufc()reiben,  6aß  6ie  ganje  ^ir(i)e  bis  jum  Ijoc^gelegten  $ußbo6en 
auf  6a6  f(^mät)lici)fte  ^erftört  ift. 

<f  ine  ä)an6erung  6urd[)  6ie  unen6lid)en  ^ellergetoolbe  oon  ^irt^e 
un6  ^lofter,  6ie,  Ijalb  mit  0(^utt  gefüllt,  6en  ^tift  eines  Piranefi 
begeiftern  fönnten,  gibt  6en  beften  Begriff  oon  6er  7lu06el)nung 
6e8  Hiefenbaues. 

Hatürlid)  fel)lt/  -  loie  übrigens  in  $ran!reid),  6em  „aufgeflärten" 
-f an6  6er  ^errfci)aft  6er  min6eren  Hlittelmäßigfeit  -  bei  feiner  Huine 
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Jibb.  59.  filofter  ©coal,  Rcflc  der  $raiicnf  icd)c 
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ein  !närcJ)cn  tjon  einem  Turm  6cr  ©trafen  ($oIterturm),  das  t)ier  um 
fo  luftiger  ift,  aU  es  fic^  an  öie  T^bortanlage  öes  neuen  ^(öfters 
fnupft/  6ie/  ojie  6ie  Öanefer  öeutfd)er  (Dröensburgeu/  über  öem 

j  unterir6ifd)  fcf)neU  darunter  t)inflie= 
^  ^enöen  Bad)  angeordnet  toar, 
^^f  Der  6egenfa^  3tDifci)en  6em  eölen 
^1  alten  ^ird)enbau  und  6em  fpäten  prot= 
V  (  gigen  Barocfbau  ift  k\)vveid).  t>ovt 
Onnigfeit  der  t>urd)bilöung  der  gang 
urgermanifd)  anmutenden  <Örnamen= 
te  un6  <Jin3eIbeiten,  \)kv  Prunf  un6 
Kälte  unö  bei  aller  (Großartigkeit  öer 
6efamtanIagegeiftlofeU)ie6er{)oIung 
6er  formen.  Die  Onnigfeit  fpric^t  dort 
au8  dem  unerfd)6pflid)en  Heicl)tum  an 
(Einjelformen  an  ©äulen  un6  (Deroo'U 
berippeu/  -  an$enftern  un6  Portalen, 
un6  es  ift  vielleicht  nic^t  unnü^lic^/ 
darauf  l)in3ua)eifen/  6aß  6iefe  gier* 
Dolle  Dur(J)bil6ung,  Tlbb.  5S  hie  64, 
nid)t  nur  mit  6er  firc^li(^en  Beftim« 
mung  6e0  Baueö  jufammen^ängt. 
Das  märc^en,  6aß  fromme  Klofter^ 
bru6er  aU  alleinige  Kulturträger  im  ttlittelalter  6ie  Baumeifter  er« 
fe^t  Ijätten,  ift  oielfad)  als  ein  Itlärc^en  nac^getoiefen.  -  töo^ler« 
fa^rene  Berufebaumeifter  toaren  6amal0  fo  tuenig  entbel)rli(^  tuie 
l)eute.  ©in6  6oc^  aud)  nic^tfircJ)lic^e  lüöer!e  fener  ^^it,  3,  B.  unfere 
6eutfc^en  Burgen*)  am  romanifc^er  ^tit  Beifpiele  gleicher  $reu6e 
am  finnooll  oielfältigen  ©(^mucftoer!. 

Die  Hücffa^rt  oon  <t>vm\  a)ur6e  in unterbrod)en.  6eine 

faiferlic^e  £)o^eit  6er  Kronprinz  l)at  l)ier  fein  Hauptquartier  aufge« 
fc^lagen. 

J\u^  i\)m  mivt  manche  ©tun6e  in  6em  fleinen  reiglofen  <t>rt 
larten6  un6  fc^roer  geajor6en  fein  in  6en  langen  IDintermonateu/  in 
6enen  6er  ©tellungefrieg  unfere  unoerglei(^li(^en  Truppen  auf 


yibb.  60.  $enf!ec  im  alten  6aalbau 


*)  3.  B.  Burg  üionftcn !   @iet)c  B060  <f b^atöt,  Z>cutf(^c  Bucflen,  Bö.  IL 
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Bbb.  61 
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öcmfclben  $U(f  fcrtöcl)altcn  [)at,  aber  md)t6  Mvvkt  in  öer  fvifd}tn 
gebräunten  €rrcJ)einun0  des  <£rben  der  Rvom,  was  felbft  ein  foId)er 
in  diefem  tüeltenbranö  ju  tragen  \)atf  -  frifd)  und  l)oc^gen)ac^fen, 
gereifter  un6  männlid)er  ah  fruljer  ftanö  der  t)ot)e  ^err  im  ©c^murf 
6er  ü)affen  6a  un6  erinnerte  fid)  freun6Iic^  feines  erften  Befuc^es 
auf  6er  £)D{)P6'nig8burg/  6ie  fo  na^e  6em  $ein6e  oon  il)rer  fteilen 
Bergi)61)e  t)erabf(f)aut.  ^ 

^^ 
Öer  0onntag  brachte  eine  neue  ert)eben6e  un6  ernfte  ©tun6e/ 
6en  $eI6gotte86ienft  6e0  Hauptquartiers.  Der  6otte06ienft  fin6et 
ftatt  in  einer  unDoUen6eten  niaf(^inen{)aUe  außerhalb  6er  0ta6t/ 
6eren  fai)Ie  lDän6e  in  6er  fcl)Iid)teften  J\vt  für  6en  t)eiligen  ^wtä 
gefc^mücft  fin6.  Zwifd)tn  6eutfc^en  $at)nen  un6  einigem  6riin  un6 
aufgefteUten  töaffen  ftet)t  6er  breite  JMtaVf  oon  6em  aus  6er  IHilitär» 
Pfarrer/  6er  (Debeime  Äonfiftorialrat  6oen8/  im  !riegerif(^en  6e= 
iDan6e  3U  feiner  0ol6atengemein6e  fprici)t.  Gegenüber  fttl)t  ein 
einzelner  0tut)I  für  0.  Hl.  6en  ^aifer,  etttjas  toeiter  3urüc!  vi^te 
un6  Iin!6  oom  Hlittelgang  3ujei  gang  fla(i)e  Po6ien/  auf  6enen 
öa6  6efolge  fi^en  fanu/  gang  rechts  ein  ätjnlic^eö  po6ium  für 
6ie  ^ranfenfci)tDeftern/  tk  fpäter  oom  ßaifer  befon6er0  freun6Iic^ 

gegrüßtiDer6en.  Hinter 
6en  'Po6ien  ftellen  fi(^ 
6ann  ök  (Dffigiere/  6ie 
feine  0i^plä^e  fin6en, 
auf/  6en  ganzen  übri- 
gen Kaum  füllen  nad) 
un6  nac^  6ie  6ol6aten. 
f)<}^^.^^  ^^.-  ^'^  f »»"nien  in  gro* 

i     \,    rKl  ,    .      )5eren7lbteilungent)er= 
ry      I       /^  anmaricbiert/balten  erft 
^    """^  auf6er^an6rtra^eun6 

^'^■isr.^<^j^  fc^toenfen  6ann  re(^t0 
J,."^.  <  abauf6a0$abrifgrun6= 
•^  ftücf  un6  3iel)en  in  tk 
Halle  ein.  Jiud)  (Dffigiere  treffen  ein/  6ie  l)6'l)eren  toarten  6raußen/ 
um  6en  ^6'c^ften  ^riegaljerrn  ju  empfangen/  6ie  gro)5ere  ^a\)\  nimmt 
6ie  ©tel)plä^e  oor  6en  ^Truppen  ein. 


Jibb.64 
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dd)  ftcUe  mic^  -  der  cinjigcnic^tfoldat  -  t)intcr  tk  Testen  (Dffifjierc. 
3c^t  ertönt  draußen  6ie  £)uppe  des  !aifcrlid)cn  ^rafttoagcnö/  der 
^aifcr  tritt  ein,  alles  ma^t  $ront  jum  fllittelgang.  „6utcn  Hlorgcn, 


1^ 


Jibb.  65.  Bouillon,  öie  Burg  des  €>ottfrted  oon  Bouillon 

©ol6atcn",  darauf  ein  fräftigce  „6utcn  lHorgen/  €urc  Hlafeftät". 

t>tv  ßaifer  fci)rcitct  ernft  bis  ju  feinem  pia^  oor  und  läßt  fic^ 
nieder,  das  6efolge  eilt  auf  die  beiden  Podien/  die  (Dffijiere  fe^en 
fid).   6oen8  predigt  über  tk  (Deduld! 

niand)em  antoefenden  alten  £anda)ebrmann/  der  fern  oon  feinem 
^aufe  und  oon  feinen  hieben  toeilt/  mag  ein  fold)er  3ufpru(^  tool)U 
getan  haben.  -  Öas  mäd)tige,  Hare  (Drgan  des  Redners  dringt  in 
die  fernften  Keinen.  Jiue  feinen  marfigen  JDorten  fpridjt  td)tt 
deutfci)e,  furct)tlofe  $römmigfeit,  der  ^aifer  folgt  fidjtlid)  fc^arf  auf* 
merf end/  einmal  nirft  der  Bllprbö<l)fte  £)err  befondere  beifällig. 

3um  @d)luß  fprid)t  der  Pfarrer  gegen  den  £)aß!  IDir  foüen  tit 
Jrangofen,  die  Engländer  nid)t  baffen!  -  ?  tDer  fic^  mit  der  6efd)ichte 
unferes  Daterlandes/  namentlid)  fotoeit  man  fie  aus  feinen  Bau* 
denfmälern  ablefen  fann,  mit  Sorgfalt  befcf)äftigt  und  daraus  fie^t/ 
mie  die  Jran^ofen  bei  uns  getoütet  Ijaben,  toer  die  6ef(i)id)te  der 
englifc^en  Kän!e  feit  dem  30|äl)rigen  Kriege  oerfolgt,  -  muß  er  diefe 
üölfer  nic^t  baffen,  toenn  er  ein  tjeißes  6efül)l  für  feines  üater= 
landes  ©d)mad)  und  ©ci)ädigung  l)at?  Öen  rul)igen  £andfturmleuten 
brauchte  oielleic^t  diefe  Ulabnung  faum  ^uteil  3u  tserden;  mie  gut- 
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mutig,  -  vok  oicl  ju  gutmütig  fk  gegen  6ie  ^ranjofcn  und  Belgier 
find,  I)aben  mir  übereinftimmenö  alle  (Öffigiere,  )a  die  £eute  felbft 
immer  toieöer  gesagt.  Daljer  fo  manche  ©pioniererei  t)inter  unferen 

Linien.  Jihiv  6er  geiftlic^e 
^err  gertet)t  ^u,  6aß  unfere 
6eöuI6  öod)  erlauben  foUe/ 
6a^  toir,  6ie  Jauft  geballt, 
öa0  (fnde  de6  Krieges  er= 
ojarten.  Öaß  6iefe  gebaute 
$auft  auc^  vtd)t  oft  nie6er= 
fdjmettern  möge  auf  unfere 
$einöe,  njünfc^en  mit  mir 
fi^tv  oiele. 

t>ie  glänzende/  oon  tiefer 
$r6'mmigfeit  erfüllte  Ke6e 
rd)Ioß  mit(B>ehQt  un6©egen, 
dann  folgte  das  niederldn= 
6ifcl)eDanf  gebet.  Der  ^aifer 
ertjebt  fid),  -  alle  T^ntoefen» 
6en  ftel)en  auf,  -  er  fc^üttelt 
dem  6eiftli(^en  \)tv^Ud)  die 
£)and  und  oertoeilt  fur^e 
d^it  im  6efpräc^,  -  dann  oerläßt  er  die  mäd)tige  ^aUc.  Öraußen 
ordnen  fid)  die  Truppen  gum  Oorbeimarfc^.  -  öon  toeitem  toinft  mid) 
der  nionarci)  ^u  fid)  l)eran  und  nac^  einer  Heil)e  oon  fragen  und 
Berichten  erlebe  id)  aus  ndc^fter  Hälje,  roenige  0c^ritt  hinter  dem 
^aifer  ftt\)cnö/  tae  ©c^aufpiel,  toie  öit  brauen  Truppen,  tit  die  €l)re 
Ijaben,  im  Hauptquartier  für  tic  0ic^erl)eit  de0  oberften  ^riege^errn 
und  feiner  Umgebung  3u  loac^en,  an  diefem  im  Parademarfc^  Dor= 
uberjieljen. 

€0  toaren  £andfturmleute  aue  Berlin  und  au6  3^"^  ""^  ^"1= 
gebung,  die  i^ren  faiferlic^en  Qerrn  l)ier  fc^ü^en,  oiele  fd)on  mit  dem 
(fifernen  Kreu^  gefc^mürft,  und  toieder^olt  lobte  der  ^aifer  gerade 
diefe  Truppen,  oon  denen  er  eine  große  Jln^a^l  perfönlic^  genau  3u 
fennen  und  ^u  fc^ä^en  fd)itn,  -  JJDenn  oiele  daoon  der  fo^iaU 
demo!ratifc{)en  Partei  angetjörten,  fo  tjaben  fie  fid)  darum  nic^t 
weniger  guoerläfTig  und  ah  gute  deutfc^e  ©oldaten  erioiefen,  auc^ 


?lbb.  66.  Bouillon,  Blitf  auf  die  etaöt 
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it)recfeit0  wo\)\  6en  ^aifcr  un6  fein  cinfad)C0  rd)licf)tc0  <Sol6atcn= 
leben  mit  ©taunen  un6  toot)I  md)t  ol)ne  eigene  innere  lDan6Iung 
3um  erftenmal  nä^er  beobodjten  fonnen. 

3um  nad)mitta0e  wav 
eine  ^rafttDagenfat)rt  nac^ 
6er  Burg  Bouillon  befot)* 
leu/  6eren  üerlauf  ju  öen 
fcJ)önrten€rinnerungen  öie= 
fer  Keife  gel)6'rt. 

Bei  t)errli(^em  lüetter 
erfolgte  der  Jlueflug  in  ei= 
ner  Keil)e  oon  ^raftroageu/ 
3unäcf)ft  auf  der  großen 
Ctraße  nac^  6eöan,  dann 
über  2>ond)ery/  ^t  nian= 
d)e0/  -fa  (tt)apelle  nad) 
Bouillon. 

Bei  der  $at)rt  öur(f)  das 
in  öen  kämpfen  im  ^ahre 
1914  jerfto'rte  i>ond)erv 
mad)tQ  6er7lüerl)6'ci)fte£)err 
auf  6ie  traurigen  Kuinen 
aufmer!fam.  „©0  fiel)t  es  in  (Dftpreu^en  aus,  nur  fci)limmer. "  £)ier 
gingen  fonntäglid)  gepu^te  inenfd)en  im  (Drte  umt)er/  öie  in  6en 
erl)altenen  £)äufern  njobnen,  als  ob  es  frieden  rocire.  öor  ©eöan 
jeigte  öer  ^aifer  00m  ü)agen  aus  6ie  oon  1870  l)er  öenFtDÜröigen 
<Drte,  unter  anderem  öen  Pla^/  oon  öem  aus  fein  t)od)feliger  6roß» 
oater  öie  großen  Kämpfe/  fo  öen  l)elöenmiitigen  oergeblid)en  Heiter» 
angriff  öer  Jran^ofen,  überfeinen  fonnte;  Ijeute  ift  eine  foldje  Über» 
fid)t  unmöglid). 

Bouillon  ift  ein  alter  belgifc^er  <Drt,  T^bb.  65,  tounöerbar  malerifc^ 
am  ©emois  gelegen/  öer  in  einem  tiefen  fpi^en  Bogen  öen  Burg« 
felfen  umfließt/  fo  öaß  öiefer  ftellentoeife  nur  toenige  Hleter  breit 
bleibt.  Tluf  öem  fd)roffen  $elfen  ift  fcl)on  im  frül)en  JHittelalter  eine 
Burg  erri(J)tet.  1550  unter  Karl  V.  unö  1684  fanöen  toefentlic^e 
Umbauten  ftatt^  öie  l)eute  ertjaltenen  Hefte  geigen  aber  nod)  ganj 
öie6runöformen  jener  älteften^ßit/  öenn  aud)  öer  le^te  größere  Um* 


Hbb.  c7.    7cc  in  öer  Burg  Bouillon 
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bau  6ur^  öauSan  \)at  nur  öic  fd)6ne£)61)cnentö)icflun0  beeinträchtigt/ 
nid)t  aber  den  allgemeinen  Umriß  ooüig  Dernid)ten  fönnen.  ©» 
bietet  Bouillon  ein  \)öd)ft  malerifdjee  Bilö/  oon  tDeId)er  ©eite  man 

fid)  der  ^tatt  aud)  nätjert» 
Tlbb.  66.  Der  Hame  des 
(Drtee  ift  uns  6urd)  6ott= 
frieö  Don  Bouillon  geläu= 
fig.  -  (fr  befaß  öaeoon  ibm 
ererbte  f)er3ogtum  freiließ 
nurfurje^fit/oerpfändete 
e0  oielmeljr  r(l)on  1095  an 
6a0  (frjbiötum  £üttic^/  ^u 
6em  es  mit  Unterbrechung 
gen  hie  3ur<f  roberung  6urcl) 
£u6tDig  XIV.  (1672)  ge« 
l)6'rte.  ^  Don  öiefem  an  6ie 
£atour  ö'^luoergne  3uruc!= 
gegeben,  6ie  fid)  fc^on  gur 
£ütticf)er3eit  ftets^erjoge 
oon  Bouillon  nannten/  oer» 
blieb  es  6iefem  ^aufe  bis 
3ur  fran36Tifci)en  Heoolu* 
tion.  -  Hac^  1815  fam 
Bouillon  an  6ie  nieder» 
lande/ 1837  an  Belgien. 

Der  Krafttuagen  des  ^ai= 
fers  l)ielt  oor  6em  Burgtor, 
6a0/  ebenfo  toie  ein  5tDei= 
te0/  nur  ober  tief  in  öen 
7»bb.68.  6.  nt.  der  Koffer  in  Bouillon  Jelfeu  gefpreugte  (Drobeu 

gugängig  ift.  Hefte  alter  ^ugbrücfenanlagen  Ifinö  noc^  i)ort)anden. 
Durc^  6unf  le  enge  6e£D6lbe  un6  mehrere  ^ore  fteigt  man  allmäl)liciy 
3um  Burgl)of  l)inan/  um  im  dnnern  mit  einiger  <0nttäufd)ung  eine 
gegen  öae  übertodltigenö  l)errifcl)e  j^ußere  6ocl^  faft  nüci)terne  £eere 
feftjuftellen;  nur  einige  malerifc^e  öt)in!el  fin6  erl)alten.  ^  ttlit 
lebhaftem  3ntere0"e  folgte  der  ^aifer  den  (frflärungen  öee  t)erbei= 
gel)olten  Burgtuäc^ters.  iDäl)renööem  touröe  im  6te^en  Tee  ge= 
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trunfcn  oon  einem  ^elönapptifci)/  3u  dem  tcv  t)ot)C  £)cvt  fclbft  die 
Ferren  6c8  6efolgc0  t)crana)infte.  J\hh,  67. 

J\uf  dem  Hü'tfnjegc  touröc  öcr  £)cr308  oon  Jl in  6cn 

^rafttoagcn    des  Kaifcrs 

eingeladen/ öcramHlorgcn  ^^-''^^ 

des  ^agee  au6  6en  ©d)ut= 

^engröben  gegenüber  6er 

englifdjen  $ront  jurücf  !am 

und  mand)erlei  über  (Be= 

fangennabme  oon  <f  ngldn- 

dern  unö  ibr  üerbalten  be= 

ricbtete.  -  Öie  $abrt  ging 

an  dem  filbernen  Band  des 

^lulTes  entlang  jurürf  nad) 

ttl.  y  Bei  der  §abrt  durd) 

die   ©trafen   der  ©tadt 

!onnte  man  befonders  bei 

den  $rauen  eine  offen  jur 

©d)au  getragene  Jlbnei= 

gung  gegen  den  ^aifer  be= 

obad)ten/  und  da8/  obtoobi 

die  JlUerhöcbrte  Bnn)efen= 

);)Qit    in    der    6tadt    den 

Betoobnern    oiele    üor= 

teile    brachte,    und    der 

^aifer  tDeibnacbten  fogar 

Taufende  für  die  Jlrmen 

fcbenfte.  -  öiefes  Betragen 

fcbeint  allerdings  acbtcnstoerter/  ah  toenn  deutfcfje  niäd(f)en  ttwa 

mit  unferen  feinden  fd)6n  tun  toürden.  $reilid)  ift  diefes  üerbalten 

oieüeicbt  aud)  ein  ()intßtie,  da^  jede  üerföbnungepoliti!  in  den 

eroberten  Ländern  ebenfo  ©d)iffbrud)  leiden  wivö,  mk  fie  im  €Ifa^ 

bei  dem  deutfd)feindlid)en  Teil  der  Beoölferung  oerfagt  bat.  - 

dmmerbin  mag  den  ^ranjofen  dod)  über  die  Deutfd)en  und  die 
d^elle  ibrer  Erfolge  fd)on  fe^t  mand)  günftigerer  und  anerkennenderer 
6edanfe  aufgeftiegen  fein/  feit  fie  die  öeutfd)cn  felbft  an  der  plrbeit 
feben  und  oon  der^c^ederfran36'fifd)en£ügenpreffeabgefd)nitten  find. 
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Bbb.  09.  Bouillon,  «Bußerfer  und  ©djartc  an  öcr  Burg 


Z:^ 


R 


s-.;n:'iti2a3.  -^ 
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Jlbb.  72.   ©ioct,  etaöt  unö  $ort 

0et)r  tDcrtooü  unö  erfolgrcid)  crrd)eint  in  öicfcc  Hici)tung  die  öcr= 
breitung  franjöfifd)  gcfci)ricbcncr  Leitungen  mit  tDat)ccn  Bcrid)tcn/ 
»ic  der  <Ba^cttc  öc8  Br^^nnca  (Bbb.  51);  gcUfen  wivt  fit  fleißig 
oon  6cn  feinden,  denn  itjce  ©palten  entt)alten  genaue  £iften  der 
fran3Öfifc()en  befangenen,  deren  Hamen  und  ©c^irffal  die  franjö'fifc^c 
Preffe  nid)t  bringen  darf. 


ffj^^z^^^/S. 


f^ 


TJbb.  73 
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Ötr  J\btnö  nod)  ötv  $al)rt  und  öic  iaiftvUd)c  Jlbcnötafcl  fc^loffen 
die  fc^o'ncn  ^age  im  £)auptquartier  crt)cbcnd  ab.  tDic6erum  einen 
Pla^  an  6er  Tafei  neben  dem  großen  ^riegsfürften  einnetjmen 
3U  dürfen/  toird  nur  wenigen  @terblid)en  oergönnt  fein;  dem/  dem 
e0  3uteil  toard  aber/  -  und  fei  ea  mit  dem  bedrückenden  6efül)l/ 
nichts  getan  3U  \)ahcn,  um  folc^e  €I)rung  3u  oerdieneu/  -  toird  es 
eine  Ieud)tende  <frinnerung  fürs  £eben  und  eine  Jlufrii^tung  und 
0tär!ung  des  ttlutes  und  der  ^üvtvfid)t  tDät)rend  der  gangen 
großen  ^riegageit  bedeuten.  -  niand)e  ©tunde  der  ©orge  um  den 
geliebten  Äaifer  und  das  Oaterland/  -  um  ©oljne  und  freunde 
im  $elde  toerden  dadurd)  reid)  oergolten. 


inmi  »ig 

Bbb.  74.    $reunölid)e 
tDicte  in  <^ 
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dn  Belgien 

m  ncid)rtcninorgcn  umSU\:)vJ\hriifi  am  6em£)aupt= 
quartier  in  einem  Krafttoagen  öesjceitoilligen  J\üto= 
mobilforps  mit  öem  liebenstDÜrdigen  $üt)rer  Hitt= 

meifter  $reit)errn  o.  0 /  um  im  7lUert)6(i)rten 

Buftrage  0.  Hl.  des  ßaifers  und  Könige  eine  $at)rt 
6urd)  Belgien  anzutreten.  Öie  gro^e,  a)ol)IgeI)altene 
6traße  fütjrte  junäc^ft  über  6ie  £)6'l)e  roeftlid)  öur(^ 

/  n)oöer<Drtun6  6iefd)6'negotifd)e^irct)e  mit  i^remHenaiffance* 

Portal  tDot)Iert)aIten  toaren.   Dann  öurd)  das  com  Kriege  gerftörte 

nad)  öer  alten  f leinen  6ren3fefte  Kocroy.  Der  pia^  Hegt 

unmittelbar  an  öer  belgifd)en  (Drenje  unö  ift  ein  feiten  Doüftänöiges 
Beifpiel  einer  fleinen  eint)eitlid)enüaubanfd)enneuanlage,  ein  ftern= 
förmiger  <Drt/  J\hh.  76,  oon  ftral)Icnförmig  angeordneten  Baftionen 
umgeben;  offenbar  längft  als  $eftung  oerlalfen,  liegt  er  in  feinen  grün 
übertoad^fenen  Kraben  oerträumt  unö  fdjeinbar  oergeffen  öa.  -  €in 
fcl)6'ne0  ^or  bot  ^ü\a^  in  öie  engen  unfd)einbaren  6traßen.  Hlitten 
öurc^  öas  KenailJancegebälf  öes  Portals,  öae  aus  kräftigen  inufd)eU 
falffteinen  tjergeftellt  njar,  fd)neiöen  öie  3ugbrücfenbaI!en=©d)Ii^e 
unö  nod)  toar  öie  alte  eiferne  €inricl)tung  jum  $eftfteUen  öer  Brücf en 
erl)alten.  Diettlitte  öee fangen  bilöetein  oielerfigerpia^.  Jin  einigen 
£)äufern  ajar  öie  5al)re63al)l  1676  ju  lefen,  öamit  ift  tooM  öer  3fit» 
punft  öer  Erbauung  öurd)  öen  1650  fd)on  unter  Conöc  tätigen  unö 
1707geftorbenent3auban  feftgelegt.  I>a0Dornehmfte6ebäuöe,ftäöte= 
baulid)  oiel  ju  groß  für  öie  befd)eiöenen6taötbäufcr,ift  öie  fel)rfd)6'ne 
flaffifd)  öurc{)gebilöete^irci)e  mit6dulenDorl)aüe  unö  einem  römifdjen 
(Diebel  öarüber  als  Befro'nung  öer  6tirnfeite.  <f in  toeiter  unö  l)ober, 
öreifd)iffiger  3nnenraum  loirö  öurd)  ein  fur^es  breites  (!^erfd)iff 
unö  eine  l)albfrei0f6'rmige7lltarnifd)eujir!ung0t)oU  abgefd)loffen.  Öie 
<Erbauung03eit  öürfte  fpäter  al0  1676  3u  legen  fein.  J\ü6  öer  6es 
fd)id)te  öe0  (Drte0  ift  öie  Belagerung  öurd)  öie  ©panier  unter  Don 
$ranci0co  öe  iTleIo0  ertDäl)nen0ajert,  oon  öer  öie  üefte  öurd)  einen 
©ieg  £uötDig0  oon  Conöc  befreit  touröe.  '^ct^t  liegt  eine  öeutfd)e 
Befat^ung  in  öem  einfamen  ©täötd)en,  tae  ah  (Etappenort  an  öer 
großen  6traßelDert  \)at  /  üon  öer  £)6l)e  öer  Bröennen,  Kocroy  liegt 
390  nieter  über  öem  flleere,  fül)rte  uns  eine  lange  einfame  §al)rt 
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tüvd)  den  Jlrdcnncrtoalö  nad)  Jumay.  Bis  öid)t  an  öcn  <Drt  bleibt 
der  IDeg  in  bedeutender  ^61)e.  piö^Iic^  liegt  das  tDiIdromantifci)e 
enge  ^al  der  Hlaae  cor  den  Jlugen  der  nat)enden  und  tief  unten  der 


n  \      i 


5^.:si.i'" 


Tlbb.  75.  Burgruine  bei  ()ierges 


Dnduftrieort  $umay/  defj'en  jerftreute  Jlußenbauten  an  der  groj^en 
©traße  den  Berg  t)inaufflettern.  Der  (Drt  ift  nod)  fran^öfirc^.  Ot)n 
l)at  ta^  Krieg^unmetter  fic^tlid)  getroffen.  ^a\)\vti^i  jerftorte  Bauten 
geugen  oon  erbittertem  ^ampf  an  diefer^teüe;  daß  dieÖeutf(^en  l)ier 
übert)aupt  fo  fd)neU  oortDärtsgefonimen  find/  toird  man  noc^  met)r 
betDunderu/  tuenn  man  diefe  faft  uneinnehmbaren  ^6l)en  fiet)t. 
6etDaltiger  0iege0drang  und  Heldenmut  allein  fann  t)ier  jum  €r* 
folge  geführt  t)aben. 

i>k  ahfcite  der  0traße  gelegenen  großen  €ifengießereien  unten 
im  ^al  fc^einen  toenig  gelitten  ^u  ^aben.  ©c^Iimmer  ift  der  (Drt 
^aybe0  mitgenommen/  der/  offenbar  im  ^traßenfampf/  beinahe  ooU* 
ftandig  ^erftort  und  niedergebrannt  ift 

lüeiter  ge^t  tk  $at)rt  ftromabtocirt«.  Heben  der  0traße  jeugen 
immer  mieder  0oIdatengrdber  mit  darauf  aufgepflanzten  Reimen 
und  tas  ^erfc^offene  HTauertDer!  ein^elftetjender  Käufer  oon  Ieb= 
haften  Kämpfen/  6k  tae  öordringen  der  Öeutfc^en  \)kv  begleitet 
^aben.  Kurz  »or  (bimt  feJTelt  UnH  an  einer  <0rtüeiterung  des  Talee 
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dieHuine  einer  bedeutenden  Burg  bei  £)ierge0,  ©c^IoßBeaucaingC?), 
Tlbb.  75.  Öann  überf(^reitet  der  IDeg  abecmal6  die  belgifc^e  ^renje, 
um  bald  ök  ^van^öfifd)^  ^eftung  6iDet  3U  errei(f)en/  tk  t)ier  in  dem 
äußerften  €nde  eines  toeit  nad)  Belgien  t)inein  oorfpringenden/ 
fdjmalen  fran56Tifcf)en  -fand^ipfels  liegt.  Die  0tadt,  ein  fleiner  (Drt 
oon  5000<finiDot)nern/  liegt  unten  in  einer  Verbreiterung  desTales/ 
an  beiden  Ufern  der  Xtlaas,  t>k  Jeftung,  d.  l).  met)rere  $ort0,  etioa 
200  nieter  über  dem  flleere,  t)od)  über  der  ©tadt/  auf  fteilen  $elfen. 
6iDet  toar  angeblid)  bereits  1874  als  ^eftung  aufgelaljen/  tro^dem 
{jat  3.B.  das  §ort  (Tbarlemont  am  linfenllfer  in  denTlugufttagen  nod) 


IDiderftand  ju  leiften 
durd)diefd)a)eren6e= 
rd)neU  in  einen  tDÜften 
toandelt  toorden. 
ße  und  dem  $Iu0  Ik- 
gang  des  (Drtes  lange 
durd)dieBef(t)ießung 
natenI6'd)er  in  Hlen» 
Öurd)blicf  durd)  die 
ten.  3m  übrigen  3eigt 
Übliche  ^angetueile 


Jibb.  76.  RocTof,  6f ij^c 
der  Staötbefeptfgung 


Dermod)t/  ift  aber 
f(^o|Te  der  2>eutrd)en 
^rümmerljaufen  oer* 
3tDifd)ender0tra= 
gen  gleich  am  ^m  = 
ßafernen.  6ie  find 
fd)tDerbefd)adigt.  6ra= 
gen  ermöglichen  den 
gan^e^iefederBaus 
die  etadt  fclhft  ök 
der  franjöfifc^en  Pro» 


oinjftadt.  Die  ^irdje  0ainte  £)ilicre  ift  faft  ^as  einjige  beacbtens» 
toerte  Baudenfmal.  6tol3  ift  6it)et  darauf,  die  6eburtsftadt 
inct)uls  3u  fein.  €in  Den!mal  Derberrlid)t  i\)n,  wk  denn  über« 
I)aupt  die  HTenge  der  Denfmäler  in  den  demofratifd)en  franjo'fifcben 
©tä'dten  genau  fo  groß  ift  wk  im  monard)if(i)en  Deutfc^Iand,  hjo  die 
angebliche  Denfmalsfuc^t  fooiel  getadelt  toird.  Der  ilnterfc^ied  ift 
nur  der/  daß  die  demofratifd)en  Bratenro'cfe  der  oft  in  den  toeiteften 
Greifen  unbekannten/  durci)  einDenfmal  DerberrIici)ten$ran3ofen  doci) 
unferen  deutfd)en  Kriegs»  und  6eiftes=£)eldengeftalten  an  U)ürde 
nid)t  nabefommen.  €  in  eljemaliger  IDefjrturm  auf  dem  rechten  Ufer 
der  niaas  {)at  root)!  nur  noc^  als  Jlusfic^tsturm  Bedeutung. 

üon  <dkit  aus  toird  die  $at)rt  immer  reijooUer.  Das  Tal  der 
niaas  fci)Iießt  fi<i)  enger  steiferen  den  ^aüfelfen  jufammeu/  fo  öa^ 
faum  für  menfd)Iict)e  Jlnfiedlungen  pia^  bleibt,  hk  fleinen  (Drtc 
re(f)ts  und  Iin!s  des  $Iuffes  t)aben  alle  unter  dem  Kriege  mel)r  oder 
loeniger  gelitten,    hk  freundlichen  0ommerfrifc^en  oon  Qermeton 
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find  ^crfc^olTcn.  dn  fjafticrc  ocrdicncn  tk  fur^  nad)  dem  Ja\)n  1000 
erbaute  ^lorterfirci)e/  die  nalje  der  Brürf e  am  red)ten  Ufer  der  Hlaoa 
liegt/  und  ök  darin  ausgefuM^n  maßoollen  tDiedertjerftellungs^ 


Bbb.  77.  6d)lop  tDaulaort  on  öec  ITIaae 

arbeiten  eine  Betrachtung.  Der  ^rieg  tjat  den  Bau  oo'üig  unberührt 
gelalJen.  U)eiterl)in  bei  ^aoau^  und  tDauIsort  ift  oon  ^riegsftürmen 
faffnic^ts  ju  fel)en.  y  DntDauIsort  ift  das  e{)emaIige^Iorter  und  fe^ige 
6c^loß  tooI)IerI)aIten.  üon  einer  Benediftinerabtei  iftfreili(J)ni(^tmel)r 
oiel  3U  erfennen.  Die  Tonlage  ift,  mt  tk  6rundriß=©!i33e/  T^bb.  77/ 
geigt/  fet)r  reigooU;  daß  dae  6c^Ioß  tjeute  durcJ)  die  6traße  oon  der 
Ülaas  getrennt  ift,  toä^rend  ea  etjemale  am  IDaffer  lag/  ift  !ein  öor= 
teil.  Die  ^uf^M  föM  ^ur<^  ^J"  tjufeifenformiges  0taÜgebäude  in 
einen  blumengefc^mürften  üor^of/  biegt  dann  linfe  um/  too  in  der 
IHitte  eines  (t^uerflügels  der  0(^loßeingang  liegt.  Hechts  ftetjt  ein 
Bau  oom  vJat)re  1 727.  <0in  ■fcf)6ner  Parf  ff^Iießt  fic^  dem  0(^lo|fe 
an.  Hac^  weiterer  furger  feljr  anregender  $at)rt  erreichten  toir  eine 
göjeite  ©c^Ioßanlage/  deren  Befestigung  toir  ettoas  me^r  ^cit  mit' 
meteu/  und  gtoar  das  0d)loß  $reyr.  T^bb.  78.  iDät)rend  IDauIsort 
eine  ausgefproc^ene  Barorfanlage  v^av,  ift  0cSIoß  ^reyr  fennt= 
(ic^  als  ein  Henail^ancebau  mit  den  in  den  Hiederlandeu/  au(S  am 
deutfc^en  Hiederr^ein  fo  häufig  noc^  ausgeprägten  (Erinnerungen 
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an  ök  mittc(altcrlid)cn  formen  6cr  IDalJcrburgen.  y  üor  Erbauung 
der  großen  Uferftraßc/  6ic  fc^t  an  der  Htaas  cntlangfüljrt/  lag  6cr 
Bcfi^/  cbenfo  toic  öas  ojcnig  tocitcr  auftoarts  gelegene  IDauIsort 


Bbb.  7S.   <2dilet'  Srcyr  mit  tVn  ilcnotrcrdicn  ^Partcnanlagcn 

unmittelbar  am  tDaffcr,  ju  öem  aud)  die  fd)6nen  Parfanlagen  [)in= 
unterführten.  Cle^t  fd)nei6et  6ie  große  ©traße  oon  (Ditjet  nad)Öinant 
das  Ufer  ab.  3ö>f  •  Hunötürme,  njie  öie  € rfturme  einer  Burgjtoinger» 
mauer  geformt,  ftehen  unmittelbar  an  der  0traße.  Öa3t»ird)en  öffnet 
fid)  ein  breites  (Dittertor,  öae  ©d)Ioß  rd)Iießt  fid)  red)t0  an,  et^emale 
ein  fefter  quaöratifci)er  Bau,  um  einen  quaöratircl)en  £)of  gerd)Io|fen 
gelegen,  dann  in  berBarocfjeit  öurd)  manct)erlei  Bnbauten  oeränöert, 
toobei  die  eine£)ofreite  geöffnet  touröe.  ^wii  fd^Ianfe  runde  ^ürmd)en 
an  der  IDafferfeite  mögen  den  Umfang  dee  HenailTancebauee  !enn= 
3eid)nen.  <Ein  @taüt)of  ift  auf  der  Bergfeite  dem  £)auptbau  ange= 
fd)Io|J'en.  Das  innere  des  ©(i)loffe0  ift  reid)  an  altem  U)andfcl)mucf. 
Die  6efd)icJ)te  gibt  einige  Jlnbaltapunfte  aud)  für  die  baulid)e  €nt= 
roicflung.  y  T'no^blid),  aber  t)öd)ft  unnjat)rfd)einIichertDeife  foU  der 
Hame  mit  der  (Döttin  $reia  jufammenbangen,  jedenfalls  mag  in  diefer 
gefegneten  £andfd)aft  fd)on  frül)  eine  6iedelung  Dorl)anden  getuefen 
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fein, die auc^befcftigt  toar.  pÜtcrc^fnoä^nungcn  oon  $rcyr  ujcröen  fi(^ 
fic^cr  fcftftcücn  laJTcn.  ()m  nur  einige  T^ngaben,  die  id)  6em  €igen= 
turnet?  oerdanfe.  Cm  14. 3at)rt)un6ert  gehörte  $reyr  öen  6rafen  oon 

namur,  damals  toar 
e0  ieöenfalU  eine 
tDafferburg,  deren 
6räben  öurc^  die 
niaas  gefpeift  iDur= 
den.  Der  Befi^  ging 
1378  an  die$amilie 
d'(Drionüberundfam 
Dondieferfci)onl410 
an  da0  ^au8  Beau= 
fort=<opontin.  Bis 
1836  blieb  diefe06e= 
fd)k^t  (figentümer 
oon  Jreyr,  dann  be= 
fam  ök  fd)öm  üefte 
abermale  durc^  £)ei= 
rat  einen  ncuen£)errn 
in  dem  6rafen  oon 
£aubefpinde$ran(^e 
Comte. 

7lu0  der  Xüa|fer= 
bürg  tDurde  im  16. 
Jahrhundert  eines 
fener  fenn^eichnen» 
den©chIö0erderHe= 

Jibb.  79.  6d)Ioß  Jrcyr,  inneres  «Tor  gum  ©d)loßl)of  naifjance/ioie  fieaUS 

den  fchonen  ^upfertoerfen  des  17.  und  18.  Jahrhunderts,  3.  B. 
„Brabanta  iüuftrata",  uns  fo  oielfach  befannt  find.  Der  Henaiffance« 
bau  feinerfeits  erlebte  dann  einen  durchgreifenden  Umbau  im 
Johre  1637  durch  Hubert  de  Beaufort  und  feine  $rau  IHargarete 
oon  Berlaymont.  Cfhr  tDappen  fchmürft  öiq  üorhalle  im  ^of.  dm 
IS.Johrhundert  erfolgte  tit  oben  fchon  ertodhnte  (Öffnung  des^ofes 
und  die  Vergrößerung  des  Baues,  der  auch  das  fchöne  fchmiedeeiferne 
6itter  angehört,  das  J\hh.  79  darfteüt.    <0inen  ^auptf(^muc!  erhielt 
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die  Bcfi^ung  öurd)  öic  reifenden  6artcnanlagcn,  wi\d)i  noc^  im 
€nttDurf  und  unter  6cr  Leitung  oon  £cn6trc  fclbft  ausgeführt  touröcn. 

6clcgcntlici)  eines  Bcfud)C0  der  ^frjh^r^ogin  Hlarie  (thriftine 
Don  ©fterccid)  1785 
touröc  bei  großen  $c= 
ften,  ujeld)e  öec  Be= 
fi^er  6e0  @d)Ioffe8 
öer  ^lirftin  gab/  6ec 
3ierIid)ePaoiUon  ein= 
gen)eit)t,  rDeld)er  in 
öerniitteöer6arten= 
anläge  an  6er  Berg= 
feite  fid)  erbebt.  Hun 
3um  ©djioffe  felbft. 
Tluf  einem  grauen 
^alffteinfocfel  erhe= 
ben  fid)  die  3'ß0^l= 
mauern  mit  ihren 
£)aufteingefimfen. 

Henaiffancefenfter 
mit^reujftocfteilung 
durchbrechen  öieTlu^ 
ßcnanficht.  Cfrgenö= 
toelche  ftarf  e  6lieöe= 
rung  öer  JUauer  ift 
tuie  bei  allen  folchen 
nie6er6eutfchen  Bau= 
tent)ermieden.llber= 
6ecft  ift  das  £)aupt= 
gebäuöe  oon  einem  fteilen  Schieferdach/  6ie  anbauten  des  18.5ahr= 
hunderte  (1769)  hat>en  Hlanfaröendä'cher.  Die  (fcftürme  tragen  3ier= 
lich^  3öJ>ßheIfpi^en.  3nnen  ift  das  0chloß  gelegentlich  einer  €rbteis 
lung  1826  leider  der  betoeglichen  Jlusftattung  jum  Teil  beraubt, 
dod)  find  befonders  die  beiden  Treppenhöufer  noch  in  der  alten 
Schönheit  erhalten.  Bei  dem  einen  find  die  gangen  tüände  mit  Tier« 
bildcru/  ^agdftü'cfen  u.  dergl.  (Kopien  nach  Snydere)  gefchmucft/ 
3agdbilder/    auf   denen   in   der   ^auptfache   £)unde   die   Baum* 


J\bb.  80.   Dinant,  £icbfraucnfircfie  und  Jcflung 
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lanöfc^aft  beleben.  „t>k  ^icrc  find  in  allen  den  öurc^  die  Jagt 
bedingten  überrarci)endrten/  fdjtDierigften  ©teUungen  mit  parfenöer 
Kraft  erfaßt  un6  dargefteUt.  '^töt  6tufe  des  ©djmerjes/  aber  au(^ 


pbb.  82.   ßinant,  piaR  an  der  üicbfraiicnhrcbc  Dor  öcm  bronöc 

6ie  beiden rcJ)aft  bis  jur  roilöeften  6ier  ^urft  in  den  £)unden."  Die 
Bilder  ftetjen  über  einem  meterhot)en  Ieid)tgegliederten  ©treifen 
oon  lounderbarem  rot  und  grautoei^  ge3eic()neten  Hlarmor.  ^mifd)in 
^üren  und  Werfen  find  oier  ©d)lo0bilderr  darunter  auc^  eines 
oon  $reyr  im  alten  '^uftante  angebradjt,  €ine  ^kv\id)C  6alerie 
läuft  oben  um  den  jtoeiftorfbobcn  Kaum,  roäbrend  die  Treppen 
feittDÖrte  angeordnet  find.  Öiefes  Treppenbaus  liegt  der  tDa/ferfeite 
3U  und  bietet  mit  feiner  farbenfrol)en  Tlusmalung  das  außerordent* 
lid)  reijDoUe  Bild  eines  Haumes  der  niederdeutfcl)en  Henaijfance. 
Öem  Hofofo  gebort  dagegen  das  ^loeite  Treppenbaus  in  der  Hlitte 
des  (Dartenflügels  an,  diefer  ^eit  aud)  tk  £)ol3täfelung  in  Derfd)ie« 
denen  Hdumen  des  <frdgefd)offes,  ebenfo  wie  die  ftimmungsooüe 
Heine  ©c^lo^fapeüe.  Öurd)  jenes  zweite  Treppenl)aus  betritt  man 
den  £en6trefd)en  6arten.  Wie  tuunderlic^  öie  Kunftanfd)auungen 
tDe(bfeln!  £)eute  entfprid)t  diefe  fteife  Tonlage  toieder  gan^  dem 
modernften  6efd)macf,  der  den  ar(f)ite!tonifci)en  6arten  mit  der= 
felben  £^eidenfd)aftlid)feit  als  das  allein  Hi(i)tige  mvfid^t,  mit  welcher 
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dic^unftfc^rdbccoor  305at)rfn  für  öicöcrnic^tung  folc^cr  „sopfigcn" 
Tonlagen  und  für  6ic  fogcnanntcn  cngIiTd)cn  6ärtcn  auc^  bei  der 
flcinftcn  ^üvftattmüa  eintraten.  3"^  ^Jö<f  ift  6ie  eine  Kici)tung 
fo  fc^on  ojie  ök  andere/  un6  6er  nac^öenf lic^e  Baufünftier  wivö  mit 
ftiüem  üergnügen  6ie  !ur3fid)tigen  ^age6fcl)riftfteüer  ru^ig  i\)t 
^intenroßlein  in  der  einen  o6er  anderen  KicJ)tung  tummeln  lajjtn, 
otjne  darum  etwas  andere0  gu  fc^affen,  ah  was  er  felbft  für  richtig  \)ä\t 

t>k  0ct)6'pfungen  £en6tre0  tjaben  t)ier  in  $reyr  ^otjrtjunöerte 
überdauert  und  jeder  ^unftfreund  tuird  iljnen  aud)  tDeitert)in  ök 
liebeüolle  Pflege  und  ©(^onung  n)ünfd)en/  die  fk  bis  fe^t  gefunden 
Ijaben.  „dn  ^erraffen  fteigt  der  6arten  auftoarts  bis  an  die  alte 
0traße.  <£in  Paoillon  (oom  3a\)vt  1789)  im  0tile  ^udtoiga  XVI. 
bel)errfct)t  die  ftreng  geometrifd)  gepflanjten  Werfen  und  Baum- 
gruppen, nietjr  ah  ein  3al)r^unö^rt  lang  \:}at  der  ttlenfc^  diefen 
binden  ujilüürlic^e  formen  aufge^toungen.  öerftummt  ift  freiließ 
tas  ^id)ern  oerliebter  ©c^äferpaare  in  den  grünen  C^rrgängen,  die 
tüei^en  Puderperrücfen  tuandeln  nic^t  me^r  graoitdtifc^  auf  den 
bunten  6angen  der  unteren  ^erraffe.  Die  alten  Baume  um^üüt 
|e^t  im  $rül))at)r  fpärlic^es/  ki(i)ttB,  grünes  £aub  tuie  ök  legten 
toeißen  £6(fc^en  das  ^aupt  des  6reife0/  aber  die  alten  (Drangen» 
bäume  in  den  großen  ^olgfübeln  ^ur  ^eitc  des  f^aupttoeges  l)aben 
nichts  t)on  il)rer  I)eroorragenden  0c^onl)eit  eingebüßt/  und  noc^ 
immer  platfc^ern  munter  und  etoig  jung  tk  Springbrunnen  überall 
in  den  großen  edelgeformten  IDafferbecfen." 

0elbft  die  ©türme  der  (Eroberung  Belgiens  im  Ja\)ve  1914  \)at 
tae  ©c^loß  glürflic^  überftandeu/  obtooljl  tk  tüellen  bis  in  ök 
näd)ftt  Ha^e  des  Befi^es  brandeten/  ging  doc^  der  öorbeimarfc^ 
derÖeutfdjen  überDinant  und  die^ö^en  na^e  oberljalb  desSc^lolfes 
t)in.  ©eine  Haume  mit  iljren  fc^onen  Holztäfelungen  Ijaben 
dabei  jeittüeife  bis  ju  SOOÜertDundete  aufgenommen  und  noc^  Ijeute 
liegen  deutfc^e  Gruppen  in  Meiner  ^al)\  in  dem  fc^önen  6ebäude. 
Der  fingen  Einordnung  aber/  durc^  die  der  je^ige  Befi^er/  6raf 
Zauhtfpin,  tk  Befe^ung  des  ©djlolfes  dur<^  belgifc^e  ©oldaten 
und  ^reifc^ärler  oerljindert  ^at/  ift  ujoljl  aUtin  die  Hettung  des 
fc^önen  Baues  ^u  uerdanfen.  Der  73jäl)rige  ©d)loßl)err  und  feine 
6emat)lin  l)atten  felbft  tk  $reundlicl)feit/  den  Befuc^  im  ©c^lojfe 
^erumgufü^ren.    (£in  ©c^u^brief  tts  ^aifttS/  um  den  fk  für  ibr 
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t)errIid)C8  Bcfi^tutn  baten/  wav  faum  nottocnöig/  um  and)  a)citert)in 
6ic  teütfd)tn  Truppen]  oon  irgendeiner  Befcfjciöigung  de0  Baues 
und  der  fd)6'nen  (Därten  abgutjalten.    U)ot)I  toar  an  einem  ©eiten= 

njeg  öes  Parfes  eine  Heilte  deutrd)er 
Kriegergräber  angelegt/  wo  nun  die 
£)elden  in  der  ftimmungsootlen  Umge= 
bungDoniI)ren0(i)mer3enund£öunden 
au8rul)en;  fonft  ajar  alles  unberiil)rt. 
Xt)k  funftbegeiftert  aber  unfere  deut= 
fd)en  Soldaten  fid)  überall  jeigeu/  foüten 
toir  l)ier  toiederum  erleben.  <£iner  un= 
ferer  §eldgrauen  faß  fleißig  jeic^nend 
und  malend  oor  dem  ©(^loffe/  und  oon 
feiner  £)and,  oon  dem  '^cid)tnk[)vev  im  £andfturmrocf/  rül)rten  die 
reigoollften  Bilder  l)er*).   €  in  anderer  <ooldat/  ein  Leutnant  d.  K., 
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£andfturmbataiUon  Öreedeu/ 
mad)t  Hur  die  Bufna^nie  aus 
dcrüogelperfpeftioe/Don  dem 
$elfen  am  anderen  Hlaasufer 
aufgenommen/  ftammt  aus 
früherer  Jriedensjeit.  -  dn= 
^wifd)cn  iftoom6eneralgou= 
oerneur  oon  Belgien/  ^jfjeU 
lenj  oon  Biffing,  für  den 
0d)u^  des©d)loffes§reyr  an 
der  iTlaas  nod)  befonders  ge» 
forgt/fo  daß  eine6efdt)rdung 
der  dort  befindlid)en  Kunft= 
toerfe  außer  $rage  ftet)t. 

©d)nell  ift  oon  Jreyr  aus 
die  malerifd)  an  beiden  Ufern 
der  ttlaas  gelegene  ©tadtÖi= 
nant  erreicht,  y  £)ier  tritt  dem 
Befd)auer  die  ganse  $ur(l)t= 


l)at  fd)one  J\ufna\)mQn  oon  Jreyr  ge- 


Bbb.  84.   eäulcnfup, 

£icbfrauenfird)c 

in  I>fnant 


*)  &itl)t  „BurgtDort",  ^^'^ung 
för  ö)oI)nbau,a)cl)cbau  unö  <ötättt= 
bau,  16.  3al)tfi.  6.  (jtft. 
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barfeit  6c0  Krieges  entgegen,  y  ^efprengteBrücfen,  riefent)afte6ra= 
natloc^er  in  den  großen  Rotels  und  Kloftern/  namentJid)  auf  6em 
linfen  Itlaaeufer/  geugen  oon  der  rci)tt)eren  Befc^ie^ung  des  (Drtes; 
ein  großer  Teil  im  £)er3en  öer  alten  ^i^xbi  '\Si  ein  Trtimmert)aufen, 
Bran6f(^utt  und  ^^rftörung  überall.  Hlitten  öa3tDird)en  toieöer  fin6 
einzelne  Bauten  tuot)!  erljalteu/  fo  namentlich  die  große  £iebfrauen= 
Kird)e/  oon  öer  nur  öer  originelle  barocfe  Turm  unö  öae  Kirc^enöad) 
oerbrannt  finö.  -  £)aben  öo(i)  öie  öeutfci)en  Truppen  in  Öinant  tage* 
lang  unter  öen  {)interhTtigen  ilberfällen  öer  Beoo'üerung  3u  (eiöen 
getrabt;  met)rmal0/feit  öem  IS.Tluguft,  ift  bn^iOi^i  oon  fran36fifd)en, 
belgifc^en  unö  öeutfc^en  Truppen  bercf)offen,  erobert  unö  ©ieöer  auf= 
gegeben  tooröen.  3öJJf<^f "  ^^^  21 .  unö  24.  Bufluft  finö  öann  tro^ 
öeutfc^er  ina()nungen  im  (Drt  unö  oon  3ioiIirten  öie  ilberfätle  auf 
öeutfci)e  Truppen  immer  ajieöerI)oIt  njoröeu/  öie  jum  Hieöerbrennen 
öer  oerrammelten  £)ciufer  gioangen. 

Tiber  öer  Erfolg  blieb  aus/  felbft  öie  $ortfuf)rung  oon  6eifeln 
njirfte  ni(^t  beruljigenö  oöer  nieöerfc^metternö  auf  öie  $reifd)ärler; 
neue  meu^elm6röerifc{)e  Hberfäüe  erbitterten  öie  öeutfc^en  $ül)rer 
unö  ©olöaten  auf  öae  äußerfte  unö  felbft  öie  €rf(^ießung  öer 
6eifeln  am  23.  Jluguft  1914  machte  öen  $reifcJ)arenangriffen  fein 
<fnöe/  bis  enölic^  im  ©traßenfampf  unö  öurc^  Befd)ießung  mit 
6efc^ü^en  ein  großer  Teil  öes  (Ortes  in  flammen  aufging  unö  mit 
öen  toa^nnji^igen  Toren  oiele  ilnfc^ulöige  ^ugrunöe  gingen,  öeren 
Blut  auf  öie  £)äupter  öer  Bnftifter  öes  belgif(i)en  öolfsfrieges 
3urucffäUt. 

Tim  25.  TluOüft  enölid)  toar  Öinant  untertoorfen,  eine  Trümmer« 
ftätte  DoU  Blut  unö  £eic^en,  in  öer  unfere  öeutfc^en  Truppen  fc^toere 
Oerlufte  erlitten  Ijatten,  in  öer  aber  aud)  ga^lreic^e  Belgier  it)re 
freoelt)afte  Torheit,  gegen  moöerne  Truppen  mit  öer  U)affe  öes 
Burgerfrieges  fämpfen  ju  toollen/  teuer  begasten  mußten.  -  Öie 
Reiten  öer  golöenen  ©porenfc^ac^t,  an  öie  öie  Burger  Öinants 
geöac^t  t)aben  mögen,  finö  tjorüber.  - 

Das  toirö  öie  Tlnftifter,  öie  englifc^en  Politifer,  öie  in  öen  Kriegen 
mit  toilöen  €ingeborenenftaaten  unö  öölf ern  offenbar  öas  6efut)I  für 
nienfc^Ii(f)f  eit,  ©cf)am  oöer  gar  Hitterlic^f  eit  oerloren  l)aben,  öie  fid) 
l'a  auc^  gegen  unfere  armen  £anösleute  in  öen  Kolonien  entfprec^enö 
benehmen,  freilid)  folange  njenig  anfechten,  bis  fie  öen  ©c^Iag 
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6er  cifcrnen  öeutfc^cn  $auft  crft  fclbft  in  den  3äf)nen  fpüren.  -  Öas 
voivö  überl)aupt  6ic  einzige  -f  6'fung  öcs  lt)elt!ricgc8  fein. 

IDie  fid)  nun  die  <fnta)icflung  6ec  Dinge  in  den  köpfen  6er  Belgier 
malt/  foUte  id)  halt  I)6'ren. 

On  einem  großen  £a6en/  6er  mitten  in  6en  Trümmern  tDie6er 
eröffnet  waVf  fd)iI6erte  6ie  Befi^erin,  eine  offenbar  a)ot)It)aben6e 
$rau  in  mittleren  ^a^ren,  6ie  Dinge  in  6en  maßlofeften  7'u06rürfen. 
Cie  t)abe  Üera)an6te  in  Z>eutfd)Ian6  un6  oiele  Heifen  6at)in  gema(i)t, 
\)ahe  6aber  bis  jum  Kriege  immer  oiel  auf  6ie  Deutfc^en  gei^alten, 
fk  fei  alfo  nid)t  voreingenommen  getDefen,  aber  fd)on  in  6en  er|!en 
Tagen  6e6  Krieges  l)abe  ein  itjr  bekannter  Belgier  in  6en  £)än6en 
eines  6eutfd)en  (Generals  eine  ßarte  gefetjeu/  auf  6er  6ie|enigen 
0tä6te  rot  gefenn3eid)net  toaren,  6eren  ^^rftörung  befd)Io|fene 
0aci)e  geajefen  fei,  -  6arunter  fei  Dinant  befon6er0  6eutlid)  be= 
3eicl)net  geroefen.  -  €8  i)abe  in  Dinant  !ein  Ulenfd)  einen  0(l)uß 
auf  ök  6eutfd)en  ©ol6aten  abgegeben,  6agegen  feien  alle  6eutfc()en 
^ol6aten  ol)ne  Bu8nal)me  betrunken  getuefeu/  Ratten  geraubt  un6 
geplün6ert  ol)ne  üeranlaffung  und  6ann  6ie  ©ta6t  ange3Ün6et  un6 
$rauen  un6  ^in6er  abfid)tlici)  in  6ie  flammen  gejagt.  -  Das  n3er6e 
Belgien  nie  oergeffen  un6  6er  £)aß  6er  Belgier  u)er6e  oiel  fdjlimmer 
un6  6auern6er  fein  als  6cr  6er  Jranjofen. 

Die  aufgeregte  $rau  bi^lt  6en  3ub6'ren6en  3ioilif^cn  tDat)rfd)einli(^ 
für  einen  fencr  THn^^ciföncr,  6ie  mit  il)ren  ^rafttcagen  im  £an6e 
herumfahren,  6ie  jur  Verpflegung  6er  Beo6'l!erung  beitragen, 
6eren  Tätigfeit  t>on  manchem  6eutfchen  Beobachter  aber  nicht  ohne 
eine  getoiffe  Beforgnis  betrachtet  tDir6.  @ie  machte  ihrem  ^erjen 
6aher  rücfhaltlos  £uft  un6  n?ar  fehr  erftaunt,  als  fie  merfte,  6aß  man 
an6erer  Hleinung  fein  fönne.  6an3  oergeblich  war  es  freilich,  fie 
oon  6er  JDahnroit^igfeit  ihrer  üorftellungen  überzeugen  ju  toollen. 

©chon  ettoas  an6er0  lautete  6ie  <ochil6erung  6er  üorgänge  aus 
6em  niun6e  eines  $rem6enführers,  6er  oben  auf  6er  Burg  Dinant 
6ie  befuchen6en  6eutfchen  affigiere  geleitete.  Diefer  Hlann  gab  6ie 
Befchießung  6er 6eutfchen  Truppen  in  6er©ta6tDinant  ohne  weiteres 
3u.  €r  behauptete,  6ie  flüchten6en  fran^ofifchen  ©ol6aten  toären  in 
tk  Bürgerhäufer  in  Dinant  geeilt,  hätten  6ort  bürgerliche  ^lei6ung 
angelegt  un6  6ann  auf  die  Deutfchen  gefchoJTen,  n)o6urch  6er  6laube 
entftan6en  fei,  6aß  6ie  belgifche  Beoo'lferung  6ie  Deutfchen  ange= 
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griffen  ^abe.  t>ae  \)ahQ  er  ftlhft  gefc^cn.  y  Beim  ötrlaffcn  der  Burg 
fuljrtc  6cr  Pfortner  an  eine  ©teile/  an  6er/  mk  er  uns  mittiÜtt,  eine 
l^ti\)t  angebli(i)  toter  deutfc^er  0oI6aten  mitpetroleum  übergojfen  un6 

Derbrannt  rooröen  fei,  - 
tDie  er  fagte/  aus  6efun6= 
beitörücf fiepten.  Hoc^  lagen 
6ie  unoerbrennli(^en  Uni- 
formfnöpfe  un6  lUetaUbe^ 
fd)Iäge  6e8  Kiemengeuge 
an  <t>vt  un6  0teüe. 

Öie  Sammlungen  in  öer 
el)emaligen$eftung  oon  t>u 
nant  entljalten  neben  man- 
cJ)em  guten  alten  0tucf  auc^ 
oiel  gefdlfc^ten  ^ro6eI;  et= 
wa  25  ältere  Kanonen  oon 
großen  Bbrneffungen  fteben 
|e^t  noc^  dort.  Die  Zitadelle 
felbft  ift  nad)  den  Befrei= 
ungeBriegen  ooUftdn6ig  um= 
gebaut/  feit  1 879  at>^P  oßc= 
fauft  und  6ient  al0inufeum 
bjtD.  Tlusflugeort. 
Öinant  ift  ein  Betoeia  öa= 
für/  njie  die  großen  Äriegsjüge  in  allen  '3af)v\)unöittin  diefelben 
löege  einfc^lagen.  Öer  fi(^ere  $lußubergang  an  öiefer  0telle  machte 
den  Befi^  oon  Öinant  toic^tig.  0c^on  in  früheren  'Reiten  fc^eint  die 
Beo6l!erung  ein  befonder0  ^erauöforderndee  U)efen  an  den  ^ag 
gelegt  ju  \)ahtn,  fo  ta^  unter  anderem  1466  der  ^erjog  Philipp  oon 
Burgund  ök  0tadt  eroberte  und  ^erftorte.  t>aß  damals  800  Burger 
in  der  Xtlaae  ertrdnft  toorden  feien/  dürfte  ebenfo  übertrieben  fein, 
toie  ök  oom  15,  und  23.  T^uguft  1914  er3dl)lten  0(^auergef(^ic^ten. 
dn  der  Htitte  dee  16. 3al)rl)undert0  erftürmten  uud  plünderten  die 
^ran^ofen  dieCtadt/ 1675  abermals.  t>k  neueren  ^^rftorungen  durc^ 
den  Brand  ^aben  oor  allem  den  Btaöttcil  an  der  Kird)e  und  unter=^ 
l)alb  derfelben  betroffen.  J\hh.  85  und  S6  geigen  den  ^uftant  oor  und 
noc^  der  ^^rftdrung.  Öie  Brürfe  über  die  ttlaaSf  ök  oon  unferen 


J\bb.  87.  namen,  ©t.  Tlubin 
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Pionieren  roicdcr  ausgeScffcrt  ift/  muröe  angcbli(^  oon  6en  flu(^= 

tcnöcn  Jranjofcn,  nid)t  oon  6cn  Belgiern,  gefprengt.    Öie  3^r= 

ftörungen  in  öem  ©taötteil  auf  dem  linfen  Ufer  find  t)auptfcic^Iicl) 

durd)  Befci)ießung  entftan= 

den.  Öie  Bilder  des  et)ema= 

ligen^uftandee  geigen,  öa^ 

mitöen£)äuferna)efentli(i)e 

^unfttoerte  nid)t  jugrunöe 

gegangen  fin6.  £>a8  eigene 

artige  ^urmöad),  das  abge= 

brannt  ift,  witt  unfc^toer 

tuiederlierjurteUenfein.  Öie 

£iebfrauen=^ird)efelbftl)at 

innen  toenig  gelitten. 

üon  Dinant  führt  6ie  gro^e 
0tra^e  ftromab  nad)  Xla= 
men.  Die  ©taöt  und  i^re 
0d)icffaIe  in  6iefem  Kriege 
find  fobefannt/öa^ieöeein= 
get)en6ere0ci)ilöerung  bier 
unnötig  erfd)einen  mu^.  - 
öom  Kriege  merfte  man  in 
den  Straßen  toenig.  <fin 
äußerft  lebhafter  üerfe^r 
berrfd)te  überall,  aud)  an 
6en  tuenigen  3erf(()offenen  £)äurerbIo(f8  in  der  ©ta6t.  Das  eigentlid)e 
Krieg8tl)eater  l)at  hier  offenbar  an  6en  Jorts  gelegen,  roäbrend  6ie 
alte3itaöelle  über  der  ^taöt  längft  fede  Briegerifche  Bedeutung  t)er= 
loren  hat.  Bud)  in  Hamen  toar  natüdid)  öii  Brürfe  gefprengt  ujorden, 
aber  durd)  unfere Pioniere  toiederhergefteUt;  (e^tiDurde  fieoon-fand» 
fturmleuten  hcwad)t 

dn  Brüffel  empfand  man  die  Kriegeftimmung  erheblid)  mehr. 
Hamentlid)  die  au^erordentlid)  3ahlreid)en  deutfchen  Soldaten  er= 
innerten  an  den  0tand  der  Öinge.  C^mmerhin  laßt  fid)  das  £eben 
einer  6roßftadt  felbft  durd)  fo  fd)tDern)iegende  €reigniffe,  wie  öit 
reftlofe  Eroberung  durd)  einen  auetoärtigen  $eind,  nid)t  auf  die 
Dauer  ftören,  fo  daß  äußerlich  alles  feinen  alten  6ang  ging  und  mir 
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BrülJcI  gegen  fvü[)cvt  Bcfuc^c  in  Jricbenejcitcn  toenig  oerändert 
oorfam.  niit  bcfonöcrcr  Bctounöcrung  \)abc  i'c^  öic  rtäötcbaulid)en 
Stiftungen  in  den  neuen  Teilen  BrülJels  tuieder  betrad)tet.  tDeI(^e 


^bb.  90.   Bolft  =  Bloft,  «tbombrc«  des  Barbares 

gro^jiigige  Jlnlage  fin6  der  große  Triumpt^bogen  Seopolde  IL, 
Z'avc  cinquantenaire  un6  6ie  öa^u  gehörigen  pia^anlagen.  Unter 
den  6eutfci)en  <5oIöaten  t)eißt  er  öae  Brandenburger  Tor. 

Die  große  6traße  oon  t)ier  nad)  Teroeuren  öurd)  den  fcl)6'nen 
Briiffeler  IDalö  geigt  einen  inaßftab,  den  man  für  red)t  oiele  neue 
6eutfd)e  Bnlagen,  6ie  ja  nad)  dem  fiegreid)en  Kriege  nid)t  ausbleiben 
roerben/  nur  toiinfdjen  !önnte.  €in  gefu(l)t  neuartiges  f)au8  an  einer 
öiefer  Straßen  fällt  öurcf)  diellnjtDerfmäßigfeit  feiner  6efta(tung  auf. 

Belgien  macbt  tro^  aller  ©ci)äöen  des  Krieges  einen  toeniger 
gerftorten  €in6rucf  als  mand)e  fran36Tifd)en  6ebiete.  Xüobl  find 
große  Streifen  fenntlid),  auf  denen  fid)  6er  f)eera)urm,  wie 
unfere  öorodter  fagten,  IjingetDäljt  \)at,  wo  den  tDeici)enden  <fng= 
länöern,  Jranjofen  und  Belgiern  unfere  Truppen  fdmpfenö  folgten/ 
tDO  Befd)ießungen  mit  allen  Jivttn  oon  6efd)ü^en,  nTafd)inen= 
genjeljren  und  ^leintoaffen  ftattfanöen.  Ctdöte/  die  auf  fold)en 
©trec!en  liegen,  geigen,  wk  J\alftf  6ie  ©puren  oon  ©traßen= 
fämpfen,  zertrümmerte  £)äufer  un6  mit  ^ugell6'cl)ern  überfdte 
£)au8a)änöe.  Öeutlid)  ift  ju  unterfc^eideu/  ujo  kämpfe  mit  regeU 
recl)ten  Truppen  ftattfanöen  un6  tD0$reifcf)ü^enüberfä'lle6ieÖeutfcl)en 
3u  3t»ang8maßregeln  nötigten.  Dort  tDol)l  ^erfcijofTene  £)äufer,  oon 
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6ranatcn  ooUig  6urd)gerct)Iagenc  töän6c,  \)kv  oor  allem  Bran6= 
ruincn  mit  oft  gan^  erhaltenen  UmfafJungötDänöen.  -  @o  fc()nmm 
mit  in  nied)eln  um  den  pia^  Bailles  de  $er  oder  in  ^^oroen,  wo  tas 

H)ot)lDer6iente  Strafgericht 
über  6ie  gegen  i{)r  eigenee 
i)oIfDerbre(^erifc^^an6eIn= 
den  $reifc^ü^en  3ur  ^tvftö= 
rung  der  Ba^ntjofftra^e  un6 
6e8  Üiertel6  um  6a6  l^aU 
bau0  flirrte,  o6er  roie  in  6em 
fd)on  ertuähnten  Dinant, 
fin6  6ie@d)äöen  öod)  nur  in 
öiefen  7lu0nal)mefäUen. 

t)oIfrei(^  tro^  fo  oieler 
gefIii(^teterBelgier  finö  aüe 
<t>rte/  reges  -f  eben  o6er  auc^ 
befc^aulic^es  ^erumrtet)en 
und  „auf  6er  €r6e  ©i^en" 
ift  felbft  in  6en  Huinen  gu 
beoba(i)ten/  in  6enen  3.  B. 
fc^on  überall  tuieöer  £äöen 
und  Xüirtfc^aften  in  tloU 
bauten  im  Betriebe  finö.  ^  Hur  oerein^elte  ^dufergruppen  außer= 
l)alb  6er  (Drte  ftt\)tn  toirflic^  leer.  -  0o  oollftänöige  öertDÜftungen, 
loie  fie  l)inter  den  öeutfc^en  6efec^t0linien  in  $ran!rei(^  un6  natürlich 
aud)  um  l|pern/  Heuport  ufto.  öurc^  6ie  lange  Dauer  der  kämpfe 
ftattgefunöen  ^abeu/  finö  in  öen  längft  befe^ten  Teilen  nic^t  ju  be= 
oba(^ten.  -  tüas  öie  Belgier  oor  allem  njünfc^en  follteu/  ift,  öa^  öie 
Deutfc^en  nic^t  ttvoa  fämpfenö  no(^  einmal  öurc^  i^r  £anö  gießen 
müßten  I  €in  Hucfgug  3.  B.  im  Kampf  mit  nac^örängenöem  $einöe 
öjüröe  grauent)afte  $olgen  ^aben. 

3e^t  boten  öagegen  öie  $at)rten  freu3  unö  quer  öurc^  tas  £anö 
eine  $ülle  fc^öner  unö  oerfo^nenöer  Bilöer. 

I^cfer  unö  IDiefen  loaren  too^l  beftellt/  Xüdlöer  unö  ©trafen  in 
fc^onfter  (Krönung/  6arten  unö  einfame  ©c^loDfer  unberührt  öurc^ 
öen  Krieg/  öie  riefigen  6la6l)äufer  öer  bekannten  3u<^tereien  oon 
immergrünen  Pflanzen/  -Lorbeer/  Kirfc^lorbeer/  Jlraufarien/  Palmen 
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uftD.  bei  6cnt/  die  fii)  oft  ftunftenlang  neben  6en  0traßen  binsogen, 
erfdiienen  gang  b^il.  -  t>ie  $eldfriid)te  ftanden  überall  gut. 

(fine  Keibe  oon  ©täöten  fei  nod)  furg  ertodbnt,  darunter  aucf) 
fleinere  weniger  befannte, 
aber  6arum   dod)   baulid) 
nic^t  toeniger  fd)6m  und 
reigooüe  (Drte. 

3u  öiefen  gebort  Jialft  - 
Die  Bemobner,  mit  denen 
toir  in  Berübrung  famen 
(oor  dem  Kriege  batte  plalft 
tivoQ  30000),  geigten  fei= 
nerIeiUnfreundIid)f  eit;  ei.!e 
Gruppe  Don  $rauen  lie^  ficb 
Iad)end  und  bereittoilligft 
pbotograpbiereu/gablreicbe 
nidnner  ftanden  müßig  auf 
dem  niarfte  t)erum/  in  den 
£äden  oerftä'ndigte  man  fid) 
Ieid)tmitpiattdeutfd). 

Buf  dem  niarftpla^  er» 
freut  den  Baufünftier  der 
Beifried  des  0<b6ppenftub= 
les  (Katljaufee)/  deffen  7^1= 
ter  auf  taz  ll.^abrbundert  gurürfgefübrt  toird,  der  gegentoärtige 
Bau  (oon  1407)  ifi  ein  reigoolles  tüerf  der  (Dotif  und  nod)  in  giemlicb 
ftrengen  Linien  geljalten  (Jlbb.  89).  €in  fpdtgotifcber  Üorbau  gebort 
einer  anderen  Baugeit  an.  „Hec  spe  nee  metu "  ftebt  an  dem  gemaltig 
boben  Turm.  Öae  gange  6ebäude  mit  feinem  ernften  fci)Ian!en  ß6'r= 
per  und  den  gablrei(ben  Turmfpi^en  ift  fünftlerifd)  befriedigender  als 
das  £^6'tDener  }^atl)au8  mit  feiner  unmonumentalen  $iligranarcbi= 
teftur.  Tlußerordentlid)  toirffam  ift  neben  dem  boc^ftrebenden  ^aU 
baue  ein  langer  niedriger  Bau  mitoierHenaiffancegiebelu/  beute  das 
fatboIif(be  Klubbauö.  öen  lüecbfel  der  3ßiten  und  der  7lnfd)auungen 
fenngei<^net  m^iz  beffer  als  der  ooIFatümlic^e  Hame  diefes  Qauf28 
„Cbambre  dc6  Barbares "/  der  daoon  bcrrüljrt,  daß  !ein  anderer  als 
hk  <fngländer  im  ^abre  1743  den  Bau  abgebrannt  boben.  Damals 


Bbb.  92.  f\a\\t,  6t.  mortinO'Ricdje 
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töarcn  alfo  öic  Engländer  noc^  6ic  Barbaren.  y\hb,  90.  y  Öcr  fpät= 
gotifd)cn  '^tit  gct)6'rt  der  große  oom  Kriege  oöllig  unbcrüIjrtcBau  der 
1480  begonnenen  6t.  niartinsfirc^e  an,  B^b.ps,  def^en  ^ertigftellung 


Bbb.  94.  ©cnt,  die  ntfolau8^ßtrd>c  und  der  Bclfried 


6urd)öiefriegerifd)enOerajirflungende$l6.5at)rt)unöert6i)ert)indert 
tourde.  3"  eni}ä{)nen  ift  aud)  nod)  6a8  ^efuttenPoHegium  mit 
einer  einfad)en  Haffifd)en  $affaöe,  fotoie  ein  Öen!mal  des  Öietrici) 
fllartens/  des  erften  Örucfers  öernie6erlande.  ©puren  6er  0traßen= 
fämpfe/  die  1914  in  Jialft  ftattgefunöen  baben,  gibt  7lbb.91.  ©cf)on 
aber  ift  6er  £a6en  in  6em  oon  Äugelfpuren  überfäten  £)aufe  toieder 
in  Betrieb  genommen,  6a  nur^ü'ren  un6  ^enfter  zertrümmert  toaren. 
Öae  frie6Iic^e  6ta6tbiI6  oon  t)eute  läßt  foI(^e  !riegerifcf)en  <fr= 
innerungen  faft  oergef^en.  auffällig  ift  in  6en  fonft  fo  ftillen  ©traßen 
manches  ^tid^cn  eines  Iebt)aften  religiofen  Gebens.  t>k  CJefuiten, 
6ie  fci)on  um  l600  t)ier  toirften,  a)ur6en  gtoar  oon  CJofef  II.  und 
fpdter  aud)  oon  6em  ^6'nig  ü)ilt)elm  6er  nie6erlan6e  oertrieben, 
fin6  aber  feit  1830  tDie6er  im  Befi^  itjres  alten  Koüegiums.  dm 
0ta6tbiI6e  oon  T^alft  fet)It  natürlid)  aud)  6a0  XDaffer  ni(^t.  Öas 
$(iißd)en  Den6er  un6  eine  l^ii\:}e  oon  0d)leufen  un6  Kanälen  tragen 
3u  6em  malerifc^enBil6ebei.  ^Öie  6eutfc^en  Gruppen  find  über  Jlalft, 
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<Dcnt  un6  auf  der  0tra^c  Bnttoerpcn!- 6cnt  nac^  Brügge  oorge= 
ftoßcn.  I>oc^  find  \)itv  die  ©puren  öee  Krieges  geringer,  abj^man 
ertoarten  foUte.  €rt)ebli(f)e  kämpfe  fd)einen  fur^  oor  6ent  un6  in 

der6egenöoon<Jiuartrec^t 
ftattgefunden  ju  t)aben.  - 
Öortfteljen  3errt6rtef)äufer 
und  6ort  fand  ich  aucf)  un= 
mittelbar  am  U)ege  einen 
mitbefcl)eidenem6riin  ge= 
gierten,  mit£)ol3f  reujen  ge= 
fd)mü(ften  @oIöatenfrieö= 
bof  mit  einem  Öenfmal: 
„Obren  gefallenen  Kame= 
raöen  der  Heferoe  <frfa^= 
Brigade  I,  (t^artrec^t,  den 
9.  und  10.  (Df tober  1914." 
Öie  Hamen  £in!,<fid,  £tnt. 
Bauer,£iman,6ünfterfind 
mir  im  6eddc^tni6  geblie= 
ben,  fotoie  die  Jluffcf)rift: 
£)ier  rul)en  43  tapfere  deut= 
fd)e  ©oldaten  R  €.  B.  IL 
6egentiberdem^irc()l)of 
3iet)t  fid)  eine  }iti\)t  anein= 
ander  gebauter  <£infami= 
lien^äufer  t)in,  oon  denen 
nur  noc^  bk  UmfalJunga^ 
iDände  und  die  Brandgiebel 
fte^en,  ein  harter  ^ampf  fc^eint  alfo  ^ier  ftattgefunden  gu  ^aben.  Die 
fc^one  ©todt  6ent  geigte  dagegen  faft  gar  feine  ^riegefpuren.  dm 
Tlbendfonnenfc^ein  touc^fen  iljre  ga^Ireic^en  tTürme  Ieucf)tend  über 
dem  belebten  £)äufermeer  empor  und  mitten  in  dem  rafc^  pulfie= 
renden  ©traßenoerf  e^r  ftetjt  tro^ig  noc^  manc^  alter  }itft  der  6enter 
iüe^rbauten,  fo  das  \)tvvUd^t  alte  6rafenfd)Ioß  und  das  Tor,  genannt 
der  ^obel  (Habot).  Die  alten  3unftt)öufer,  die  reichen  ^irc^en  und 
ÖQ&  überreiche  Hat{)au6/  deffen  neuerer  Teil  freiließ  loenig  ftim^ 
mung0DoU  oon  dem  älteren  ficf)  abgebt,  der  Beifried  und  tit  Tuc^= 
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Bbb.  95.  <Bent,  öie  ©rofenbiirg 


\)aüc  find  oft  bcfd)ricbcn.  $nc6Iid)  ift  der  ü)cg  nad)  Brügge,  bis 

mo\)m  öcr  regelmäßige  €ifenbat)nt)erfet)r,  -  freilid)  in  langen  $at)r= 

jeiten/  -  oon  Brüffel  aus  gel)t.  ©trafen  un6  <Drte  fc^einen  ooüig 

unberiit)rt.  -  6elegentlid) 

fiet)t  man  6eutfd)eniilitä'r= 

auto0  auf  6en  0traßen  als 

<frinnerung  an  öen  ^rieg. 

$rieölid)iiber6a0£anöt)er* 

ftreut  fin6/  wie  in  allen  ^ei= 

len  Belgiens,  einejüüeoon 

fd)6'nen  alten  ©d)loßbau= 

ten,6iefid)au8träumerifd) 

füllen  Q)affergräben  ert)e= 

ben,  in  6enen  einft  trotzige 

fefteBurgfi^eftanöen.^e^t 

erfd)einen  fie  oielfad)  um= 

gebaut  in  öen  ©tilen  aller 

lal)rt)unöerte. 

ßur3  oor  Brügge  gab  es 
einen  neuen  Betoeie für  öie 
üielfeitigfeit  unferer  6ol= 
öaten.  Buf  öen  $elöern 
gingen  fie  neben  6en  oon 
ftarfen^rainpfer6en  gego^ 
genen  Pflügen  un6<fggen. 
Tiber  es  toaren  l)ier  nid)t 

£^anÖfturmleute/      tOie     in  Bbb.  96.  ©ent,  etcopcnbUd  an  der  Oofob8=ßird)e 

$ranfreid),  fonöern  öeutfcl)e  Seeleute,  die  ibr  naffes  Clement  jeit- 
toeilig  mit  öen  frieölid)en  $elöern  Dertaufd)t  t)atten. 

2>eutfd)e  ©eefolöaten  l)alten  aud)  öie  Tore  oon  Brügge  befe^t. 
T^uf  0d)ritt  unö  Tritt,  3u  $uß  und  ju  Pferö  findet  man  fie  in  der 
alten  ©tadt  als  töad)tpoften,  ah  (Drdonnanjen,  in  größeren  öer= 
bänden  dal)in3iel)en  und  il)re  frifd)en  und  fr6't)lid)en  6efid)ter  und 
it)re  faubere  Kleidung  und  £)altung  fiet)t  man  mit  $reude  und  6enug= 
tuung.  Und  was  foll  man  nun  oon  dem  bezaubernden  und  oer= 
zauberten  Brügge  fagen?  0elbft  der  friegerifcJ)e  £ärm  t)at  nic^t 
oermod)t,  den  träumerif<i)en  0d)leier  zu  lofen,  der  über  den  alten 
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ftitlcn  ©trafen  Hegt,  im  Gegenteil,  tk  fcf)nattcrn6en  £)cröcn  6er 

Coofrcifcnöen  fcl)Icn  und  crnftc  Krieger  fügen  fid)  6em  Bilöe  be/Jer 

ein  al6  gelangtueilte  ü)eltenbummler.   Biegt  man  oon  6en  f)aupt= 

ocr!ebr6aöernab/fo 

ift   man  fofort  t»ie 

im  tiefften  $rie6en. 

Hod)  ftiUer  ift  e6  als 

ronrt,daauci)mancf)e 

belgifd)e  <f  inmohner 

au8  6er  fd)onfoau8= 

geftorbenen  <5taöt 

geflüchtet  fein  m6'= 

gen.  lüören  nicht  öie 

täglichen  $Iiegerbe= 

fuche  Don  englifcher 

unÖDon  franjo'fifcher 

0eite/öie  ohneKücf=  ^^**-  ^-  ®"^"89«'  <""  ®*-  ^ohonncsftift 

fid)t  auf  6ie  unerfe^licl)en  ^unftfchä^e  Brügges  ihre  Bomben  abroerfen, 

fo  fönnte  man  hi^r  wivf= 
lieh  6en  ^rieg  ganj  oer* 
geffen.  Befonöers  freund* 
lieh  fand  ich  aU^  £^eute,  die 
ich  anfprach  -  auch  in  den 
£dden,  den  ^ird)en  und 
lDirtfd)aften,  -  und  die 
flamifche  Sprache  Hingt 
dem  plattdeutfd)en  <Dhr 
heimatlich  oertraut.  Jlud) 
die  Bauten  find  den 
norddeutfchen  ©tädten  fo 
nahe  oertoandt/  da|5  man 
fid)  beifo  ausgefprodjener 
t)erajandtfd)aft  die  U)ie= 
deroereinigung  Brügges 
und  Flanderns  mit  dem 
}{eid)t,  dem  das  £and 
Bbb.  99.  BCÖ99C,  die  a\tt  etadtfonjici  ^^^^  ^»^  ^absburger  bis 
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|1bb.  100.   öiuartrcdit,  auegebrannte  f)äufec  on  der  iondjlraße 

3ur  fcanjöfifc^en  Hcoolution  angeljörtC/    als    leicht  6urci)füt)rbar 
dcnfcn  ni6'd)te. 

6crn  ni6d)tc  man  weiter  oon  öcn  I)crrli(^cn  altbcfannten 
Bau6cnf malen  und  Kunfttoerfcn  Brügges  reden,  oon  ftillen 
Beginenflöftern  un6  oerträumten  IDafferjügen/  oon  t)ol)en  6iebeU 
t)äufern  und  dufteren  ^oren;  aber  damit  toürde  nur  allgemein  be- 
fanntes  loiederljolt.  -  0d)limmer  toie  auf  diefem  U)ege  t)at  tk 

^riegsfurie  jtoifc^en  Brüf= 
fei  und  jHnttoerpen  ge= 
tobt.  f)ier  fann  man  den 
ei)ernen  0c^ritt  des  £)ee= 
res  und  die  ©tätten  er= 
bitterter  kämpfe  genau 
oerfoigen.  ^a^reici)  find 
die  3erfci)o|fenen  Käufer  an 
den  £andftraßen  ^toifc^en 
£Ö£Den,Brü0eI  undHlec^eln 
wit  auc^  ^toifc^en  nied)eln 
und  T^nttoerpen/  too  ök 
kämpfe  um  ^a^  $orttt)aeU 
t)em/  Jlbb.lll/  und  um  den 
net^eübergang,  J\hhA09f 
3U  fc^toeren  Befc^ießungen 
und  3^rftorungen  füt)ren 
mußten.  t>ort  lag  ök 
fc^one  alte  0tadt  Hlec^eln 
mitten  im  Kampfgebiet/ 
Tibb.ioi.  med)cin,  ©t.i3eter8«rd)e  ftädtebauücf)  ift  fie  gou^ 
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Bbb.  102.  !11ed)eln,  Ritd^e  unferer  lieben  $rau  und  Rogfjenopla^ 

befon6cr0  intercJTant.  Der  mittc!alterlicl)c  ttlaucrring  beftimmt  nod) 
öic  eirunde  $orm  6er  ©taöt,  aud)  nacf)dem  an  ©teile  der  feften  Hlauern 
fd)6ne  breite  grüne  ©trafen  getreten  find.  Der  oon  Eöwtn  aus 
fommenöe  fremde  toirö  3undd)ft  durd)  eine  freisrunde  "Pla^anlage 
überrafc^t,  -  (den  pia^  Kagbeno),  -  über  deren  fc^Iic^ten  £)äufer= 
toandungen  fid)  die  um  1670  erbaute  n)ucJ)tige  ^ir(l)e  unferer  lieben 
§rau  mit  il)rer  fcl)6'nen  Kuppel  ert^ebt.  Bbb.  102.  2>id)t  neben  i^r 
ift  eins  der  0traßent)äufer  in  der  ^anenjyfftraße  durd)  einfd)Iagende 


^bb.  103.   Jllcd)cln,  öcr  piatj  Boillce  öc  fcr  oor  6cr  Bcfdiicfung 
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6cfd5o|Te  fo  ^evftövt  movöin,  ta^  oon  6cr  t)ordcru)an6  nur  nod)  6a$ 
£)auptgcfim0  übriggeblieben  ift  Bbb.  104.  ^irci)en  und  6eirtlid)feit 
bcberrfd)en  6a8  BiI6  6ec  ©taöt  öurcl)au8  un6  öcc  <Er3bifd)of  oon 

nied)eln  hat  ajicöcrt)olt  in 
ökfem  Kriege  au(J)  in  tDci= 
tercn  Greifen  oon  fic^  reden 
gemad)t. 

Bm  f(!)limmften  \)at  in 
!Tled)eln  6er  pia^  BaiUee 
de  $er  gelitten/  Bbb.  103/ 
tooM  nid)t  3um  toenigften 
6adurcb/6a^auföernal)ege= 
legenenßatbe6rale/auföe= 
ren  bot)em  ^urm  iti^t  ftolg 
6ie  deutfci)e  $al)ne  toetjt/ 
englifd)e  und  belgifd)e  Be= 
obact)ter  aufgeftellt  toaren/ 
6eren  ^elefonanlagen  die 
öeutfd^en^ruppen  nod)  ge= 
funöen  i)aben.  Die  t)ot)en 
^ürme  Belgiens/  6ie  fidjec 
aud)  in  frütjeren  CIal)rt)un= 
6erten  in  erfter  £inie  ah 
BeobadjtungsfteUen  für 
^rieg03eitenge6ientl)aben 
unö  3u  öiefem  ^wtd  ju  fo 
gan3  ungeuj6bnlid)er  ^olje 
aufgeführt  touröen/  I)aben  öiefe  Holle  aud)  in  6en  fe^igen  kämpfen 
toie6er  gefpielt.  $reilid)  ift il)nen  tae fel)r fd)led)t bekommen/  6a  6ie t)eu= 
tigen  toeittragenöen  6efd)ü^e  6ie  notajen6ige  3^rft6rung  fel)r  fd)neU 
erm6'glid)ten.  ©o  lefen  toir  6enn  aud)  immer  a)ie6er  oon  6er  Befc^ie^ 
ßung  6iefer  alten  toet)rl)aften  Bauioerf  e  6e0  Bürgerfinnes  in  6ermania 
inferior.  Jiüd)  6er  Katl)e6rale  in  Hlec^eln  Ijat  6ie  Tätigkeit  6er 
„Hetter  Belgiens"  fel)r  gef(ha6et.  Xlad)  6er  0titc  oon  Brüffel 
un6  ^o'toen  t)in  fin6  eine  gan^e  Keit)e  6er  6ranaten=<tinfchlagl6d)er 
3U  fetjen.  Treffer  fin6  aud)  feft^uftellen  im  @eitenfd)iff  in  6en 
Strebepfeilern  nal)e  am  Turm/  in  6em  t)ol)en  Ct)or.  7't)b.  105  un6 


Bbb.  104.   JÜcdieln,  gecfdiofTcnee  {)au0 
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106.  dm  großen  ^anjcn  find  aber  T>ad)  und  lDän6e  fo  rocit  erhalten/ 

öa^  irgenda)eld)e  ted)nifd)e  o6er  fijnftlerifd)e  <Sd)ajieri0feiten  für  die 

IDieöerherftellung  in  feiner  töeife  bertel)en.  find)  im  CJnnern  3ei0t 

fid)/  6aß  6er  <Sc()aöen  oer= 

bältnismäj^ig  geringfügig 

ift.  $reilid)  ift  mand)  altes 

6la8fenfter    arg    befd)ä= 

öigt/   fo  öa^  öer  Rubrer 

fid)  fd)on  6aran  gea)6l)nt 

M/  einige  0d)erben  oom 

§u^boöen  aufjulefen  und 

den  Befud)ern  3um  Bn- 

öenfen  3u  überreid)en. 

Öae  t)errlid)e  alte6taöt= 
bau8  dagegen  ift  gan^  t)er= 
fd)ont  geblieben.  6d)Iim= 
mer  fiebt  es  leider  mit  dem 
ertDÖbnten  fd)6'nen  pia^ 
au0.  £)ier  ift  das  reisoolle 
Barocft)au8/  das  den  Bb= 
f(l)Iu^  des  plattes  bildete, 
Bbb.l03u.l07,Dollftändig 
^erftört  und  oerfd)tDunden. 
Ü)ie  toeit  bei  den  Bufcäu= 
mungsarbeiten  au^er  den 
regiftrierenden  ^unftbifto= 
rifern  aud)  praftifd)e  deut= 
fd)e  Brd)iteften  l)erange= 
3ogen  ujaren,  öic  in  der  £age  getoefen  toären,  aus  den  Trümmern 
red)t3eitig  diejenigen  Brud)ftücfe  3U  fammeln,  ök  für  alle  JX)ieder= 
l)erftellung8arbeiten  oon  größtem  U)erte  getoefen  roären,  toar  toeder 
bier  nod)  an  anderer  <Stelle  ju  erfabren.  Jiud)  die  pia^roände  red)t0 
und  linH  find  übrigens  durd)  $euer  und  Befd)ießung  oollftändig 
3erft6'rt. 

$ür  den  liDebrbau  des  Hlittelalters  befonders  fenn3eid)nend  ift  das 
fd)6'ne  Brüffeler  Tor,  das,  tcie  Bbb.  108  ^eigt,  bei  der  Befd)ie^ung 
nid)t  gelitten  bat.  dm  gangen  mu^  man  ftaunen,  da^  die  6tadt  nid)t 


Bl>b.  105.   tncdicin,  ßattieöcalc  nad)  der  Befdiießiing 
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oiel  fc^toercr  t)cimöefuct)t  tDuc6e.  Öie  ©tra^c  nac^  Tlnttoerpcn  fütjrt 
ndmlic^  dic^t  hinter  incci)cln  ^u  einem  der  größeren  Jlußcnforts  oon 
TlnttDCcpcH/ Tlbb.  111/  bei  6cm  ein  fc^toercr  ^ampf  3U  ertoartcn  mav. 

^üv  öcn  ^ünftlcr  bieten 
öiefe  neuen  Befeftiöungen 
im  6egenfa^  ^u  allen  $e» 
ftungsbauten  bi0  jum  J\n= 
fang  des  19.  daljctjunöecte 
gar  nid^te  J^n^ieljenöes. 
XOk  tro^ig  un6  getualtig 
fin6  noct)  die  Bauten  dee 
17.  un6 18. 3at)rl)unöert0. 
Hie  fe^It  an  den  öeften 
öaubane  06er  der  fpäteren 
preu^ifd)en  $eftung6bau= 
meifter  die  fünrtlerifci)e 
üergierung  der  Baftion0= 
erfen  und  nie  fet)It  eine 
großartige  Jlu^bildung  der 
©tadttore.  DerUnterf(^ied 
!ommt  einem  rec^t  3um 
BetDußtfein/  toenn  man 
oon  nied)eln  aus  in  71nt= 
loerpen  einfätjrt  und  dort 
!ur3  nad)  dem  umrißlofen 
§ort  IDaelljem  das  fc^öne 

Bbb.  lOo.   JUcdieln,  ßathcörale  na*  öcr  BcfctiicPumg  nieCI)einer  vTor/  Jlbb.  114/ 

betraci)tet.  $reilic^/  et)e 
mannac^T^nttoerpen  !ommt/  \)at  man  auc^  nod)  weitere  6elegent)eit/ 
moderne  öerteidigungsanlagenfennen  anlernen,  üor  dem  (Drtinort= 
fei/  der  ftar!  3erf(^offen  und  durd)©traßen!ämpfe  btfd^ätiQtift,  ifttin 
breiter  6urtel  oontöolfsgruben  mit  fpi^enPfäljIen  darin/  oon  Öra^t= 
t)er^auenund0tacl)eldra^tt)inderniffen  oon  unendli(^erBu0det)nung 
3u  dur(^f(^reiten.  Jlbb.  110.  t>er  6ürtel  ftu^t  fic^  untoeit  der  ©traße 
auf  ein  f  leines  $ort/  deffen  Pan^erturm  unbef(^ädigt  ju  fein  fd)eint. 
Diefer^ran^  oon^indernilJen  \)at  freili(^/  fo  greulich  er  ausfielet/  doc^ 
juröerteidigung  der 0tadtajenig  beitragen  !6nnen.  ^benfotoenig t)at 
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da^u  betgetragen/  6aß  fogar  in  6em  alten  t)ertei6igung6gürte(  6ic 

Zugänge  ^tvftövt  find/  6aß  3.  B.  bei  dem  IHec^elnec  ^or  des  17.3a^r= 

J)unöert8  6ie  ^ußbriicfenanlage  offenbar  im  legten  Jlugenblirf  ge= 

fprengt  tDur6e.  Bbb.  114. 

Öie  BefcJ)ießung  öer0taöt 

Tlnttoerpen  felbft  [)at  im 

Onnern  t)ier  und  ta  0c^a= 

den  angeri(i)tet,  getuiUe 

^äuferblorf 8  find  gang  3er= 

trummert,    an    anderen 

Cteüen  dagegen/  fo  am 

Hleirpla^/find  nur  einzelne 

f)äufer  betroffen.  Jiud}  am 

Cd)eldeufer  toiederbolen 

Jid)  foId)e  £)au8ruinen.  Oe= 

denfall8  hat  die  6tadt  bei 

der  diesmaligen  Befd)ie= 

^ung  oiel  weniger  Unheil 

erfahren  al8  1830/  ah  fie 

toider  ibren  Wiücn,  aud) 

unter  englifd)em<finfluß(!) 

Don  dem  für  jk  i)f><^ft  oor= 

teilhaften  hoÜändifd)enOod) 

„befreit"  njurde.  Hod)  er* 

innern  an  diefe  Befreiung  in  oielen  belgifd)en  6tädten  im  fd)tDiiirtigen 

Parifer  6efd)marf  gehaltene  Denfmdlcr,  tic  ebenfo  faifches  patho8 

zeigen  toie  die  ganje  damals  oielfad)  fünftlid)  oon  den  Engländern 

entfachte  fogenannte  $reiheit8beajegung. 

Den  traurigften  Eindrucf  mad)t  ie^t  toährend  der  ^riegsjeit 
der  BnttDerpener  £)afen.  ^de  und  leer  ftehen  ök  ungeheuren 
Schuppen  und  £adeanlagen  des  norddeutfd)en  £lovd,  der  £)amburg- 
Bmerifa  -  6efellfd)aft  und  der  großen  belgifchen  ©d)iffahrt8= 
gefeUfd)aften/  tDährend  im  Onnern  der  6tadt  an  dem  £eben  und 
treiben  auf  den  ©trafen  fd)on  im  Jipvil  diefes  3ahre8  faum  ein 
Unterfchied  mit  den  Jriedensjeiten  gu  oerfpüren  tuar.  Buch  die 
^unftinftitute  öer  6tadt  entbehren  nid)t  der  Befud)er.  U)ie  in 
£aon  die  ^unftbegeifterung  unferer  feldgrauen  fogar  da^u  geführt 


J\bb.  107. 


)ncd>cln,  Bbfdiluß  öcs  planes  BaiUes  öc  $cr 
nndi  6cr  Bcfciticßung 
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\;)at,  öa^  ein  dortiger  ^ranjofe  einen  öeutfcl)en  $til)rer  6urd)  öie 
0taöt  erfci)einen  lie^/  fo  Ijaben  aud)  tk  Bnttoerpener  Hlufeen 
i^re  Pforten  großenteiU  toieöer  geöffnet,  6ie  nun  oiel  oon  6eutfd)en 

$elögrauen  öurd)fcf)ritten 
ujeröen.  ©ogar  das  ent= 
3urfen6e  Örurfermufeum 
der  berü1)mten  alten  Bud)= 
örurferfamiliepiantinlHo^ 
ret  mit  feinem  3auberl)af= 
ten  £)ofe  voav  oon  unferen 
6oIdaten  ftarf  befucl)t. 

ttled)eln  unö^ntioerpen 
f(i)einen  aber  !aum  berührt 
gegen  Zöatn.  Öer  t)inter= 

liftige  Überfall  oom 

t)at  fd)limme  folgen  gejei^ 
tigt.  ©türm  un6Branö  traf 
6ie  fonft  fo  freunölid)  un6 
fromm  erfd)einen6e6ta6t. 
Die  Drat)t3iel)er/  6ie  das 
tDai)nnji^ige  llnternet)men 
einer  Bekämpfung  neu^eit» 
Ud)  betoaff  neter£)eere  6urc^ 
den  Bürgerkrieg  oeranlaßt 
haben,  6ie  aber  fieser  im 
Kampfe  nid)t  öabti  toaren, 
mögen  hf  ute  3um  Teil  oon 
f(htoeren  ^etoilTensbiffen  h^  imgefud)t  fein,  y  J\m  fchlimmften  gerftört 
find  dieBahnhofftraße  und  derPIa^  am  Hathaus,  an  der  peterafircbe 
und  ök  umliegenden  f^äuferoiertel;  namentlich  die  föftliche  alte  Bi= 
bliothe!  und  der  alteülarft,  d.  h«  diejenigen  Teile  der^tadt,  in  denen 
feinerjeit  der  Überfall  ftattfand.  Die  Hebeneinanderftellung  der  fib= 
bildungen  aus  der  ^^^it  oor  der  ^^rftörung  und  oon  heute  geigen  aber, 
daß  da0  fchrecfliche  ilnglücf,  daa  die  ^ötoener  Bürgerfchaft  teile  aus 
£)interlirt,  teile  aua  Dummheit  über  die  ^tatt  heraufbefchtooren  hat, 
außer  den  unerfe^lichen  ©chä^en  derBibliothef  doch  3um  großen  Teil 
nur  Bauten  betroffen  hat/  toelche  fich  durch  ^'"^n  h«>h^n  ^unfttoert 


Bbb.  108.  nied)eln,  Bcüftcler  tTor 
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nict)t  au83cict)nctcn,  gum  größten  ^cil  aud),  toie  in  6er  Babnt)ofrtra^e/ 

Bbb.  116  und  117,  nid)t  auf  ein  \)6\)iVi6  JWtiv  3uriicfb(icfcn  konnten. 

dm  einzelnen  ift  fcft^uftcücn,  daß  öic  Käufer  am  großen  pia^  un6  am 

Katbau8faft6urd)!Dcgncu= 

ercn  Urfprungce,  nüd)ter= 

ncBautcn  6c6l  9.5abrbun= 

öivte  toarcn,  daß  oon  6cr 

Pctcr0fird)c  wo\)\  tashad) 

un6  öcröierungsturm  3cr= 

ftort  tDuröc,  da^  aber  ein 

ajefcntlid)cc  ^cil  der  bcu= 

tigcn  <frfd)cinung  auf  6en 

plbbrud)  angeflehter  !lei= 

ner  f)äufer  unö  auf  andere 

IDieöerberftellungsarbeis 

ten/öieoor6emBranöcoon 

Zöwiti  im  6ange  njaren, 

jurürf^ufü'hren  ift.  $reilid) 

grauenocU  genug  ift  6er 

beutige  Bnblicf  un6  mu^ 

namentli(b6cr^ag  6er3er= 

ftörung  felbft  gemefen  fein . 

Jlber  es  ift  fenn3eid)nen6,       ^''^■ 

ta^f  für  6en  oberfläcblicben  Beobachter  toenigftene,  6ie  Beoolferung 

in  6en  £ä6en  un6  auf  6er  ©tra^e  un6  in  6en  IDirtfcbaften  6urcbau8 

nid)t  unfreun6licb  gegen  6ie  Öeutfd)en  auftritt,  a)äbren6  an6erer= 

feite  nieman6  mebr  6ie  eingetretenen  3ßrftörungen  beflagt  als  6fe 

I>eutfd)en,  fa  felbft  fold)e/  6ie  am  ^age  6e0  Überfalls  felbft  unter 

6en  binterliftigen  Angriffen  6er  Belgier  gelitten  baben. 

$reilid)/  loenn  das  furchtbare  Strafgericht  nicbt  fo  fdjneü  6iefem 
öerbreci)en  auf  6em  $u^e  gefolgt  tüäre,  fo  \;)ättt  es  einen  Der= 
bängniöoollen  Hiicffcblag  auf  6ie  0icberbeit  oerein^elter  6eutfcber 
Truppenteile  un6  nod)  oiel  größere  Blutbä6er  un6  ^erftörungen  im 
ganzen  £an6e  geben  muffen. 

Hun  3u  6en  Bauten  6er  @ta6t!  üon  6em  ^unftgefübl  6er 
£6'£Dener  gibt  es  feinen  guten  Begriff,  roenn  man  an  6em  fcf)6'nen, 
um  6ie  Hlitte  6e0  15.  ^ab^bun^^rts  6urcb  JTlattbäus  oon  £ayen 


109.   ffoue  am  ncthcilbcrgcing  vor  Biita'crpcn 
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erbauten  Hattjaufe  bcobaci)tet,  wk  nic^t  nur  im  Anfang  des  19.5cjt)c= 
l)undcrt0  f(^on  bei  der  lLDieöerl)errteUun9  des  Baue$  gefündigt 
rDur6e  (faft  alle  an  den  IDdnöen  des  Hattjaufes  ftet)enden  $igürc^en 


Bbb.  110.   ^nttDcrpcn,  IDoIfegnibcn  unö  (Stad)cldra{)tDerl)aiie  juoifdicn  den  inneren  Sorte 

find  neu  und  nü'ci)tern)/  fondern  da^  man  aud)  gerade  oor  dem 
Brande  ^otoens  öamit  befd)äftigt  wav/  an  der  ganzen  $affade  den 
^delroft  des  Jlltere  ab3ufci)euern.  Bbb.  120  und  121. 

Daa  innere  des  HatljaufeS/  Bbb.  120/  jeigt  in  einer  großen  €rd= 
gefd)oßt)aUe  den  fd)6nen  mittelalterlichen  Baugedanfeu/  der  fid)  in 
bürgerlichen/  ritterlichen  und  !ircJ)lici)en  6ebraucl)0bauten  immer 
a)iederl)oIt/  ein  langes  Heci)tecf  aus  UmfalJungsujänden/  darin  der 
£änge  nac^  fllittelftii^en/  die  den  Unter^ug  für  tin  Balkenlage 
tragen.  Qier  ift  der  6edanf  e  infofern  abgetoandelt/  daß  in  der  IHitte 
eine  Heil)e  fc^oner/  durcf)  Bogen  oerbundener  ©dulen  angeordnet 
ift;  auf  lede  ©äule  trifft  ein  quer  gum  Raum  gelegter  £)auptbalfen/ 
toäbrend  die  übrigen  febr  eng  gelegten  Balf en  in  der  £dng8rici)tung 
des  Raumes  auf  den  £)auptbal!en  liegen.  Öie  Kaumtoirfung  ift  oor= 


fjf-" .   \i 


Tlbb.  111.  Bntiwecpcn,  $ort  tDaeIi)em 


trefflic^.  -  Der  obere  Kattjausfaal  ift  giemlic^  nüci)tern.  JMks  blieb 
unbefc^ädigt.  -  ©ci)lecf)ter  ift  es  der  Umgebung  des  Hat^aufes 
ergangen.  Jihh.  118  und  120. 
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Öiß  Bibliotl)c!  ift  am  fd)tt)crftcn  betroffen.  Der  öotifci)^  Bau  fclbft 
frcilicJ)  t)attc  fcI)on  friit)fr  (1680)  barocfc  Umbauten  über  fid)  crgel)cn 
laffen  muffen;  urfprü'nglid)  wav  er  ah  ^ud)t)aüe  (1317)  crridjtct.  Da 


^bb.  113.  pnttocrpcn,  öcr  £)andnjcrfcrbrunncn 

er  feit  der  JTlitte  6e0 15.5at)rl)unöert0  öerUnioerfität  überlalJen  ajar, 
ift  6urd)  feine  neue  Beftimmung  unö  rücffid)t0lofen  Umbau  oon  6em 
alten  Bau  oerbältniemä^ig  toenig  geblieben,  dm  Anfang  6e$l  8. 3at)r= 
J)un6ert0  fam  6ann  nod)  öic  Üerroenöung  für  6ie  ^wtdlQ  der  Biblis 
otljef  binju.  Jt^t  hat  ta&  $euer  das  innere  6e0  Baue0  unö  tas  t>ad) 
au0gebrannt/  öie  Umfaffung0mauern  ftefjen  nod).  Hlit  dem  Bau  ift 
tk  foftbare  BibHott^e!  ^ugrunöe  gegangen.   J\hh.  124. 

lüie  6er  ganzen  <5taöt  ^ötDen,  ojar  aud)  6er  Unioerfität  eine  au0= 
gefprod)en  fatl)oIifd)e  3;^id)tung  aufgeprägt,  überall  in  6er  <Sta6t 
fallen  6ie  geiftlid)en  Stifte  un6  ^lofter  auf.  0ie  fo  toenig  loie  6ie 
übrigen  ^ird)en  fd)einen  irgen6  toefentlic^en  0d)a6en  erlitten  3U 
{)aben. 

Beim  öerlalJen  6er  <5ta6t  6urd)  6a0  nied)elner  Tor  liegt  vt^ts 
6er  ©traße  6er  Heft  6er  alten  0ta6tburg;  il)re  6rün6ung  wivöf  wk 
6ie  fo  oieler  Burgen,  ot)ne  |e6en  Beu)ei0  mit  'Julius  Cüfar  ^u= 
fammengebrac^t.  Die  i)tftt  tDur6e  oiel  fpäter  oon  6en  f^ergögen 
(bjtD.  6rafen)  oon  Brabant  errichtet,  ebenfofet)r  jur  Bet)errf(bung 
wie  3ur  Öertei6igung  6er  ©ta6t,  un6  toar  bi0  ins  l6.  3at)rl)un6ert 

♦  124  ♦ 


Jibb.  114.  Bntwcrpcn,  mcditlner  tfor  nod)  öcr  Sprengung 


hinein  fo  tooblcrhaltcn,  öa^  nod)  ^acl  V.  fiQ  in  jungen  fahren  bc= 

a)ot)nt  hat.    5^^t  ftchcn  auf  öcv  £)6'he  6c0  alten  Burgberges  eine 

unoerbäItni8mäßig  große  Hlarienftatue  und  häßli<l)f  fafernenartige 

Bauten.  Öer  alte  6taöt= 

graben  bjo).  öie  IDäUe,  6ie 

hier  £6'a)en  oerteiöigten/ 

fin6  3u  $üßen  6er  Burg 

noch  in  bedeutendem  Um= 

fang  erhalten  und  erfenn= 

bar/  Bbb.  123. 

2>a0  £eben  geht  aud)  in 
£6'a)en  ajieöer  feinen  alten 
6ang.  !Tlitteninöie^riim= 
mer  finö  üerfaufsbuöen 
unö  großetDirtfchaften  ein= 
gebaut  unö  ee  toirö  erjdhlti 
öaß  namentlich  die  lDirt8= 
häufer  £6iDen0  durch  6ie 
Befichtigung  öer  3erft6'r= 
ten  0tatt  durch  kaufende 
und  Bbertaufende  oon  beU 
gifchen  neugierigen  in  der 
erften  3cit  und  auch  noch 
fe^t  ungetDo'hnlich  große 
^Einnahmen  gehabt  haben. 
6taunend  fteht  der  fremde 
in  dem  lebhaften  6traßen= 
getriebe,  fieht  äußerlich  3u= 
nächft  faum  einen  Unter= 
fchied  im  Verhalten  derBe= 
iDohner  )el5t  und  in  früh^' 
ren  Reiten,  -  es  ift  nach  f^^^ 
furchtbarem  ^freignis  toie 
nach  dem^ode  eines  lieben 
roertoollen  Hlenfchen,  das  alltägliche  £eben,  alle  die  !leinen  Hottoen^ 
digfeiten  pochen  juerft  tuieder  an  tae  erfchü'tterte  £)er3/  und  man 
tibcrrafcht   fich   felbft  bei    nottoendigen,   aber    gleichmütigen   €r= 


Bbb.  115.   Antwerpen,  der  „©tein" 
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Jibb.  116.  £6u)cn,  öic  Baljnljofftrapc  nacf)  öcm  13rani>c 


Tlbb.  117.  i'evDtn,  öic  Bal)nt)offtraßc  ooc  dem  Bcondc 


♦    126   ♦ 


Bbb.  1 18.    £ön)en,  Hatt)au8  und  Petcr8fir(i)c  nad)  dem  Brande 


^bb.  1 10.    £öcDen,  Petec8(icd)e  Dor  6ein  Bronde 
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toägungcn,  unter  denen  ftiUer  der  6d)mer3  nad)!Iingt  ©o  getjt  es 
im  £eben  des  (Einzelnen,  fo  im  £eben  einer  ganzen  ©taöt,  fo  im 
£eben  eines  ganzen  ^anöes,  hoffen  toir  aud)  [)itv  auf  6ie  -f  6'fung, 

auf  6ie  öerfö^nung  6urct) 
6as  £eben. 

Klber  6ie  JDieöerberftels 
lung  £6'tDen8  und  über= 
haupt  der  belgifd)en0tciöte 
ift  in3rDifd)en  unendIid)Diel 
gefci)rieben  iDorden.  Bel= 
gifd)e  und  englifcfte  ^unfU 
freife  haben  fid)  da^u  geäu= 
ßert.  ©d)on  find  §ad)Ieute 
beauftragt,  oorbereitende 
Tlrbeiten  für  £6'tDen,  t>U 
nant,  JTlecheln/  Jlerfchot/ 
Öendermonde  ufto.  in  J\n= 
griff  3u  nehmen.  t>ie  deut= 
f(hen  Behörden  h^^^" 
^unftgelehrte  gehört  und 
neuerdings  au(h  einen 
praftifchen  Baubeamten 
mit  der  Bearbeitung  der 
Xüiederherftellungsfrage 
betraut.  T^ber^urücf  juden 
Dingen  in  ihrer  heutigen 
6eftalt.  y  Hod)  weniger  als 
£ÖH)en  hat  dienen  (^ir= 
lemont)  unter  den  6efechten  gelitten,  die  in  feiner  nächften  Höhe  im 
Tluguft  Dorigen  Jahres  ftattgefunden  haben.  Die  Heine  ©tadt  oon 
ettoa  20000  (f  inroohnern  birgt  eine  J^eihe  außerordentlich  rei^DoUer 
Bauten,  fo  die  £iebfrauenfirche  an  dem  als  pia^bildung  fehr  Iehr= 
reichen  Hlarft  und  die  fd)lid)te  große  2>omini!anerfirche/  ein  üaffifd) 
ftrenges  tüaifenhaus  fällt  durch  feine  ftattliche  $orm  auf.*) 

*)  $üt  alle  öiefc  <Ötäi>tt  ift  ein  öerglcid)  öcr  l)cutigcn  Pläne  mit  6en  @ti(^cn  in 

(ßuicciar6ini,  öefcrittione  öi  tutti  i  paefi  baffi öctti  germania  inferiore, 

Jlnttoerpen  1588,  toic^tig. 


y^^M 

l^L     ^H    *  9H 
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l  'V  *1^- 

Jibb.  120.   £öu)en,  am  Rotljatifc 
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Vlad)  ttv  J\mfa\)vt  am  6cni  tocitcn  un6  tocnig  angebauten  ^tatU 
ht^kt  füljren  die  0traßen  bald  6urc^  außerordentlid)  frudjtbares  un6 
rei(f)e0  6elän6e  faft  fci)nur0eraöe  bis  nad)  £)oei  (£)uy)  I)inunter.  Jlud) 
I)iet  iDieder  liegen  eine 
Heit)e  präcf)tiger  ^anöfi^e 
un6  alter  <Dd)I6'n"er.  offnes 
6er  t)errlid)ften  darunter/ 
das  allein  eine$a{)rt  in  diefe 
6egend  lohnen  njürde,  ift 
<Dpt)ev=£^i)Tem.  Unter  fei= 
nen  t)imnieIi)o{)enBäumen/ 
jojifc^en  roeiten  Parf=  und 
ü)iefenfläd)en  und  an  träu= 
merifd)  ftillen  U)a/fern  vu\)t 
e0  wk  ein  t)ertDunfd)ene0 
niärcl)en[cf)Io^.  €8  fd)ien 
unbetDo^nt  3u  fein,  da  der 
le^te^igentümer  angeblich 
fürjlid)  geftorben  ift.  Jlbb. 
125  und  126. 

i>ae  ©d)Ioß  felbft  liegt 
njürdf  g  wtit  oon  der  £an6« 
ftraße/  der  ee  eine  lange 
Barocf  front  Don  2ö$enftcr= 
aci)fen  gutoendet.  DieHlitte 
ift  durd)eine'Prad)trteUung 
Don,Dier  mäd)tigen  forin» 
t^ifchen  Pfeilern  beroorge» 
hoben.  Buf  dem  flaffifcben  6ebdlf  ruht  eine  Me  Brüftung,  auf  die 
eine  eigentümlich  touchtige  Kuppel  getürmt  ift  (Dben  ift  diefe  flad) 
abgefchnitten  und  mit  einem  Brüftungsgelönder  befrönt/  öae  infolge 
des  Öurchfallens  des  dichtes  durd)  tit  Brüftungefäulchen  eine  fehr 
befriedigende  „freie  (fndigung "  bildet,  ^wqi  ftrenge  6iebel  unter- 
brechen die  beiden  langen  flcKhgeftrecften  Jlrme  des  f)auptbaue6. 
dm  rechten  tDinfel  oorgerücft  find  edel  durchgebildete  Hebenbauten 
(Orangenhäufer/  Stallungen)/  ein  ö)afferlauf  ift  um  die  offene  üor= 
derfeite  des  dadurch  gebildeten  <fhrenhofe0  geführt/  3U  dem  fanfte 


Jlbb.  121.   £öa>en,  Katt)au8,  Cin3elf)eiten 
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©tufcn  binabfü{)rcn.  ÖicUfcr  dc0  im^albfrcis  oorgcjogcncntöaD'cre 
find  in  UlaucrtDcrf  gefaxt/  öaz  aud)  t)icr  fd)ön  gegliederte  ©andftein^ 
brüftungen  oder  Jlböecffteine  ^eigt.   t>ae  oertoac^fene  IDaffer/  600 


Jibb.  122.   Äöwen,  Rat()au8t)aUe 

träumecifd)  über  die  Stufen  oerftreute  toeÜe  £aub  des  legten  f^erbftes, 
tk  dunüen  Ulaffen  der  H^ododendren  und  l)od)  emporgeftrecfte  pia* 
tonen  und  Hüftern  mit  der  erften  7lt)nung  des  tro^  ^rieg  und6rauen 
t)offnung0mutig  neuertDad)enden  $rül)Iing6griin6  des  umfd)Iießenden 
ParPee  gaben  gufammen  ein  Bild  oon  ^auberljaftem  }{ti^, 

J>id)t  oor  Quy,  dem  oldmifc^en  ^oei,  et)e  fic^  nac^  langer  $a^rt 
tk  große  ©traße  oon  der  ^o^e  3u  dem  ^al  der  Htaas  {)inabfen!t/ 
liegt  auf  dem  Iin!en  ilfer  des  fleinen  nebenflu3ci)en0  Burdinnale 
no(^  einmal  eine0  diefer  ftattlictjen  ©c^IöUer  bei  Jlnt^eit.  Öer  Bau 
ift  fe^r  ftar!  durc^  t)erftändni0iore  Umbauten  beeinträchtigt,  toirft 
aber  oon  der  $erne  mächtig  und  reic^  getürmt. 

beider  toird  berichtet,  öa^  ök  meiften  Befi^er  folc^er  0c^lo|fer  nic^t 
daran  den!en/  den  vtid^tn  Boden  der  oäterIi(^en  (frde  felbft  gu  be- 
bauen; aUe0  fei  oerpaci)tet/  fo  ta^  den  großen  Ferren  eine  ernfte 
eigene  Betätigung  fe{)le. 

Hun  fiJi^rt  der  tDeg  ^kmlid)  fteil  bergab  und  auf  einer  oon  den 
Jranjofen  feinergeit  gefprengten,  fe^t  längft  toieder^ergefteüten 
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Brürfc  über  die  Ülaas.  Bei6c  Ufer  find  eng  bebaut  und  eine  Kei^e 
öon  reijDoüen  alten  firci)Iic^en/  biirgerIicJ)en  unö  0d)loßbauten  jeugt 
oon  öem  Hei(^tum/  6er  t)ier  feit  5al)rl)unöerten  gel)errfci)t  \)at.  dn 


J\bb.  123.   £öt»cn,  Rcfltc  der  <Sta6tburg 

6er  ©ta6t  £)oei  liegt  6a8  reijooüe  £)au8  6e  la  Batta,  -  in  6er  näl)e 
oon  f)oei  eine  Hlenge  oon  ©d)Iöffern:  üierfet/  ^i^ange/  nTo6aoe/ 
$aUai0/  6e  la  Ulofice,  6'7li)in,  HeuoiUe.  <£ine  unerfcf)öpfli<i)e  $un6= 
grübe  oon  Idn6Iid)em  Burg=  un6  6d)loßbau.  dn  £)oei  ift  6ie  gotifc^e 
Koüegiat*^ird)e  ju  ertoäbnen/  6eren  Bau  im  Ja\;)ve  1311  begonnen 
touröe,  außerdem  ein  bübfci)er  Brunnen  mit  Bron^efiguren  aue  6em 
15.3at)rt)un6ert,  6er  6en  „großen  Pla^"  fdjmürft.  Befront  toir6  fein 
fpdterer  Barorfaufbau  aus  leidjtgefc^mungenem  €ifen  6ur(^  6en 
l)ab0burgifd)en  i>oppeIa6Ier.  <tvft  furje  ^tit  i^  e$  ja  t)er/  6aß  6iefe 
£an6e  6em  Deutfd)en  Keid)e  entfrem6et  tDur6en!  Jlbb.  127. 

On  einer  t)orfta6t  oon  £)oei  ift  6ie  el)emalige  JihUi  Heumouftiec 
tv\)a\tin,  6ie  oon  Peter  oon  Jlmiene  gegrün6et  tour6e. 

Ober  6er  ©ta6t  liegt  eine  uralte  Oefte.  $reili(f)/  6ie  beutige  <fr« 
fci)einung  ift  nid)t  mebr  6ie  einer  mittelalterlichen  Burg;  wae  fe^t 
oben  ftebt/  ift  Jin^atiQ  öte  19.  3abr^un6ert0  erbaut  un6  noc^  1892 
tDie6er  oerftärft.  ^ro^6em  mutet  e$  f(^on  toie6er  oeraltet  an.  Die 
^ol)en  fenfrec^ten  Ulauern  tour6en  einer  neuzeitlichen  Befcf)ießung 
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in  feiner  töcifc  gctDad)fcn  fein,  töic  fic  1914  6urc^  Hlafc^inen» 
genjet)rc  angegriffen  tooröen  fin6/  toar  im  CJnnern  3u  fel)en/  außen 
geigen  nur  einige  mit  ©anöfäcf  en uerftopfte  größere  6c^arten,  öaß  man 

6en  öerfuc^  einer 
Verteidigung  oor= 
bereitet  \;)attt,  J\hh. 
130.  ^  Buf  alten 
ßupferftid)en  fiet)t 
6ie  Burg  ert)ebnc^ 
maIerifd)erunöftoU 
3erau0.Ot)rer§eftig= 
hit  oertraute  mit 
Erfolg  1320  der  Bi= 
fd)of7?öoIfD.6.niar! 
in  feinen  kämpfen 
mit  6en  -futtidjeru/ 
unönocl)iml7.5at)r= 
l)un6ert  toaren  it)re 
fc^Ioßartigen  (De* 
bäu6ereici)  betürmt. 
Don  oben  t)erab 
fiit)rtenniauern3ur 
©taöt  tjerunter  und 
6kft  felbft  roar  tjon 
ftarfenlTlauernum» 
geben.  Diefe  ftolge 
^errlid)!eit  ift  frei* 
lic^  Derf(^tDunöen. 
Tiber  e0  gibt  noc^ 
genug  6e0  dnterefs 
fanten  in  ^oei  ju 
fet)en/  fo  6en  1687  erbauten  ^loftertjof  6er  Hlinoriten  un6  die  fc^öne 
£iebfrauen!irc^e/  ök  das  ©ta6tbiI6  mit  i^ren  ftrengen  formen  be«^ 
^errfc^t  oder  das  drollig  oerbaute  ^irdjlein  0t.  IHaur. 

Tlud)  in  ^oei  ift  natürlich  die  fllaa^brücfe  gefprengt,  fo  öa^  jc^t 
mitten  ^toifc^en  fteinernen  Bogen  ein  eiferner  Gitterträger  eingefügt 
ift   J\m  Ufer  tuaren  deutfcije  Beamte  außerdem  befc^äftigt/  Mt 


Jibb.  124.  Zömen,  die  Unioecntöt 
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krummer  ötv  tocitcr  oben  ^erftortcn  ciferncn  €ifßnbat)nbrticfc  ^u 
ocrmcfTcn  unö  nac^  der  60tDi(^t0mcn0c  ab3ufd)ä^cn.  Das  reifende 
0tadtbiIö,  die  engen  ©trafen  unö  öie  malerifc^en  Ufer  feffeln 

außeroröentlid).  dn  einem 
@d)auf  enftec  fan6  id)  neben 
fd)6'nen  Bildern  der  Bau= 
6enfmale  der  ^tatt  eine 
Hummer  der  belgifc^en  fo= 
genannten  ö)i^  =  3citung: 
„"Pourquoi  pas ".  Öie  an= 
geblid)  fo  furd)tbare  deut= 
fd)eniiIitciroera)aItung  des 
Landes  \)at  an  dem  nieder= 
trä(i)tigen  Buffats  über  den 
darin  oerherrlic^ten  elfäf= 
fifc^en  ^oc()oerräter  ^anfi, 
in  dem  das  i)eutf(^tum  im 
€Ifaß  p6'belt)aft  ^erabge« 
fe^t  toird/  hie\)Qv  offenbar 
feinen  T^nftoß  genommen. 
Die  Hummer/  mit  einem 
Bilde  „£)anfi0"  deeöerrä» 
ters  bedrucft/  »ar  angeb- 
lid)  erfc^ienen  im  ^ulil  91 4/ 
und  I)at  nac^  T^usfagen  der 
Oerfdufer  feitdem  unbean= 
ftandet  in  den  0(^aufen= 
ftern  gelegen.  $urc^t  oor 
den  Öeutfc^en  oder  einer  ajotjloerdienten  ©träfe  fc^eint  alfo  im£ande 
nictjt  fetjr  verbreitet  ju  fein. 

Öie  t)o^e  alte  Kultur  de^  Hlaastales  fann  man  au(^  auf  der 
tueiteren  $at)rt  ftromab  beobachten.  0k  l)at  rechte  und  linfe  des 
fc^onen  $Iu|fe0  an  roaldigen  £)ängen  oder  auf  fc^roffer  $eIfent)ot)e 
eine  $üUe  oon  baufunftlerifc^  bedeutfamen  löer!en  ^interlaffen. 
€ine  gan^e  Keit)e  oon  0c^lo|fern  zeugen  noc^  oon  den  alten  6e» 
f(^Iec^tern,  die  tjier  ge^errfc^t  I)aben.  Die  immer  met)r  oordringende 
Onduftrie  freiließ  bringt  es  mit  fi^,  öa^  ökftB  fc^one  alte  Bild  t)ier 


Brunnen  mit  Faifcrli(i)em  Doppclaölcr 
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unö  6a  ftarf  becinträd)tigt  toicö.  3mmcrt)jn  find  ök  ©(^löUcr  3^h^Vf 
<fn0i1)oul/  JMQVsmont,  Cl)o!icr  (Bbb.  129)  nod)  fo  f(^6'n  gelegen,  daß 
man  öie  Hälje  der  6ro)&rtaöt  faft  oergißt.  Bei  (fngis  und  ©eraing 
freilici)  übertoiegt  öie  Heu* 
3eit.  f)od)6'fen/£)iittentDer= 
!e/niafd)inen=  unölüaffen= 
fabrifen  treten  immer  nä= 
t)er  jufammen. 

<fn61id)  füt)rt  6ie  £an6= 
ftraße  luie  6urc^  einen^un= 
nel  öurc^  6ic  $abrifen  bin= 
öurd).  7!rbeiter=lüobnun= 
gen  unfdjönfter  J\vt  ördn= 
gen  fid)  beran,  unjdbibare 
BeDÖlFerung  tummelt  fid) 
in  öen  ©trafen,  -  -  ein^eil 
der  $abrif  en  arbeitet  aud). 

Bal6  erreid)t  man  6ic 
eleftrifd)e  <5traßenbabn, 
öie  öie  üororte  mit  £üttid) 
oerbinöet  unö  es  berührt 
eigentiimlid),  3tDifd)en  öen 
Tlrbeitcrn/  öie  fie  baupt= 
f(id)Iid)  benu^eu/  öeutfd)e 
$elögraue  in  öem  0d)mucf 
iljrer  U)affen  frieölid)  öa= 

binfabren  3u  [eben.  <tnölid)  ift  ZüUid)  erreidjt/  über  öeffen  0eben0= 
tDÜröigfeiten  unö  augenblicflidje  €rf(^einung  fc^on  oiel  gefd)rieben 
ift  dn  öer  6taöt  fällt  öer  ^riege^uftanö  nid)t  mebr  fo  fetjr  auf. 
0(^arf  beroadjt  ift  aber  öurd)  aufgeftellte  jnafd)inengett>ebre  unö 
U)ad)tpoften  öerBal)nl)of,  öer  bier  öen  ajid)tigen  €in=  unö  )lu0gang0= 
oerfebr  3tDifd)en  Belgien  unö  Deutfd)lanö  oermittelt. 

Buf  öer  Keife  oon  £tittid)  mit  öer  Babn  nad)  J\ad)cn  fann  man 
öann  oom  3u0f  aus  überall  öie  0puren  öer  erften  kämpfe  öee 
3al)re0l914  beobadjten.  namentlich  Punkte,  öie  gur  üerteiöigung 
öe0  engen  ^ales  geeignet  toaren,  öurd)  öas  fid)  t)ier  öie  große  ©traße 
unö  öie  Bal)n  toinöen,  finö  offenbar  6d)auplä^e  l)eißen  Kingene 


Jibb.  128.   Ognor,  ed)lößd)cn  on  der  maae 
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gcojcfcn.  Jluf  ftcikn  Bcrfloorfprüngcn  ftarren  6k  Trümmer  3U= 
fammcngcfc^offener  un6  ausgcbranntcc  0d)U^tv  empor  unö  manc^c6 
Bauernt)au0  ift  cbcnfo  6cm  Kriege  3um  <Dpfer  gefallen.  Überall  an 


Jihb.  1S9.  @(f)(oß  C^offer  an  6ec  niaae 


6er  Ba^n  flehen  nun  unfere  £an6|!urmleute  V^a^tj  |e6e  Brürfe, 
fe6er  U)eg  i^i  tDet)rt)aft  befe^t  un6  toenn  man  fic^  erinnert/  toie  6a0 
auf  allen  töegen  un6  0tegen  in  gang  Belgien  6er  $all  njar,  Don 
Brügge  bis  T^nttoerpen  un6  oon  6iDet  bis  tüüi^,  fo  fann  man 
fi(^  einen  Begriff  6aoon  machen,  mieoiel  Taufen6e  oon  unferen 
Truppen  ^ier  im  £an6e  oerteilt  liegen.  IDir  fonnen  aber  au(^ 
ermeffen,  tuie  Dolirtan6ig  6iefer  fleine  ^taai  mit  feinen  fruchtbaren 
6efil6en,  mit  feinen  toic^tigen  Cln6urtrieorten  un6  mit  feinen  ^err» 
li(J)en  alten  Kulturf(J)ä^en  toieder  unter  6er  ^errfcf)aft  6e8  6eutf(^en 
Kei(^0a6ler8  \tt\)i,  6er  an  fo  manchem  feiner  alten  Bautoerfe  toie  an 
6em  Brunnen  in  ^oei  no(^  oon  6er  gar  nic^t  fo  lange  oergangenen 
Z^xi  beri(f)tet/  in  6er  $lan6ern/  ^ennegau  un6  6ie  tDallonifc^en£an6er 
ebenfo  toie  6a$  Bietum  £üttic^  noc^  6iefem  Heic^  angehörten. 
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i>k  3aI)Ireid)cn  Erinnerungen  an  früt)cre  ^clöjügc/  die  fo  oft  auf 
diefcm  Boöcn  ausgcfämpft  tuuröcn/  ocr6icncn  eine  befonderc  Bc= 
trad)tun0.  €benfo  Iot)nt  te,  einen  Blicf  ju  toerfen  auf  ök  6efc^ic^te 


Bbb.  130.   {jocf  (fjuy),  die  Oejle 


oitler  f)icr  no(^  nidjt  crtoätjnter  0täötC/  die  t)eute  toic  oor  ^o^r» 
l)un6crtcn  eine  Holle  in  den  uralten  Kämpfen  3n)ifci)en  England/ 
$ran!reid)  und  Z>eutf({)Iand  gefpielt  {)aben.  Dae  mag  in  einem  näd)= 
Jien  BWnitt  gef(^et)en. 
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ic  Hamen  aücr  fe^t  im  öordcrgrunöc  6cr 
kämpfe  ftt\)Qnttn,  in  $Ian6crn/  6cm  £)cnnc= 
gau/  Jlrtoie  unö  öcm  modernen  nor6a)eft= 
Jranfreic^  liegenden  (Drte  witj\tvti)t  (Brras)/ 
1  Hylifel  (-f  ille)/  Cambrai  find  in  6er  ^riegage» 
fd}id)tc  fd)Ott  oft  genannt.  Öie  Orte  felbft  find 
nod)  nici)t  lange  fran36'fifcl)er  Befi^.  U)ä^ren6 
fie  in  6er  Heformations^eit  meift  nod)  un= 
mittelbar  3um  Heic^  geborten,  lagen  fie  fpäter 
in  6en  fpanifd)=nie6erlän6ifci)en/  6ann  öfter» 
reic^if(f)=nie6erlän6ifd)en  Befi^ungen/  un6  erft 
6ie  Kriege  £u6tDig0  XIV.,  ja  teiltoeife  erft  6ie 
Keoolutionsfriege  änderten  6iefen  3uftand.  $reili(f)  ift  6ie  t>üvd)= 
fe^ung  6er  nie6er6eutfc^en  (flämifci)en)  0prad)gebiete  mit  frangofifc^ 
fpre(^en6en  BetDoI)nern  in  6iefen  feit  CIat)rtaufen6en  umftrittenen 
Gebieten  eine  ftarf e,  aber  ebenfo  wk  tas  franjofifd)  fpre(^en6e  £ott)= 
ringen  ift  6arum  6od)  aud)  diefes  £an6  altes  6eutfd)e0  Heic^^gebiet. 
Der  Oberblicf  über  ök  6ef(^ic!e  einiger  der  ftrategifd)  auc^  in  6iefem 
Kriege  tDie6er  \)öd)ft  toic^tig  ge£Dor6enen  ©tä6te  httotift  6ie  Hi(^tig= 
feit  6iefer^atfac^en;  -  6a^  fie  aud)  fe^t  tDie6er  in  6en  kämpfen  eine 
fo  große  Holle  fpielen,  6eutet  außer6em  auf  nota)en6igfeiten  t)in/ 
6ie  beim$rie6en6fc^lußt)on  6eutf(^er©eite  erojogen  rDer6en  muffen. - 
Öurc^  <0nglan60  üerrat  an  feinen  6amaligen  Üerbiin6eten  fin6  6ie 
meiften  6er  ©tä6te  im  $rie6en  oon  lltred[)t  6em  ^aufe  Sjabsburg 
oerloren  gegangen;  fe^t  fc^eint  €nglan6  6afür  forgen  3U  tootleu/  ta^ 
6iefer  üerluft  6e0  ehemaligen?  -  Deutfc^en  Heic^e$  in  irgen6einer 
$orm  a)ie6er  gutgemacht  tDer6en  foU.  $reilic^  auc^  iDie6er  auf  Soften 
6er  ledigen  t)erbtin6eten  6er  (fnglän6er,  6ie  ju  oerraten  eö  fid)  in 
6em  J\üQtnhM  wo\)\  bereittDilligft  entfd)Iie3en  tDur6e/  in  6em  fein 
ö orteil  es  nü^Iid)  erfc^einen  laffen  fonnte. 

J\m  ift  6ie  ^auptfta6t  6e0  gleichnamigen  Kantons  im  Jlrron6if]re= 
ment  0t.(Dmer  un6  liegt  16  Kilometer  fii66Ttlic^  6er  gleichnamigen 
0ta6t.  Öiefe  roar  in  frut)eren  3fiten  ^eftung  gtoeiten  Hanges  un6 
tDur6e  6urc^  6a6  $ort  0t.  ^ran^ois  oertei6igt.  IHitte  6e6  neunten 
5at)rt)un6ert6  toar  Jlire  ^lofter  un6  iour6e  ah  foId)e6  oon  6en  Hör» 
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mannen  jcrftört.  t>it  6rafen  oon  $lan6crn  gründeten  fpäter  an  der 
©teüc  ein  ©d)Ioß  un6  erbauten  1059  dort  6ie  ^oUegiatürc^e  ©t. 
Pierre.  1 498  übergab  -fuötoig  XII.  die  ©ta6t  an  6en  €  r3t)er3og  Pt)ilipp 
den  ©c^önen  oon  (öfterreid),  n)o6urd)  fie  an  6en  0taat©Tterreid)  tarn. 
^av\  V,  beftätigte  1516  it)re  prioilegien.  öie  ^ranjofen  eroberten 
die  ©ta6t  1641  nad)  ^toeimonatiger  Belagerung/  oerloren  fk  aber 
fpäter  an  6ie  ©panier,  um  fie  1676  oon  neuem  3u  erobern.  1710 
tDuröe  6ie  0taöt  oon  Hlarlborougb  un6  Prinj  €ugen  eingenommen 
un6  fam  erft  1713  im  lltred)ter  $rie6en  endgültig  an  $ranfreid). 

Jltrec^t  (Jlrrae)  ift£)auptfta6t6e0gleici)namigen7lrronöi|fement0. 
Öie  Befeftigungstoerfe  6er  6taöt  rouröen  oon  üauban  neu  angelegt 
bjiD.  oerbeffert;  fie  fin6  in  neuerer  ^tit  niedergelegt  tooröen. 
Die  71Itfta6t  blieb  aber  nod)  oon  der  Heuftaöt  öurd)  Xüall  und 
6raben  getrennt/  fo  daß  die  augenblicflidjen  kämpfe  nod)  einige 
Htftt  der  iüerfe/  jeöenfalls  öie  alte  fefte  £age  oorfan6en. 

Die  ©taöt/  fd)on  ju  Cäfars  Reiten  oon  Bedeutung/  touröe  451  oon 
Jittila,  880  oon  den  Hormannen  ^erftört.  Die  £)er36'ge  oon  Burgunö/ 
6ie  Jlrras  mit  6er  6raffd)aft  Jlrtois  erioarben/  bifiten  t)ier 
glänzenden  £)of.  1435  touröe  in  fivvae  der  friede  3tDifd)en  Pl)ilipp 
oon  Burgund  und  ^arl  VII.  oon  $ran!reid)  gefd)loffen.  1482  rourde 
tk  6raffd)aft  JivtoiB  mit  J^vvae  oon  den  niederländifd)en  ©tänden 
an  $ranfrcid)  abgetreten,  fam  aber  fd)on  1493  an  Hlojrimilian  oon 
^fterreid)  und  blieb  beim  f)aufe  £)ab0burg  bis  1640/  in  a)eld)em 
3at)re  -f  udtoig  XIII.  tk  ©tadt  nad)  langer  Belagerung  eroberte. 
1654  oerfuc^ten  die  ©panier  unter  Conde  eine  Eroberung/  die  aber 
durd)  den  ©ieg  ^urennes  oereitelt  tourde.  Dur(^  den  frieden  oon 
1659  blieb  Jivvae  bei  $ran!reic^.  J\üd}  fivvae  toar  alfo  alter 
deutfd)er  Heic^sbefi^. 

Bctl)unc,  bfute  ^auptftadt  des  gleid^namigen  JlrrondiffementS/ 
ein  alter  f)errenfi^  und  fefter  pia^  der  6raffd)aft  J\vtokf  !am  erft 
im  frieden  oon  iltred)t  an  §ran!reid).  Hefte  der  alten  Befeftigung 
find  nod)  erl)alten.  Jluf  dem  „großen  pia^ "  erljebt  fid)  ein  im 
14. ^at)rl)undert  errid)teter  ^urm  „Beifried"/  der  in  den  ^a^r^n 
1907-19O8  toiederl)ergeftellt  tourde.  öon  den  alten  (Gebäuden  der 
^tatt  ift  nod)  die  ^ird)e  6t.  U)aaft  3U  ertoäl)nen/ 1533-1545  erbaut. 
dn  der  nät)e  der  ©tadt  liegt  das  oon  6räben  umgebene  fefte  0d)loß 
des  £)er3og0  oon  Hoquelaure. 
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(talai0,  ^auptftabt  600  7lrron6i|Tcmcnt0  Boulognc,  gctjorte  cljc» 
malö  3U  6cn  6rafrcf)aftcn  Boulognc  und  Flandern.  Die  ^tatt  ift 
ein  toic^tigcr  pia^  an  der  [(^malften  0tcUc  des  Kanals  und  Hegt 
tjon  dem  gegenüberliegenden  Dooer  nur  33/5  !m  entfernt,  ©c^on 
997  oeroollftänöigte  Balöuin  IV.  die  Befeftigungen.  1230  toird 
es  aufs  neue  befeftigt,  und  1303  tvitt  6ie  ©taöt  dem  £)anfabunö 
bei.  1347  nimmt  Eduard  Don  (fngland  die  ^tatt  nad)  elfmonatiger 
Belagerung  ein,  ök  nun  200  3^h^^/  ^10  8.  Januar  1558,  im  Befi^ 
der  Engländer  oerblcibt.  dn  diefem  3at)re  wurde  Calais  als  le^te 
aller  englif(^en  Befi^ungen  in  $ranfreid)  durc^  den  Qerjog  tJon 
6uife  eingenommen.  15Ö1  tourde  die  Zitadelle  erbaut.  1596  er= 
oberten  öit  0panier  ök  0tadt,  mußten  fie  aber  1598  beim  $riedens= 
rd)Iuß  3urücf geben.  Jluf  der  £)6t)e  oon  Calais  »urde  am  21.  <t>t= 
tober  1639  die  Jpanifd)^  0ilberflotte  durd)  ök  l)olländirc^e  $lotte  faft 
gänjlid)  oernic^tet.  Cnde  oorigen  ^^tjrljunderts  tourde  eine  neue 
ilmtoaüung  gebaut,  fe^t  gilt  <Ca\ak  als  ftarfe  Jeftung. 

3u  den  bedeutendften  Bautoerfen  der  ©tadt  gel)ören  die  gotifc^e 
Katl)edrale  Hotre  Dame  mit  fet)r  l)ol)em  ^urme,  der  alte  Palaj! 
Cduard's  III.  und  das  1740  neu  aufgebaute  Hatt)aus  mit  fc^önem 
Turm  aus  dem  14.  und  15.  5at)rl)undert. 

Douai,  f)auptrtadt  des  jlrrondilTements  Hord,  tuar  fc^on  im 
ntittelalter  ein  befeftigter  pia^  oon  IDic^tigfeit.  Cbenfo  roie  Tlrras 
tDurde  die  ©todt  )at)rt)undertelang  umftritten.  ©ie  ttjurde  belagert, 
eingenommen  und  jurürferobert  dur(^$ran3ofen,i)lämen,Kaiferlic^e 
und  ©panier.  Crft  1713  dur(^  den  für  Deutfc^land  fo  fc^mä^lic^en 
$rieden  oon  Utred)t,  der  allein  durc^  Englands  ge£Oot)nt)eitsmäßigen 
üerrat  an  feinen  Verbündeten  möglid)  toar,  wurde  die  0taöt  end« 
gültig  mit  $ran!reic^  vereinigt. 

Die  Unioerfität  oon  Douai,  fe^t  in  £ille,  tourde  1652  oon  den 
Spaniern  gur  Bekämpfung  der  Heoolution  in  den  Hiederlanden 
gegründet. 

Das  Hatt)aus  ift  ein  fetjr  fc^ones  IDerf  im  niederländifc^^gotifc^en 
0tile,  3um  Teil  nocJ)  aus  dem  15.  3a{)vi)ünöivt  ftammend;  ein 
40  IHeter  ^ot)er  Turm  f(^mücft  den  Bau. 

hüntkd)tn,  ^auptftadt  des  gleichnamigen  Tlrrondijfements  und 
eine  der  erften  ^andelsftädte  $ranfrei(^s,  tourde  96O  oon  6raf 
Balduin  oon  Flandern  gegründet,  1388  oon  den  Engländern  oer« 
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brannt.  dm  3al)rc  1400  bcfcftigt,  teilte  der  "Pla^  die  0(^irffate  6ec 
erft  bur0un6Jrci)en/  6ann  fpaniTci)en  Hiederlanöe,  8et)örte  alfo  immec 
3um  Öeutfc^en  Heic^e.  1540  tourbe  die  0taöt  öurd)  öie  Engländer 
öen  Spaniern  entriD'en/ 1 558  oon  den  $ran3ofen  erobert,  im  $rie6en 
aber  öen  Spaniern  ^urücf gegeben.  €rft  1646  erobert  Conöc  6ie 
^tatt  für  $ranfreid),  6od)  fd)on  1652  wivt  fie  toieöer  oon  6en 
©paniern  eingenommen.  1658  erobert  ^urenne  6ie  ^tatt  jurücf, 
ök  aber  in  6em  folgenden  frieden  an  England  fällt,  ^uötoig  XIV. 
mußte  1662  öie  0tatt  für  oier  HliUionen  ^iores  oon  ^arl  II.  ^uvüd= 
Faufen  unö  bot  öann  allee  auf,  öen  £)afen  auszubauen  unö  öen  pia^ 
unbejtoinglic^  3u  mad)en.  Dm  Utred)ter  $rieöen  oon  1713  fteüten 
öie  €nglänöer  öie  £)auptbeöingung,  öaß  öie  ^ran^ofen  öiefe  €ng= 
lanö  ftetö  beöroI)enöen  Befeftigungsanlagen  roieöer  oernicJ)teten, 
unö  im  $rieöen  oon  1 763  toirö  öiefelbe  Beöingung  tuieöertjolt.  ^rft 
im  parifer  $rieöen  oon  1783  tuuröe  oon  jenem  Verlangen  abgefeben. 

t)er  <Drt  ift  auf  öer  ©eefeite  befeftigt  öurd)  öftlic^e  unö  toeftlic^e 
Öünenforts  unö  Batterien,  auf  öer  £anöfeite  öurd)  eine  Umojallung. 
Die  £)auptrtärfe  öee  (Drtee  liegt  im  3ufammena?irfen  mit  Bergues, 
6raDeIingen  unö  Calais,  foroie  in  öem  ausgeöet^nten  i]lberfc^a)em= 
mungagürtel. 

Die  beöeutenöen  £)afen=  unö  0cf)leufenanlagen  geftatten  öa$ 
einlaufen  größerer  0eefd)iffe  ju  feöer  ^tit 

0el)r  iDafferreid)  ift  auc^  öie  Umgebung  oon  0t  (Dmcr,  öaa  mit 
Dünfirdjen  unö  öen  Kanälen  (neuf=foffc)  toobl  no(^  eine  toeitere 
t)erteiöigung8linie  geben  toirö,  tcenn  öie  Deutrd)en  IJpern  unö 
öie  ljpern!analfteüung  erobert  baben.  -  Der  ©taötplan  ift  in  öer 
moöernen  ©taöt  faft  unoeränöert  erbalten.  Hefte  öer  mittelalter» 
Iid)en  ©taötburg  finö  an  öer  (Dftfeite  fenntlic^.  Der  <Drt  tuuröe 
im  7.  ^abrbunöert  öurd)  ©t.  (Dmer,  Bif(^of  oon  ^b^rouanne, 
gegrünöet  unö  I)at  lange  ^cit  jur  6raff(^aft  $lanöern  gebort. 
1>k  alte  ©taöt  bot  oiel  unter  Belagerungen,  piünöerungen  unö 
Jeuersbrünften  3u  leiöen  gebabt  unö  bat  fid)  b^roorgetan  im  J^h= 
toeifen  oon  ^ablreic^en  Bnöciffen;  achtmal  ajiöerftanö  fie  öen 
Jranjofen  unö  stoeimal  öen  Cnglänöern.  Crft  £uÖH)ig  XIV.  gelang 
e0  1677,  fid)  öer  ©taöt  enögültig  3u  bemächtigen. 

hie  $eftung0tDerfe  njuröen  oor  loenigen  Ja\)VQn  nieöergelegt, 
IDir  öürfen  aber  im  gegentoärtigen  Kriege  I)ier  no(^  ert)ebli<^en 
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tDiöcrftanö  der  oerbündetcn  farbigen  und  ojcißcn  Jranjofen  und 
Engländer  ertoartcn. 

<£$  ift  gut/  bei  der  Beurteilung  des  fe^igen  Krieges  auf  die  alten 
kämpfe  an  diefer  gleichen  ©teile  immer  toieder  Ijinjutoeifen;  tas 
(Debietift  feit  alters^er  ftreitig  und  offenbar  durc^  feine  großen  öer= 
teidigung0moglic^!eiten  jur  t)ölferfci)eide  getoorden. 

t)alcndcnnf0,  ^auptftadt  des  gleichnamigen  T^rrondi/fements 
und  früljer  des  £)ennegau0/  liegt  an  der  Hlündung  derHhonelle  in  tk 
©c^elde.  i>iQ^taötift  fel)r  alten  Urfprungs,  man  jud)t  ibre  Gründung 
auf  den  ro'mifc^en  ^aifer  üalentinian  ^urürfjufüljren.  @ie  ©urde 
oergeblicf)  belagert  1254  durd)  JHargarete  oon  ^ennegau/  1477 
durc^  £udajig  XI,  und  1656  durd)  ^urenne,  erobert  1677  durd)  £ud= 
toig  XIV.,  1793  nat)men  die  oereinigten  (öfterreid)er  und  Engländer 
tk  ©tadt  ein/  oerloren  fie  aber  fc^on  1794  toieder  an  die  Jrangofen. 
J\üd)  1815  wurde  fie  uon  den  Verbündeten  befd)offen  und  ein» 
genommen. 

ypcrn,  in  der  belgifc^en  "Prooins  IDeftflandern/  einft  eine  reiche 
und  mächtige  £)andel0ftadt  Flanderns  mit  200000  ^intoo^nern 
und  bedeutender  ^ud)induftrie/  3äl)lt  l)eute  nur  no(^  ca.  20000  Be= 
tDol)ner/  tk  fid)  I)auptfäd)lid)  mit  der  Anfertigung  oon  öalencienner 
©pi^en  befd)a'ftigen.  ©d)on  im  3Q\)vt  1073  toird  die  ^uc^induftrie 
oon  Ijpern  erH)ät)nt.  tDiederl)olte  öolfsaufftände/  die  große  J^cft 
und  die  ^^rftörungen  der  ©tadt  durd)  die  Engländer  und  6enter 
oernic^teten  diefe  blut)ende  Onduftrie.  dm  14. 3al)rl)undert  na^m 
ypern  Anteil  an  dem  Jlufftand  gegen  den  6rafen  oon  Flandern/ 
ergab  fic^  aber  den  Jran^ofen  fc^on  1382  und  tourde  darauf  1383 
oon  den  6entern  und  i^ren  englifd)en  ^ilfetruppen  belagert. 

Öie  üertDuftungen  der  Bilderfturmer  und  der  Gruppen  JUbas/  ök 
<£innal)me  der  0taöt  dur(^  die  6eufen  (1578)/  und  durc^  TllejEander 
$arnefe  (1584)  brad)ten  der  ©tadt  weiteren  tliedergang/  der  fid^ 
am  fc^orfften  durc^  ök  eingetretene  Verringerung  der  (tintoo^ner^a^I 
auf  5000  auaprägt.  1648/  1649/  1058  und  1678  wurde  bk  ©tadt 
oon  den  ^ran^ofen  erobert/  tk  hie  ^um  ^a\)vt  1715  in  it)rem  Befi^ 
oerblieb.  t>k  ©tadt  war  reic^  an  Bau=  und  ^unftwer!en  aus  i^rer 
6lan33eit.  Befondera  erwähnenswert  war  tk  ehemalige/  1304 
oollendete  Tud)^alle/  tae  bedeutendfte  Bauwerf  diefer  J\tt  in 
Belgien.  Öie  fallen/  je^t  übrigens  ©i^  der  ©tadtoerwaltung/  be« 
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dccftcn  tic  $Iäc^c  oon  4872  (t^aöratmcter.  C^nmittcn  der  132  Xtlttet 
langen  £)auptfafrade  ec^ob  fid)  öcr  gewaltige,  oicrerftgc,  70  Hletcc 
^ot)e  ^urm. 

000  6cbäu6e  touröe  1 843—1 8Ö2  tDieöerhergcfttUt.  1 854—1 875 
tüuröcn  die  oon  6cn  $ran3ofcn  1793  ^cvftövttn  ©tanöbiI6cc  6ec 
trafen  oon  $Ianöcrn  unö  berühmter  Burger  in  6en  nifd)cn  6c8 
oberften  ©torfiuerfö  erneuert. 

Öie  BefeftigungstDerfe  öer  ^tatt  touröen  1855  abgebrod)en/  tod) 
fin6  no(^  Hefte  eri)a(ten. 


das  £an6  öcr  @(^lac^tfclöet 

in  JDeltfrieg  erfd)üttert  tae  Deutfd)tum,  -  nac^ 
43|ät)rigem  frieden  lä^t  Heib  un6  Haubgier 
unfere  nad)barn  nic^t  mel)r  rut)en.  @o  feljrten 
denn  tk  Sturmfluten  des  Krieges  loieöer  toie  fie 
immer  tDieöerfet)ren  toeröen  troti  all  öer  fc^tuäcf)» 
I  liefen pt)antafien  öer §rieöen0fcf)tDärmer.  piö^Ii(^ 
bre(i)en  öie$urien  lange  aufgeöämmten£)affe6  (o6/ 
um  6a0  feit  taufend  ^ai)vtn  immer  toieöer  oon  den  umtDoi)nen6en 
niederen  Haffen  aller  J\vt  angefallene  Deutfc^e  Heid)  öer  tuoljloer» 
öienten  $riid)te  feiner  Arbeit  unö  ^rieöenaliebe  ju  berauben.  -  €$  ift 
ein  ^roft  -  öer  alte  ^ampf  öer  ©latoen,  öer  6allier/  Italiener  unö 
6enoffen  bat  uns  nod)  nie  Dernid)ten  fönnen,  fo  fd)tDer  toir  feöen 
Bugenblicf  öer  Uneinigfeit  unö  (Öd)wäd)t  büßen  mußten.  €r  toirö 
un8  aud)  öieemal  nid)t  nieöertoerfen/  mo  wiv  auf  öer  £)6^e  unferer 
Äraft  einig  unö  opferbereit  öae  0cf)tDert,  -  ge^tuungen  -/  aber  ot)ne 
3U  jögern  entblößten,  um  es,  tuie  unfer  ^aifer  öem  ganzen  öeutfd)en 
üol!e  au0  öer  ©eele  gefpro(i)en  Ijat,  nur  mit  €l)ren  toieöer  ein» 
3ufterfen. 

Hubmoolle  ©lege  tjaben  toir  fc^on  errungen,  beifpiellofe  Erfolge 
^at  öer  $eftung0frieg  gebracht,  öie  alten  blutgetränften  0d)\Qd)U 
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felöcr  6cc  cljcmals  jum  I^Qid)  gctjörigcn  bclgifc^en  nic6crlan6e  find 
mkttv  in  aller  Hlunöc.  HicmaU  dürfen  toir  nun  unfere  ^and  roieder 
Don  öiefem  für  ©eefa^rt  un6  öerteidigung  ju  £^anöe  fo  juic^tigen 
6ebiete  ab3iet)en.  freilief)  ein  frie6Iid)e0  Jlngliedern  an  öae  Öeutfc^e 
Heid)  njir6  öas  md)t  geben;  aber  toar  nic^t  auc^  öaa  €Ifaß  oon  1645 
bis  3ur  Keoolution  franjöfifc^e  HlilitärproDinj. 

Belgien  ift  ein  altes  £anö  6er  ©cl)Iacf)ten.  ^cit  Beginn  feiner 
(Defc^ic^te  aber  aucf)  ein  £anö  der  7lufftän6e/  ein  £an6  des  üerrates 
an  6efanöten  un6  -fandesfürften/  im  Hlittelalter  6er  blutigften  öoÜs» 
erl)ebungen  in  faft  je6er  ein3elnen  größeren  ©ta6t/6ie  ebenfo  blutig, 
wk  ÖQB  DerH)iI6erte  üolf  fie  ausübte,  unter6rürft  a)ur6en.  Ulan 
den! e  nur  an  ^arls  6e8  ^ül)nen  Strafgericht  in  Züttid).  Blutgierig 
toar  6er  Üolf0d)arafter  in  6er  üergangen^eit,  un6  ök  berütjmte 
6eutf(^e  3u<^t  wivö  fd)tDer  ju  kämpfen  Ijaben,  bis  6as  unter  6en 
Partei »Hegierungen  6er  neueften  3^'t  t)ertDiI6erte  üolf  gebän» 
6igt  ift 

Hur  aus  6er  gefci)id)tli(^en  üorenttuirflung  ift  6ie  l!DüftI)eit  6er 
fe^igen  öolfsfriegfüljrung  3u  Derftet)en,  un6  aus  6er  graufigen 
inor6Iuft  eines  üolfes,  6as  ^ügellofigfeit  feit  Ja\)v\:)untttttn  für 
Jrei^eit  \)k\t  -  lüerfen  roir  nod)  einen  Blicf  auf  6as  eroberte  £an6 
un6  feine  altberüljmten  ©c^Ia(^tfeI6er. 

Buf  engem  Kaum  6rängen  fid)  malerifcf)e  0tä6te:  <Dflen6e,  6er 
einzige  vaklW^z  alte  £)afen  Belgiens,  Brügge  mit  feinen  ausge« 
fiorbenen  ©ta6tteilen  un6  feiner  glorreichen  fünftlerifc^en  Oer= 
gangentjeit/  mit  ^arls  6es  ^ül)nen  6rab,  6ent,  berül)mt  6urc^  feine 
Bufftän6e,  Hlons,  je^t  ©tätte  neuefter  kämpfe,  einfl  eine  ^öc^jl 
malerifc^e  Burg,  Öoorny!/  6as  fid)  rül)mt/  im  5.  5fl^rl)un6ert  0i^ 
6er  $ran!enf 6'nige  getoefen  ju  fein  -,  6ann  f)oei/  Öinant  un6  Hamen/ 
be!annt  6urci)  un3äl)lige  Belagerungen  6urc^  ^ran^ofeu/  ©panier 
ufro./  6as  ©tä6td)en  Bouillon  mit  6er  alten  Burgruine  6ottfrie6s 
6es  Äreujfa^rers/  6ann  im  gleidjnamigen  el)emals  ebenfalls  3um 
öeutfc^en  Keic^  get)örigen  <fr3bistum,  £üttic^/  oon  alterst)er  un6 
bis  3um  19.  5a^rl)un6ert  ebenfo  umfa'mpft  toie  Hamen.  -  Öann 
in  6er  Prooinj  Jlntnjerpen  6ie  £)auptl)afenfta6t.  'i^k\t  Prouing 
un6  $lan6ern  flac^/  fruchtbar,  loafferreic^/  Brabant/  £u-Eemburg  un6 
an6ere  Teile  reid)  an  a)il6en  JjDal6bergen/  ©c^luc^ten  un6  malerifd)en 
Burgen  un6  ©c^löffern. 

♦  145  ♦ 


10 


5X  s 


-ig 


-t'  t!i  E  u 


£.  o 


a 


Z^B 


^  8 

■°  SS 


♦  146 


Öcr  crftc  6raf  Don  $Ian6crn/BaIduin  (ab  842)/  occ6anftc  feine  tjcr» 
Dorragcn6c  Stellung  in  dem  fonft  oiclgcfpaltcncn  Zanbt  der  notigen 
6efamtocrteiöigung  gegen  6ie  Hormannen.  kämpfe  mit  Jranfreic^/ 
000  feine  (Drenje  auf  Soften  Flanderns  ertoeitern  tooüte/  beginnen 
fc^on  um  die  Ulitte  öea  10.  ^a^r^underts  unter  6em  ^6'nig  £ot^ac. 
Tiber  008  £an6  blieb  beim  öeutfc^en  Teil  des  fränfifc^en  }{cid)es, 
Der  öeutfcf)e  ^aifer  £)einri(^  IL  beletjnte  1007  Balöuin  IV.  oon 
Hei({)0tDegen  mit  Üalencienne6/  ©cetanö  ufto.  Damals  fcf)on  be|tan6 
der  noc^  {)eute  lebendige  6egenfa^  jojifc^en  dem  gallifd)en  (tüalloni= 
fc^en)  und  flämif(^en  Belgien/  aud)  trennten  und  oereinigten 
un^ätjlige  Teilungen/  €rbf(^aften  oder  €l)en  die  6raffd)aften 
Flandern/  Seeland/  £)ennegau/  £ille/  Ijpern/  Hlone  ufuj.  0elbft 
englifc^er  €influ^/  englifc^e  £e^n0t)errfc^aft/  entftand  dur(^  tk 
Tochter  Balduine  V.,  die  Xüiltjelm  den  <froberer  t)eiratete/  der 
feinen  ©cf)a)iegeroater  für  £)ilfe  bei  Englands  <froberung  mit 
getDiffen  flcindrifci)en  €inftinften  beliet). 

Damals  alfo  fd)on  diefelben  Kämpfe  aus  denfelben  Gründen/ 
üöettbetoerb  ^toifc^en  Deutfdjiand/  Jranfreid)  und  England  in  diefem 
reici)en/  dur^  feine  Mfti,  feine  mäd)tigen  6tädte  und  feinen 
Handel  tüic^tigen  ^renjlande.  Tiber  auc^  innerlid)  hörten  die  töirren 
niemals  auf.  Bald  oerlie^en  die  6rafen  und  £)erren  den  Städten 
große  Freiheiten/  bald  ftraften  fie  diefe  0tddte  für  Bufftand  oder 
Obergang  gu  anderen  £)erren/  die  erftcren  die  £)errfd)aft  entreißen 
tDoUten.  Bud)  in  den  Kämpfen  Kaifer  <Dtto  IV./  des  Königs  Philipp 
Buguft  oon  $ranfreich  und  Johanns  oon  England  tüor  Belgien 
toieder  das  allgemeine  ©(^lachtfeld  (1214).  dn  der  0d)laö)t  bei 
Bouoincs  blieb  der  fran^öfifche  König  ©ieger. 

€in  berühmter  Bufftand  brach  gegen  $ranfreiihs  £)errf(haft  fpäter 
in  Brügge  aus,  1302  am  24.  Hlai.  Brügge  toar  oon  den  Jranjofen 
befe^t  und  ausgebeutet/  die  Bürger  unter  "Peter  de  Koninrf  und 
3an  Breydel  überwältigten  aber  die  ftarfen  Truppen  und  töteten 
in  einer  Hacht  1500  franjöfifche  }{itt6V  und  2000  $ußfoldaten.  €in 
franjöfifches  }{ad}t\)ttv  tourde  in  der  goldenen  0porenf(^la(ht  bei 
Kortrycf  oon  den  oereinigten  $lämen  aus  Brügge/  6ent/  IJpern  ufto. 
und  der  belgifchen  Hitterfchoft  oöüig  oernichtet.  (tbenfo  fchnell  !am 
es  in  dem  befreiten  £ande  3U  inneren  Kämpfen/  fo  jtoifchen  6ent  und 
Brügge/  oder  jtoifchen  den  einzelnen  6rafen  und  ihren  ftädtifc^en 
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Untertanen.   t>ae  ganje  14.  ^a^cljunöert  ift  ooU  der  greulic^ften 
kämpfe  un6  üerajüftungen. 

Bald  landen  auc^  toieder  die  Engländer  unter  €duar6  III.  in 
Flandern,  ja  eine  engnfd)e  Königin  gab  am  29.  nooember  1338  in 
Tlntujerpen  einem  0ol)ne  das  £eben.  Der  gro^e  Befreier  Belgiens 
tjon  Jranjofen  und  Engländern,  ein  0ot)n  dee  Landes,  oan  J\vtC' 
oelde/  \)aiti  feinerfeite  faum  eine  entfc^eidende  Hlac^t  erlangt/ 
al0  fic^  die  tDut  des  jügellofen  üolfes  gegen  i\)n  richtete  (1345).  dn 
6ent  ojurden  feine  Jlnbänger  auf  dem  !Tlar!te  ju  £)underten  er» 
fc^Iagen  und  die  „tifferands"  blieben  Sieger;  tuieder  fielen  die 
Engländer  in  Flandern  ein  und  Jlrteoelde,  der  bei  ibnen  ^ilfe  fuc^te/ 
tDurde  oon  dem  Pöbel  in  6ent  umgebrad)t. 

1384  ftarb  £oui0  oan  Hlaele,  der  le^te  (Braf  oon  Flandern/  der 
ÖQB  £and  unbefd)adet  feines  DafallenDerl)ältniffe0  3u  dem  t>eutf(^en 
Helene  nod)  leidlid)  unabl)ängig  gel)alten  l)atte/  und  dae  Erbe  fiel  an 
Pl)ilipp  den  ^üt)nen  oon  Burgund. 

6lei(^e  unaufl)örlid)e  Kriegsgreuel  toie  in  Flandern  berrfd)en  im 
Erzbistum  Züttid^f  namentlid)  um  1400  blutige  l^ämpfe  3toif(l)en 
den  Bürgern  und  il)rem  Bifc^of,  bis  diefer  die  erfteren  1408  mit 
f)ilfe  des  £)er3ogs  „^^^^önn  obne  $ur(i)t "  oon  Burgund  in  einer 
blutigen  0(^la<^t  oöUig  oerni(i)tete  und  dem  £ande  eine  Bu^e  oon 
200000  (Doldtaler  auferlegte. 

3al)llofe  £)inrici)tungen  folgten.  6egenfeitige  üerbannungen  der 
etoig  ftreitenden  Parteien,  niord  und  ^otfd)lag  beim  U)e(i)fel  der 
6etDalt  roaren  an  der  Tagesordnung.  ©d)ließlid)  trat  der  Er^bifc^of 
3ol)ann  oon  £)einsberg  fein  £and  an  den  Burgunderberjog  ab/  der 
einen  fe(i)3el)njäl)rigcn  Prinzen  oon  Bourbon  einfette/  ol)ne  da^  tk 
Heoolten  dest)alb  aufl)6rten.  Hamen/  £)oei  und  Dinant  fpielten  dabei 
eine  Holle/  die  gan3  i^ren  tjeutigen  ^aten  gleicl)t/  und  die  Eroberung 
Öinants  am  25.  Jluguft  1466  durd)  den  fpäteren  fjer^og  Karl  den 
Kühnen  toar  eine  gereci)te  0trafe  für  den  IHord  an  oier  Oerljändlern/  die 
mit  it)m  furj  Dort)er  im  Hamen  der  ^tatt  frieden  gefc^lojfen  l)atten. 
J\m  fc^toerften  follte  die  0tadt  Züttid)  den  Tlufftand  gegen  Karl  den 
Kül)nen  1467  büßen.  <Dbtoot)l  die  -füttic^er  meljr  als  30000  Hlann 
entgegenfandteu/  um  den  Qer^og  aufzuhalten/  konnten  fk,  nachdem 
diefe  ooUig  gefc^lagen  toareu/  das  ©trafgericl)t  nic^t  abwenden.  3"* 
näc^ft  untertoarf  fid)  tk  ©tadt  und  ließ  Karl  den  Kühnen  eingießen. 

♦  149  > 


BaI6  nai)  feinem  Jib-^uQ  aber  hva^  öer  J\üf^anö  untcc  6en 
grculic^ftcn  nior6tatcn  und  Plünderungen  Don  neuem  IO0.  Diesmal 
300  ^arl  mit  über  40  000  IHann  oor  die  ©tadt,  un6  am  30.  Oktober 
1468  tDurde  fie  nac^  geringem  IDiöerftand  geftürmt  und  ein  Blutbad 
angerichtet/  6em  40-50000  Ülenfc^en  jum  (Dpfer  fielen.  ©0  gro^ 
wav  6ie  IDut  6er  Gruppen/  öa^  der  ^erjog  felbft  gur  Verteidigung 
der  Kathedrale  0t.  Lambert  ök  Kafenden  mit  dem  ©(^toerte  ah^ 
toe^ren  mu^te  und  oerfc^iedene  Plünderer  eigen{)ändig  erf(^Iug. 
3ajei  ^age  fpäter  ging  die  0taöt  in  einem  Flammenmeer  tjo'llig 
zugrunde. 

IDer  dächte  nic^t  an  die  oon  Hadjfommen  oerübten  6reuel, 
die  1914  über  daafelbe  £and  eine  fo  fc^toere  ©träfe  ^erabbefc^ujoren 
{)aben. 

Had)  dem  ^ode  Karls  dee  Küt)nen  begannen  die  ©türme  oon 
neuem/  die  oertDaifte  Tochter  Hlaria  fuc^te  bei  HTaifimilian/  dem 
fpäteren  deutf<^en  Kaifer/  £)ilfe/  der  mit  i{)rer  £)ant  fo  oiel  oon 
Burgund  erbte,  toie  die  £)abgier  ^udnjige  XL  oon  $ran!reic^  übrig» 
gelaO'en  \)aüc,  Hla-eimilians  Hingen  mit  dem  Konig  oon  $ran!rei(^ 
um  das  burgundifc^e  €rbe  ift  befannt.  ^^0  fand  auf  demfelben 
Boden  ftaä  toie  die  heutigen  Kämpfe;  die  Hamen  Hlons/  Conde/ 
Üalencienne0/  le  (2iue6noy  und  Cambrai  find  uns  gerade  in  diefen 
^agen  nac^  4ö2  3a\)ttn  wieder  lebendig  getoorden. 

Bis  3um  3öl)re  1508  (£iga  oon  Cambrai)  dauerten  diefe  Kämpfe 
offen  oder  oerftecft/  indem  $ran!rei(^  aufftändifc^e  Parteien  in  den 
ttiederlanden  unterftü^te;  die  inneren  Unruhen  I)orten  aber  aucf) 
unter  Karl  V.  nici)t  auf.  ©c^on  1521  folgte  dann  ein  neuer  Krieg 
gegen  $ran!rei(^. 

dm  frieden  oon  1529  fi^^n  7lrtoi6/  £iUe/  Öouai  und  (t)v^kB  fotoie 
Doornyf  an  Flandern  b^to.  an  die  Hegentin  nTargarett)e  oon  (ö|!er» 
reic^.  - 

Heue  Kämpfe  mit  $ranfreic^  um  1542  begannen  hti  -fandrecies/ 
doe  Karl  V.  oergeblic^  belagerte. 

Jlud)  1914  \)at  hei  (tambrai*£andrecie0  am  26.  Jluguft  eintreffen 
ftattgefunden  (gegen  tk  Engländer/  die  ooUig  gefc^Iagen  tourden; 
fie  ließen  fic^  abftec^en  roie  die  Kälber/  fagte  eine  franjofift^e 
Leitung).  Die  Bat)nen  der  Kriege  find  eben  in  allen  3a^P^underten 
diefelben  geblieben. 
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y\üf^Qv\  V.  (t  1558)  folgte  nod)  bei  Zth^nitun  pt)ilippll.  (f  1598) 
oon©panicn/  für  den  niargaretl)e  oon  Parma  öienieberlanöe  83a^re 
ocrtualtctc  (bis  1567). 

öic  kämpfe  öicfcr  ^tit  find  lueltbcrüijmt/  namcntlid)  ibre  äußeren 
Erfolge,  llberblirft  man  aber  das  lüirrfal  oon  Beftrebungcn/  €igen= 
nu^  un6  Uneinig!eit/  tae  felbft  toäbrenö  diefer  üerstoeiflungsfämpfe 
die  IDallonen/  Flamen,  £)oUänöer  ufto.  unter  fid)  jerfliiftete/  oerfolgt 
man,  toie  der  Heiö  6er  Öemofratie  £DiIi)elm  oon  (Dranien  unö  feine 
Hac^folger  immer  juieöer  an  einem  ooüen  <frfoIg  t)in6ert/  fo  fallen 
auf  die  oielberounöcrten  Jreiijeitöfampfer  6oc^  auc^  fc^mere  ©chatten. 

Tlud)  \)kv  mifc^te  fid)  natürlid)  €nglan6  ein/  tae  immer  eine 
$ertlandmad)t  gegen  6ie  andere  ftüt^tt,  um  beiöe  ju  fc^toäc^en. 

Die  Kriege  dauerten,  bis  1648  die  Hepublif  der  Niederlande  an= 
erfannt  lourde/  toäbrend  die  beute  belgifcben,  damals  aber  gegen 
$ranfreid)  ^u  bedeutend  größeren  !atboIifd)en  6ebiete  babsburgifc^» 
fpanifc^  blieben. 

<^0  folgen  dann  auf  demfelben  Kriegstljeater  ök  Kämpfe  £ud= 
toigs  XIV.,  die©d)lad)ten  "Prin^  Eugens,  Hlarlborougljs,  des  Prinzen 
oon  (Dranien,  deren  ©d)ilderung  oon  Houffet  1729  »n  einem  6roß« 
foIio^JDerf  mit  3ai)lreid)ent)errlid)en  Kupfern  uns  das  f)eutige  Kriegs« 
tt)eater  getreulid)  fd)ildern.  Die  Jranjofen  I)aurten  toie  in  allen  i\)vtn 
Kriegen,  man  denfe  an  £übe(fs  ©c^ändung/  im  eroberten  £ande  toie 
die  Beftien. 

6ent  fiel  i{)nen  1675,  1708  und  1745  3um  (Dpfer,  Hamen  1692; 
ök  0(i)lac^ten  bei  KamiUies  nordlid)  Hamen  1706,  <Dudenarde  1 708, 
nialplaquet  1709  3eigen,  daß  mit  Haturnottoendigfeit  die  blutigen 
€ntfc^eidungen  IHitteleuropas  immer  toieder  l)ier  fallen  muffen.  t>Q8 
3al)rl710  bringt  dann  eine  der  üblichen  englifc^en  öerrätereien. 
Der  ©tur3  des  VTlinifteriums  läßt  England  alle  öerpflid)tungen  gegen 
tie  bisherigen  Bundesgcnoffen,  tk  Deutfd)en  und  Hiederländer,  oer* 
geffen,  UTarlborougl)  toird  abgerufen  und  ^udtoig  XIV.  nötigt  öit 
bis  dabin  6iegreid)en  3u  dem  fd)mäblicf)en  frieden  oon  Utrecht  und 
l^aftaü.  <fngland  allein  geioinnt  Neufundland,  Heufc^ottland,  ^ud« 
fonbay,  6ibraltar  und  ttlinor!a! 

y\n  diefe  ^reulofigfeit  mögen  fic^  l)eute  die  Jraiijofen  erinnern. 

Den  ©egen  fran3ÖTifd)er  £)eerescinfälle  lernte  das  öfterreic^ifc^e 
Belgien/  das  in3U)ifd)en  den  Bufftand  gegen  Jojif  II.  erlebt  l)aüc, 
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nod)  einmal  3ur  Hcoolutionsjeit  !cnncn.  T^bcrmals  fallen  tk 
©cf)Iac^ten  auf  6em  alten  Boden;  öie  Preußen  befe^en  £^ütti(^  (1790)/ 
es  folgt  Öumouriers  ©iegesjug  bis  nad)  ^oüanö  binein/  öann  6ie 

©c^Ia(^t  bei  3^ni» 
appes.  y  huvd^wcQ 
aud)  toieöer  öie  aU 
ten  Jeftungsecobe* 
rungen.  0o  fallen 
1793Con6cun6üa= 
lenciennee  an  öie 
©fterreic^er.  1794 
fcanjofifdier  Brand 
un6ntordin£üttic^. 
Da86au!elfpiel6ec 
Bataoifc^en  Hepu* 
bli!  tragt  (England  tas  t)ollän6if(i)e  ^aplan6  ein  und  die  dnfel  Ceylon. 
Hic^t  anders  gel)t  es  in  den  Hapoleonifc^en  Kriegen/  bis  1815  die 
0ci)lac^t  bti  Belle  Jllliance  auf  dem  alten  l)iftorifd)en  @c^lacf)tenboden 
den  HJÜrdigen  ]Hbfci)luß  bildet.  i>kU  ©ci)lad)t  oon  25000  Engländern/ 
13000  fc^on  bei  Beginn  flucl)tenden  Belgiern  und  30000  t>eutrd)en! 
(Qannooeranern)  toäre  eine  oolle  Hiederlage  für  den  englifc^en  Jeld* 
f)errn  getoorden  ot)ne  unfern  Blücher.  Cs  ift  gut/  die  Engländer 
gerade  ^eute  an  il)ren  geringen  Anteil  an  diefem  0iege  ju  erinnern; 
nur  25000  i^rer  £eute  fod)ten  neben  30000  Deutfc^en  fc^on  am 
Tage/  e^e  Blüchers  Truppen  eingriffen! 

00  ift  der  JDeg  der  deutfc^en  ^eere  für  1914  in  der  (Defc^id)te 
Dorgejeic^net  mit  blutigen  Vettern!  Ein  0c^icffal  erfüllt  fic^  jum 
andern  Ulale/  ^eraustoac^fend  aus  dem  immer  tDiederl)olten/  ^aßer= 
füllten  Tlnfprung  des  fran3ofif(l)en  Tigeraffen/  aus  dem  5a^rt)underte 
alten  Heid  und  Undan!  Englands/  aus  der  Haubgier  der  flawifc^en 
forden  und  aus  dem  unglücffeligen  Langmut  des  deutfc^en  öolfes, 
ta^  md)t  fc^on  tjon  Tag  ju  Tag  im  frieden  all  den  Heidlingen  rings« 
um^er  öit  3ä^ne  zeigte. 

<D^ne  $urd)t  ertragen  mir  nun  das  uns  aufge^roungene/  f(^einbar 
oer^ioeifelte  Hingen/  o^ne  Hlurren  die  un^ä^ligen  Todesopfer;  mit 
^elfenljer^en  tragen  §rauen  und  Hlütter/  üäter  und  Kinder  den 
freoentli(^en  Hlord  an  il)ren  hieben/  in  dem  JDillen  und  Betoußtfein/ 
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3U  ftrcitcn  und  ju  leiden  für  Kaifcr  un6  Hcic^,  für  öae  üatcrlanö 
un6  6ie  t^ciligc  £)eimat.  -  Jürft  und  Bauer/  T^rbeiter  und  J^ötlf  Bei(^ 
und  y\vm,  aüe  miTci)en  il)r  Blut  in  einer  in  der  iDeIt8efcJ)ici)te  einzig 
öartel)enöen  <f inigfeit,  und  das  bis  3um  legten  €nde.  Bis  $ranfreid) 
gerci)Iagen/  Kurland  crfci)6pft  ift/  hie  oor  allem  <fngland  im  eigenen 
£ande  die  eiferne  $auft  gefpürt  \;)at  €ber  fein  friede!  Dann  aber 
Ijalten  toir  t>eutr(i)en  den  Tag  des  6erid)t8. 

f>aQ  tooltc  6ott! 
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mn  deutfc^ed  ^ef(^etif  au  RSelgiett. 

,G:n    lirüd&t^eS  @e}d&enf   b:;t  2)ejtfd^pn    an    Jöelgien'    «ciuit 
gtan^oi«  Ol^jff  in  einem  'ilutfaß  in  ,2a  ?iation  Öelgc'  Die  toSbrcnb 
b«  'töeieeunfleia&tc  üon  ben  '-Deut|(feen  flebautc  S3a&nlinfe  SoPflern— 
'äa^tn,  ble    bte  belgifde  ©tfenbalnöeraaltung  ie^t  tem  aHaemeincM 
S  rfc^r  üoetnibt.    .©onjofel  Dom  tect>nildben,  tvte  Dom  fünftleiif^n 
©tanc-ounft  au8",  jagt  Dl^ff.  .faanbelt  e«  ftd)  biet  um  etn  SKetilec- 
»fif,  baS  au|et  icbcm  ^J^ergletdj  fteben  m\x%  unb  ba8  Oerbicnt,   al8 
Öei^piel  anfletüHrt  ju  n5etten,  fcibft  t«  einem  Sanbe,  »o  ba«  53abn« 
nee   fo   entw  delt   unb   moberntf\ett   nxjt   »te  bet  unö.    <X)le  nfuc 
l'tnie  bat  bc|onDet8  öaS  iu  einen,   ba§  fte  falt  ouf  ibrer  Oefamlbeit 
Oanoramiidb  ift,   b.  b«  fie  bebertlit  übetaK  bai  burd&id^ntttene  ^anb, 
unb  ba   blefe  ©trecfen  im  aUgcmelnea  jpbr  Ic^ön  ftnb,  ift  bie  lKei|e 
bie  entiücfenDfte,  bte  man  macben  fann.    ^om  t  e  db  n  i  f  d;  e  n  ®taab« 
^?\inft  \\i  bie  Sabn  nidbt  «jcnißet  intereftant.    'i)le  ©ttedte  ift  »trei. 
flieififl   unb   mit   oanj   betonbeter  ©otfifalt   in  b'jug  auf  ©oli&ttit 
flebaut.    ©te  :Deuifcibe«  feaben  un§  mit   biefec  5Babn  ein  präd&tlflc« 
(iJelcbenf  gemacbt,  baf  rür  bie  ■-.'<6tbinbunfl  Slntanpcnö  mit  feinem  hinter« 
lonb  tlefifl  in3®ett)tct^t  tdllt.  ^odi  beute  UMtft man,  tt5leDte'Än»öbnetbte 
*iltbftien  anilaunien.  Ttjn  muR  jic  erjdblen  bw^-n  öoit  bet  furcbtbaten 
5lTbeit  bet  3)ampif lane,  bte  in  ^«  iJiinute  ganje  53iocP8  Don  niebreren 
Äublfmetern  (Siöe  faßten  unb  bctfeßten,  bon  ben  5öobrma|!^tn«n,  bte 
flcb  \o   Icbnell  in  bie  Äreitefel'en   »orarbcttcten,    baH   bie  'Jtbräumet 
foum  folflen    formten,    »on    ben  ©.l^ienenöctlefletn,   bie    mit  fij:  unb 
fertig  auf  (öcbroellen    montierten  ®Ietfi:lrecfen  \ion  18  m  2änge   an« 
famen,   bie    bann    rlnfad)   ouf   bf«    JÖoöen   flele^t    trutben.      '-Bkt 
iD?uttetn  genügten,  unb  bte  (atrerfe  mat  um  18  m  DerlSngert,  fij  bofi 
an  etnem  läge  B  km  ®Iei8  betlffit  »utcen.      iW^an  lad,ite  übet  Me 
Deutfctjen,  als  fie  ermbltcn,  fic  »ütben  bL'*ften?  btet  3abtc  btaudbeiu 
@«  babfn  abtt  Sl^ott  gebalfern.      1915  begonnen,  trat  bte  ^ixeit 
1917    bcenDet,    unb    jofort    begann    ein    regftet    SSetfebr.     SPJan 
fab    ju    Söeginn    lange    3wflC    mit  2t6enßmtttcln    unb  3Jtun,ition, 
Dann     enblofe    SEtupoenjügc     föt     bie     urofee    Oftenftoe     1918; 
mitunter     klingen      in     '24,     ©tunben     55     biß     60     ijü^e     in 
Jecet  'Jitcbtung.    2)onn  fam  Pet  Suiowntenbiucb.   5)ie  Sttuppenmafjfn 
famfn  auf  Det  ^ludit  tücfttjdttö.  --  'Ära  jiagc  na^  bem  yBoffenitifl» 
uanb    etn    langet   mit   Jt^Iumen    unb   (55iun  gelcbmudttt    Hug  ooU 
lingenbet  iruppen.    (St  jerldsmcttette   bei  SRccienae  im  ^uammen« 
llof^   mit   ei.iiem   ©utT.^ug,    37    itote   ttutcen   tort   begraben,  100 
I  ©töbnenbc  mit  nacb  2)cul)d)Ianb  genommen.     UebeteinanDetgelcblfU« 
tette  biiitige  ilöaggonö   liegen   nocfe  torr.     3ut  i^efcbleuniguntj'  bet 
5l;iatitpotte  batteii  bte  I)eullcbcn  ibtc  l'inle  burcft  eii.e  'J^etbinbutig«. 
fcbleif.'  oon   ^iUle.^aut    uilnie    3;on;:iein— ^aatfeen)   nocb    'iiife.Safl 
.  (l»faa?tiicbt'2üttidb)üetPouftinbigt  unD  butd&   eine  2tnie  Somllon— 
gtotbmont,  um  bte  <Sarf.^affc  oon  Üonaboa  ju  ijetmeiben.     i;ec  beU 
ßifcbe  (Staat  »iU  bie  ^Sdbleife   ^ur(^  einen  *ilnfdblu^  oerldngem,   auf 
bem  nion  Don  *üi|e«i!^aS  nacb  Siie-t^aut  foramen  fann.     m  tonnen 
bann  bttefte  3üfie  coi  i'fltttdb   nadb  vinltD  ipen   übet  'Me  ooer  >^'i  > 
SfttilJM'.ab    via  !;eii  laiift-n,   beibe   aa\   cem   gletd&en  ®iei8,    fu 
fiicüen  inlernai'onalen    iÖetbtnbungen   fcutd)  ©el.iten  eine  b  beurc. :. 
'.Meriefitrtung.    Un&  b!fonöeiß  au3  bielem likunbe  mm  man  fidb  über 
biete  «icbttiic  Slibcit  freuen,  bie  bie  Ji3oi?e-3  bei  Wn9  rurdbfübrten.* 
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